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Hierzu vier Beilagen.
rsgereunNsebau.

Ten Aniskcrdamec B .ällern zujokge finsct An sang
1013 eine neue Haager Friedenskonferenz statt.
Tie Einladungen der Niederländischen Regierung an die
Mächte sind bereits abgegangcn/

Das italienische Kriegsschiff „Piemonlc " tat
offiziell vom I . April an di : Bloaadc für di: Hajen
Loheia und Kamara , zwei bedeutende internationale Pilger¬
stationen , und . Salif , wo sich türkisch« Salzwcrle beftn-
)jcn, angekündigt.

Ter englische Schatzkairzler Llohd George sprach
im Dienstag im Unterlaufe bei der Einbringung des
Budgets auch über die Floktcnrüstungcn .

"
*

Ter Aufenthalt des Kaisers in Wiesbaden
soll angeblich in diesem Jahre vom 1ö . Mai .ab sieben
Tage dauern.

*
TaS hamburgischc Kvlonialinstitut hat den gcsam-

ch« schriftlichen Nachlaß Tr . Emin P a s ch a s erwor¬
ben und wird ihn vcröfsenl .ichen.

*
Au » Best - , Süd - und Mitteldeutschland

wird starker Temveraturrückgang mir Schnee ge¬
meldet . In vielen Gegenden befürchtet man schwere Schä¬
den für die Lbstkulturcn.

.
Tie sozialdemokratischen Bergarbeiter Böh¬

mens beschlossen, den Streik abzubrechen.

Mexikos jrhiger Präsident , Madcro , ließ erklären,
daß die Intervention der Vereinigten Staaten den Aus¬
bruch des Krieges bedeuten würde.

Ter Ueberschuß der Re i ch sc i n n a h m r n des ver¬
flossenen Finanzjahres wird auf etwa 188 Millionen ge¬
schätzt. *

Es gilt nach den bis jetzt vorliegenden Abstimmungs-
resultaten für wenig wahrscheinlich , daß der Streik rm
britischen Kohlenbergbau in seiner gesamten
Ausdehnung in allernächster Zeit bcigel . gt werden wird.

*

Im deutschen Sch neiderge werbe wird noch¬
mals ein Einigungsversuch unternommen.

Kann sein» kann auch nicht sein.
Ter Reichskanzler rüstet sich , um der ehrenvollen Ein¬

ladung seines kaiserliäien -Herrn zu einem Besuche auf
Korfu Folge zu leisten . Eine Ehre ist diese Reise unzweifel¬
haft , ein Vergnügen kaum , jedenfalls bei der Kürze der zur
Verfügung stehenden Zeit eine Anstrengung . Als Fürst Bü-
low vor vier Jahren dieselbe Einladung erhalten hatte,
entschuldigte er sich mit wichtigen Geschäften und zog cs
vor , nur bis Rom zu reisen und dort die Lsterscierlage zu
verleben . Herr v . Bethmann -Hollweg hätte sich gewiß auch
lieber in der Stille von Hohenfinow von den Anstrengungen
und Aufregungen der jüngsten Zeit erholt . Tenn dieser letz¬
ten Tage Lual war groß für ihn . Namentlich seitdem er
die volle Einmütigkeit zwischen ihm und den bundesstaat¬
lichen Ministern verkünden ließ und sich nun ein Minister
Fach dem anderen , soeben wieder der braunschweigische
Staatsminister Hartung , das Vergnügen macht , den ober¬
sten Staatsbeamten vor der breiten Oeffentlichkeit zu des¬
avouieren und die fast vollständige Uneinigkeit
zwischen dem Reichskanzler und den einzelstaatlichen Mi¬
nistern ftstzuftellen . Nachdem schon der Schatzsekretär
Dermuth durch seinen plötzlichen Rücktritt dem Kanzler
bas Konzept gründlich verdorben hatte , lassen es sich nun
die verschiedenen Minister und Bundesregierungen ange¬
legen sein , der Mhrheit die Ehre zu geben und unum¬
wunden zu erklären , daß sie Überhaupt garnicht Gelegen¬
heit gehabt hätten , die Wiedeoeinbringung der Erbschafts¬
steuer M einen politischen Fehler zu erklären ^ sintemalen
.Herr von Bethmann -Hollweg vorsichtig genug gewesen ist,
die Regierungxn garnicht mit dieser Frage zu befassen.
Sonst hätte er Wohl von den meisten eine gegenteilige
Antwort erhalten , die ihm garnicht in den Kram gepaßt
hätte . Auch der Braunschweigrr bekennt sich als einen
Anhänger der erweiterten Erbschaftssteuer . .Ja , er
geht noch weiter und setzt hinzu , in Bundrsratskrrisen
zweifle man nicht , daß die Erbschaftssteuer über kurz oder
lang einer Lösung entgegengeführt werden müsse. und man
rechne mit der .Wiedereinbrinaung einer Erbai '> ttsteuer.
wenn auch erst für die nächste » Jahre . Armer Kanzler!

Man begreift , daß .Herr von Bethmann -Hollweg die
kaiserliche Einladung wie einen rettenden Strohhalm , der
ihn über Wasser halten soll , ergriffen hat und ihr nicht,
wi« er ayfang » zu beabsichtigen schien, au » dem Wege ge¬

gangen ist. Tenn mit dem Aufenthalt beim Kaiser uno ,
mit dem freundlichen Empfang , auf den er als geladener j
Gast selbstventänoüch rechnen kann , hofft er , sich nicht nur
in der taiser . ichen Gunst von neuem zu teftstig . n , sondern
auch vor der großen Lcfsentlicbieit sein Ansehen zu beben,
das durch die jüngsten Vorgänge unzweifelhaft stark ge¬
litten hat . Schon zetzt ist die Wirkung zu sparen . Gibt cs
doch Politiker , die der Meinung sind , daß mit einem Rück¬
tritt Bethmanns gleich nach Koriu nicht gerechtet wereen
könne , da ihn andernfalls der Kaller kaum eiawlade i
bänc , jbm jetzt einen nach außen besonders vcriranlich
wirkenden Besuch avzuftattcn . Wir müssen gestehen, daß
uns diese Folgerung an sich gar nicht schlüssig Vorkommen
will , vollends nicht, wenn wir an frühere ähnliche Vor
gänge denken. Am I Januar 1800 erhielt Fürst Bismarck
einen Neujahrsglückwunsch des Kaiseir . worin cs hieß , er,
der Kaiser , bitte Gott . dieser möge ihm in seinem Herr
scherberufe den treuen und erprobten Rat des
Fürsten Bismarck nocy viele Jahre erhallen. Da¬
mals aber hatte , wie wir jetzt wissen, der Fürst seine Ent¬
lassung sozusagen schon in der Tasche, und noch nickn drei
Monarc darauf , am 20 Mär ; , war sie zur amtlichen Tat
fvchc geworden . Aber noch frappanter ist die Geschichte der
Enliasinng des Fürsten Hohenlohe. Dieser war vom
Kaiser zum Besuch in Homburg v . d . H cingelaven worden
und merkte als alter Diplomat wohl was die Glocke ge¬
schlagen hatte . Anstalt in dieser Einladung eine besondere
Auszeichnung zu erblicken, betrachtete er sic zutreffend als
eine besonders ehrenvolle Form der ministeriellen Beisetzung
und kam seinerseits der kaiserlichen Aufforderung durch
Herr » von Lncanus zuvor , indem er sei » EntlassungSgesuch
dem Kaiser überreichen ließ . Hören wir nun weiter , waS
der Fürst über seine Audienz am Ist . Oktober 1000 in seinen
Tcitlwürdigkeiten berichtet.

„AlS ich um 12 Uhr zum Kaiser kam , empfing dieser
mich sehr freundlich. Wir erledigten erst die Einbe
rufung des Reichstag » und dann sagte Seine Majestät : „ Ich
habe ja einen sehr betrübenden Brief erhalten ."
Als ich dann die Notwendigkeit des Rücktritts mit meinem
Gesundheitszustand und meinem Alter begründete , stimmte
der Kaiser ganz befriedigt zu, so daß ich sah , daß er
mein EntlassungSgesuch schon erwartet batte , daß cs
also die höchste Zeit war , damit loszu-
geben . . . "

Woraus man ersieht, daß eine kaiserliche Einladung zum
Fcrienbesnch nicht notwendig und unter allen Umständen als
ein Beweis der Festigkeit der Stellung des Reichskanzler»
gelten muß , daß sic mitunter auch das Gegenteil bcdcu
len kann. Womit nicht gesagt sein soll, Laß etwa Herr von
Bclhmann nach Korfu reist, um dort seine Enilassung zu
fordern , und daß der Kaiser sie erwartet . Korsu ist weit und
ein Kanzlcrwcchsel, solange der Kaiser dort weilt , sicher aus¬
geschlossen . Es ist auch nicht anzunchincn , daß ein solcher er¬
folgen wird , bevor da » Schicksal der Wehr und
TcckungSvorlagcn entschieden sein wird . Aber wenn
der Reichstag in die Sommcrsericn gegangen sein wird,
möchten wir trotz der jetzigen Korfnrcizc , und mag sic »och so
gut , ja glänzend äußerlich verlausen , sür die Kan - lcrstcllung
des Herrn v . Bethmann Hollweg keinen Deut verwetten.
Es gibt sehr gewiegte und kundige Berliner Politiker , die
mit aller Bestimmtheit behaupten , daß , wenn die jetzt grü¬
nenden Blätter sich wieder gelb verfärben werden , längst ein
neuer Herr in das bekannle Palais der Berliner Wilhelm-
straßc seinen Einzug gebaltcn haben wird.

Sollten diese Betrachtungen wirklich zulrcsscn, so wür¬
den wir den — Freiherr » von Hertling, den jetzigen
bayerischen Adjunkten des Reichskanzlers , zum Nachfolger
desselben empfehlen. Das entspricht ja auch der Tendenz,
die am Kaiserhose vorherrscht.

politischer cagerbrricht.
veuNcde»

Der Kaiser und der Panama - Kanal.
Das amtliche Dementi der „ Norddeutschen Allgemeinen

Zeitung " über die angeblichen Mitteilungen
Kaiser Wilhelms an Oberst Goetbals hat in den Ver¬
einigten Staaten ein ganz ungewöhnliches Interesse für
den Panama Kanal gezeitigt Nach dem Washingtoner Be¬
richterstatter des „ Newvork American " bat Oberst Gocthals
vor der Senats - Kommission erklärt , er habe die
Frage der Befestigung des Panama Kanals dem Kaiser
gegenüber erwähnt . Der Kaiser habe tiefes Interesse für
die Pläne der Amerikaner gezeigt , er , Gocthals , habe dem
Kaiser erzählt , was gcschcben solle, nni den Zugang zum
Kanal zu befestigen ; der Kaiser habe sehr kräftig znge-
stimmt. zNach dieser neuesten Darstellung Kat also der
Kaiser eigentlich nickst eine eigene Meinung ausgesprochen
über die Notwendigkeit , den Kanal viel stärker zu befestigen,
als die Amerikaner ursprünglich beabsichtigten, sondern er
bat sich korrekter Weise damit begnügt , zu erklären , daß er
die in genauer Weise im Einzelne » dargclegrcn Pläne der
Amerikaner sür richtig halte, Es ijr also geradezu

uttveraistwortlich von Goeihals , den Kaiser in die Debatte
;n ziehen .)

Erfolge der Siadlc Spenden sür Flugzeuge.
Tic in verschiedenen Groß und Milkclirädren in der

letzten Zeit in Full : g .' kommen: Bewegung , allgemeine
Samni . unocn zur Schaffung von militärischen Luftfahrzen-
hcn zu vcranstaltcn , har nach den bislpn vorliegenden Nach¬
richten in den ca . I 8 inBet rachr kommenden Lr-
tcn überaus günstige Erfolge gezeitigt , jo daß
damit zu rechnen ist , daß der Militärverwaltung in ab¬
setzbarer Zeit die gesammelten Beträge zur Verfügung ge¬
stellt werden können . Am erfolgreichsten ist bisher die
Sammlung in Le ipzig verlausen . Tie Summe von
2 .1000 Mk . für das erste Flugzeug ist bereits vor wenigen
Tagen erreicht worden . Tiefer Erfolg hat avcr die Bc-
wonuer der Liadenstadt nicht veranlaßt , sieh auf ihren
Lvrbccica auszurutzea . Ti : . .Leipziger Neuesten Nachr ."
iocnden sich mir einen, erneuten Auirufe an die Bevölkerung,
in dem es u . a . heißt : „Es muß jetzt die Aufgabe sein,
die Kosten für ein Flugzeug „Leipzig 2 " bis auf den letzte»
Pfennig aufzubringen . Und wir gehen Wohl nicht fehl,
Ivenn wir die Erwartung ausiprechen , daß auch lli dieser
Aufgabe »as die Bevöllerung Leipzigs treu zur Seite srehr
und nicht müde wird , durch weitere spenden uillcrer Stadt
den bervorrageaden Platz , den sie sich auch hier wie¬
der in nationaler Beziehung errungen har , weiter
zu sichern . Teulschland braucht die Militärflugzeuge , und
es har gerade in der Beschaffung dieser für einen zukünfti¬
gen Krieg so unbedingt notwendigen Waffe viel nachzu-
l' o . .' n g gcnüb .' r anderen Länder . , , die uns leider weit
ilberftü . elt baten , jo Vor allem gegenüber Frankreich.
Uebrrall in deutsche» Städten wird gesammelt , um dem
Reich, .' vrn B . . r .ag für eine Reihe von Flugzeugen zur
Verfügung zu stellen .

'
Ta Muß unbedingt Leipzig in cr >ter

Reihe stehen. " Inzwischen har der in Leipzig .gesammelte
Betrag die Summe von Si8ö2 Mart erreicht , Do daß
nur noch ra . 14 0.10 Mark aa Len Kosten für ein zweites
Flugzeug fehlen . Unter den bereits quittierten Beiträgen:
befinden sich solche von Tienstmädchen , Sextanern , Uhr-
machcrlchrlingcn , einem „Bauernjungen "

, Ta izkränzchen,
Pikkolos und Tagelöhner » . Sechs Geschwister tziner Fa-
mi . ie, die noch die Schule besuchen, haben je eine Mark
gestiftet . Ter Leipziger Ersv .g wird einen Ansporn für
ander : Städ : e tcenlen.

Der Ueberschuß der Rejchscinnahmcn.
Nachdem nunmehr auch die Jstcinuahmc auf Zölle und

Steuern für den Monat Februar fest steht und damit dtc
Einnahmen für elf Zwölftel des Jahres ermittelt sind , läßt
s« ch das Gc '

amterzebais des Jahres 1011 mit ziemftcher
Gei .aui . k ir jestfte -.cn . Cs ergibt sich danach ein Ueber¬
schuß von nicht weniger als 188 Millionen. Da¬
von entjatlen auf die Zölle gegenüber dem Voranschlag
plus 10» Millionen , die Z fga re i te n ft c u e r bringt
ein Mehr von ö Millionen , die Zuckcrsteuc r von 16
Millionen , der Branntwein wird voraussichtlich sein:
Schätzung um 0 .

' ! Millionen übertreifen Auch die Schaum-
wcinstcuer liefert einen Ueverschuß von 1 Million . Lcucht-
mirtcl - und Zündware n st euer bring » vermutlich zu¬
sammen l> Millionen Ueberschuß. Tic Braustet,er wird
12ö Millionen erbringen , womit sie den Voranschlag um
2 Millionen überschreitet . In gleicher Höhe wird sich das
Mehr der Wechfclstcm 'pelstcuer cr/elen . Tie Stem¬
pel -Abgaben von Wertpapieren und Zinsbogen liefern 12
Millionen Ucberschüssc. Tic Abgnven von Kauj - und An-
fchaffunasaeschüftcn zeigen mit 28 Millionen eine erfreuliche
Entwicklung und bringen voraussichtlich 8 Millionen Ueber¬
schuß. Tie Mehrcrträgc aus dem Frachturkuiidcnstempcl und
aus der Fahrkartensteuer dürsten sich zusammen auf ö Mil¬
lionen belaufen . Auch die Kraftfahrzeuge werden
einen Ueberschuß von einer Million ergeben . Schließlich
stellt sich der Mehrcrtrag der Erbschaftssteuer, die
42 Millionen Ertrag liefern wird , auf ."> Millionen . —
Tiefen Mehrcrträ . cn stehen vorauslichtlich Minder - Er¬
träge bct der Tabaksteuer uad bei den Abgaben für
Grundstücksübertragungcn von zusammen 6 Millionen ge¬
genüber . Ta Post und Eisenbahn voraus '

ichtlich
2ö Millionen Ucberschüssc bringen werden , würden dann
insgesamt 213 Millionen Mebrerlrag gegenüber dem Vor¬
anschlag für das Jahr 1011 vorhanden sein , an » die für
die Deckung der Wehrvoriage evenlucii znrückgegrljfcn wer¬
den könnte.

Roerens Ausscheiden aus dem Zentrum.
Ter Beirat des Provinzialaussctzusscs der Zentrums-

partci für die Rbcinprovii »; vielt in Köln eine Konscrcnz ab,
die sich mit dem Ausscheiden des Abg . Roeren aus dem pol,
tischen Lebe» befaßte. Es wurde eine Erklärung angenom¬
men . in der es beißt : Mit Rücksicht aus die vielfachen Ver
diensic des Gebcimrats Roeren sci zu bedauern , daß sich für
ihn die Notwendigkeit ergeben Katze , aus den Zenirnmssrak-
lionen des Reichstages und des Abgcordncrcirliauscs auszn-
schciden . Es sei lediglich eine Konicqunz feines Verhallens.
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» NM er au» letzt aus der rheinischen Zcmrumsparici aus
scheid « . da für ihn dir Situation »inbaltbar geworden sei.
Man erwartet von dcn Wählern Nocrens , daß sic das Fn-
tcresie der Gesamlparlei über dir Person stellen.

Milüarstievr Stationen.
Mute April tverde» >n Slrakburg i . (5 . und Metz Flic

gersraiioncn erricktel werde» . Beide Slalionen erhallen
vorläufig je ü Eindecker und je 6 Zweidecker. Vier bis süns
Offiziere werden sländig zu jeder Station kommandiert wer¬
den. Tie Fliegcrdicnstzcit der Offiziere wird als Kriegs
jahre berechnet.

Der Streik im Lchneidergc werbe.
Das Schiedsgericht znr Schlichtung der Streitigkeiten

im Schncidcrgewcrbc , bestellend aus den Herren v . Schulz
Berlin , Tr . Hitler Frankfurt a . M . und Dr . Prcnucr -Mün
» en, trat gestern ui Jen a zusammen . Den Vorsitz fübrtc
Herr v Schulz . Bevor das Schiedsgericht seine Tätigkeit
ausnchmen konnte, wurde in längeren Verbandlungen der
Vertreter der beteiligten Organisation die Lage besprochen,
die dadurch entstanden ist , daß die Gehilfen im Widerspruch
mit den Frautsurler (sinigtingsverliantlungen die Arbeit
nicht aufgcnommen baben . Nach teilweise recht lebhaften
Auseiuandcrsepuugcu kam es unter Mitwirkung der lln
parteiischen znr Annahme eines Vermitilungsvorschlages,
nach dem die Arbeit spätestens am Dienstag nach
Ostern wieder ausgenommen werden muß . Die
Verhandlungen des Schiedsgerichts , die längere Zeit in
Anspruch » ebmcn »nd vollständig gebeiin gehalten werden,
dauern noey fort . Erst nach ihrem Abschluß wird ein offiziell
ler Bericht vcröfscnllicht.

Flusianü.
Osterferien ans dem Kriegsschauplatt.

Ta , ivic jetzt seststchi , alle italienischen Minister anläß
lich der Osterscieriagc Non» verlassen, werden für die nächsten
Tage keine besonderen Ereignisse erwartet . Auch die Flor
tenaktion ist allem Anscheine nach aus ge schoben.
Vielsach zweifelt man , daß eine selche überhaupt noch slatt-
sinde» wird

UnpoMiftkes;
Mar Reinhard ! hat niir der Gemeindeverwaltung von

Oberamincrgan einen Vertrag abgeschlossen, wonach
-r im Frühjahr und Sommer 1013 in Obcrammcrgau Auf¬
führungen von Vollmöllers „ Mirakel " veranstalten wird.
Die Hauptrollen werden mit den Darstellern der Passions-
spieie besetz -, sein.

Acne Flugleistung Ans Paris wird gemeldet : Der
Flieger Hamel und seine Begleiterin Miß David , die gestern
früh 9,38 tttzr in Hendon bei London aiifgcsticacn waren,
find abends 6 Uhr » all zwei Zwischenlandungen j „ Jssn-
les - Molincaur angekoninie» .

Tos diesjährige Tontünstlerfefr des Allgemeinen dent
schrn Musikvereins iindct jn den Tagen vom 28. bis 3l . Mai
zu Danzig statt . Fcstdirigeni ist königlicher Musikdirektor
Friy Binder.

Mus Äem Hr * oWerL0gtum.
tA »ur mit gc'lakie ^ I-Iirtiilunflki: und Bericht»

über Vorlrmrnuw' e »ind der S'.edak:iou üctS willkommen-
Oldenburg , 3 . Avril.

* Ordensverleihung . Ter Großbcrzog bar seinem per¬
sönlichen Adjutanten , dem königlich Preußischen Ober¬
leutnant von Waldow, das Obren Rittcrlrenz zweiter
Klasse verlieben.

* (Gemeindevorsteher Wcnlc -B :>ti»gbührcn -j- . Der
langjährige G - » iciudevcrsicbc-.- Aenkc in Berne , ein koch
verdienter Landtags abgeordnelcr in :d Perneter der Stcdi»
ger Fmcres-'cn , ein Mann ohne Falsch und Tadel , ein rcelilcr,
ebtcr Oldenburger , ist gestorben. Er baue sein 7 » . Lebens

fahr soeben vollendet und vor kurzem erst die Geschäfte des
Gemeindevorstehers nicdergclegt. Ganz Berne und Siedin
gen wird um de » verct,r :en und verdienten Mann trauern.

* Der T' adtrat be -'chloß gestern die Errichtung einer i

W a n d c r a r b c i t s st ä tt c lin den früher Willcschcn
Kellereien Venn Elcktnziiätswcrl ». Die Forrvildungs
schule muß um mehrere Klassen erweitert werden . Der
Stadirat gab seine Zustimmung zur Anstellung zweier wei
lererer Fortbildunpsschullehrer . Zwischen dem Nauhehorsl
iveg und der Alerandcrchaussee soll ein neuer Weg angelegt
werden , der als eine Fortsetzung des Schulweges gelten kann
und ans dcn Vablcnhorst gehl. Ter Siadtrat »ahm noch
einige Aendciungen in de » Stromlicserungsbcdtngungcn
für das Elektrizitätswerk an . Bcschlossen wurde,
dcn Lichlslrom von 1 '

, Ps . aus 40 Pf . und de » uraststrom
von 20 aus l8 Pf . hcrabzusetzcn. Dieser Beschluß, ebenfalls
>oie der vorgescblagcnc Einheitspreis für Gas
tLcuchl-, koch und Heizgas » von lt Ps . , der daun mit knap
per Mehrheit angenommen wurde , rief eine längere Tcvaüc
hervor . Der Vorsitzende erhob unter lebhafter Unterstützung
Klage über die hoben B r a n d k a ss c n b c i l r ä g c und
das neue Brandkasscngcsctz, wonach die Stadt immer noch,
dem Lande gegcgenübcr , viel zu höbe Beiträge leistet . Das
Verhältnis von Stadt und Land bcdars in dieser Hinsichl
durchaus der Abänderung , wenn auch » ich , verkannt werden
soll , daß das neue Gesetz die Stadt im letzten Fahre um
37 000 . ll entlastet hat . Os wurde bei dieser Gelegenheit bc
tont , daß das Fahr 101 l das schlimmste aller bekannten
Brandjahre war . Einsümmig wnrdc der Antrag des
Magistrats aus Anstellung eines P o l i z c i k o m m i s s a r s
abgclclmt . Ginmal wollte man keine Kosten seitens der Ge
meinte mehr sür die Polizei auswcndcn , che nicht die Frage
des Polizcikosiengcsetzes gelöst ist, und dann empsindct man
auch allgemein kein Bedürfnis » ach Vermehrung der Polizei.
Ein Gesuch älterer Lehrer um Ausgleich vou Gchaltslinstim
migkciten wurde al -gclehni . Fm übrigen siebe dcn Bcrichl in
der 2 . Beilage.

* Die Matthänspassion führt in diesem Fahre die
Bremer Philharmonie zum ersten Male unter
Ernst Wende ! » Leitung im Tom aus . Tas Konzert
am Freitag beginnt nm <>.

">0 Uhr , die Oicarraiprobe am
Donnerstag um 7 Uhr . Tie Ausführung dauert , etwa
drei „Stunden . Ti : ausgezeichneten Tousteiuinüieii lau¬
ten : Frau S t r v n ch - .il a p pe l ( Sopran », Frau Tu-
rigo ( Alt ) , Herr Senilis lTenvr ), Herr v . Naazz-
Broüman : ! ( Baß ) und Herr Müller lBariron ). Es
sieht eine vorzügliche Aufführung zu erwarte » .

* Der Golcricvercin hält heute hier eine Mitglieder¬
versammlung ab.

* Die Bremer Schneidergehilscn habe» am l . April die
Arbeit wieder aufgcnommcn u» o sind mit verschwindend
wcnigcn Ausnahmen auf ihre alten Plätze znrückgclcbrt. Ter
Beschluß wurde von dcn Gehilfen mit Zweidrittelmehrheit
gefaßt . .

* Der Gewerbe- und Handelsvcrein hält beute abend 8M
Uhr im Handclskammersaal eine Versammlung ab , in der
Rechtsanwalt Tr . Reinte über „ Unlauteren Wettbe¬
werb durch Reklame" sprechen wird.

» Pe ' crichs großes Marnnirstavdbild „Medca "
, bekannt

aus der Ausstellung 1003 , das für die Staatliche Kunst
sammlung angckauft ist , wurde gestern unter großer Mühe
— die Figur wiegt an 1000 Klgr . ! — hier angebracht und
im Wcbersaal des Angilstcums ausgestellt.

* Zur Beerdigung des verstorbenen Obrrmrdiziiial
rot « Tr . Burgtors haue sich lreure morgen eine große An
zahl von Leidtragenden cingcsundcn . Zwei Hostvagcn folg¬
ten dem Traucrzugc des Tatiingcschiedcne» , der Leibarzt
des Großnerzogs ivar . Eine ricscmpfunöciic Leichenrede
hielt ani l 'iravc aus dem Gcrrrudenkirchhosc der (Och . Ober
lirchenral I ». Hansen , llnlcr der großen Fülle der Blumen
und Kränze befanden sich anch die Traucrspcndcu des Hofes.

Lvettervswkr 'stsge für vonnerslag:
Nach«« lnl «. Nachmittags »nild . Meist schwachwindig.

Teilweise heiter . Trollen.
*

* Begcsall , 2 . April . Das Hotel Bellevue ist
von dem jetzigen Besitzer Gicrmann an dcn früheren Pächter
der Strandlnst , Hinze, verlaust.

Nsuelte üacbricbltzii unü letzte
vepescven.

schneiderstreik.
Jena , » . April . Die neuen Einigungtverbandlungen im

deutschen Schncidergewcrde wurden gestern bi » in die späten
Abendstunden fortgesetzt . Nach teilweise recht lcvbasten Au»
cinandcrsctzmlgc» zwischen den Vertretern der beiden Parteien
kam es zur Amiabme eine» Vcrinittlung »vorschlagcs, nach dein
die Wiederaufnahme der Arbeit spätesten» am Tiensiag nach
Ostern erfolgen soll . Fm übrigen wird über dcn Verlaus der
Vcrdündlungku Stillschweigen bewahrt.

Der englische Ltrrft
London , 3 . April . Die lcmcn Meldungen aus de?

koklciigcbielen lauten beunruhigend Fast in allen Be-
zirlen siegle vci der Abstimniung die kriegslustige Partei.
Fn Durtzanl stinimlen die Bergleute fast im Verhältnis
von 2 zu l gegen die Wiederaufnahme der Arbeit . Zur
Lliidcrung der durch den, BergarbeiterstZreik entstandenen
Not spendete die englische Körugfamilic ansehnliche Be¬
träge.

Dir schweizerischen Sozialisten.
Zürich, 3 . April . Die Ncuenbnraer Sozialisten hatten

beschlosicn, gegen dcn Besuch Kaiser Wilhelms durch Mauer,
anschläge zu protestieren . Das Parlcikomuec der schweize¬
rischen Lozialdcmokrauc beschloß nunmehr einmütig , Kund»
gcvungen gegen d » Kaiserbcsuch zu unterlassen.

lvOO Mann Ablösung.
Hamburg , 2 . April . Ei » großer Ablösungsiranspon

gebt am ll . d . V >. mit dem Dampscr „ Patricia " von Eux-
kavcn »ach Osiasicn, »m die in » iaulsctzou garnisonicrenden
Truppen abziilösc» . Der Transport besteht aus IE Mann
und Offizieren . Es ist dies seit der Waldcrscc Erpedition
der größte Truppentransport , der nach Osiasicn abgcbt.

üriefkaften cler I^ räa !rtion.
N . R . Wir stellen gern fest, daß Herr Ketdel nicht Mit¬

inhaber, sonder» alleiniger Fnhabcr des Oldenburger Tara-
mctcrgcschäfts ist.

D ., Barel . Wir können Fbncir leider keine Nachricht
über den Tag der Nachwahl geben, im Ministerium ver¬
weigern : inan uns die Bcantworlnng der Frage mit Hin¬
weis ans die amtliche Bekanntmachung.
Deranrworilith : ChefredLkevrDNtelm von ^ nfib. Leitung der Voktttt.
AenlUelont uad Vermischten s>r. Richard Hamel. des Lokalen I . ReploeG
« r« M»vnitch für den Inseratenrer! LH . « ddickr. Druck und versag

V. tzcharf. sLmtNch in Oldendurtz.

Geschäftliche Mitteilungen,

MdMWodmi

Deutschland« renoinmiertestc Zigareenfabriken befinden sich
in Hamburg . -Aber nicht nur wegen ihrer Bedeutung und
ihrer Größe ist die Hamburger Zigarrcni »dnstric bekannt, son
der» vor allen Dingen wegen ihrer mnstcrgiltigen Arbeit und
der Güte ihrer Erzeugnisse. Eine musterhafte Kollektion erst¬
klassiger Hamburger Fabrikate bat die seit 1867 bestehende Firma
F . Stottersolh , Hamburg 1, Birberhaus 108 — 111 , zusamm«» -
gestcllt und überreicht unseren Lesern mit der bcntigen Nummer
einen Prospekt, in dem einige Dpezialniarkeii besonder« emp
sohlen sind . Die Firma zeigt uns ihre Dpczialitätcn in
Originalgröße und zum Teil in Originalpackung. Man sieht,
daß auf jede Ausmachung zugunsten der Qualität verzichtet wor¬
den ist , und so bat jeder einzelne Bezieher die Gewißheit, daß
er etwas Preiswertes erhält.

KU i! I

Ach kaufte eine» großen Kosten
W' stLi'i 'aÄ - VsolLS » , welche ich
mit voller OaranLie von 12 Monaten
für den Spottpreis von 5 . 75 Mk. ver¬
kaufe. Keine Schundware , sondern ganz
frische Mare mit voller Fabrikgarantie.
An Kosten Draktdülkcn enorm billig ! ! !

*»» ü . kicklets , - ^

Kferdemarkt 2s.

HEL

Am Mittwoch , den 10. April
1S12 , abends 8 Uhr , „n
„Ziegeihos"

H !S . MW«
unter Mitwirkung der Musik»
korps de » kll. vimmrrstever

Feld -Regt».
Eintritt zum Konzert 30 T,.
kameradc» « ingeladener Ver¬

ein « »nt VcreinSalzcichcn freien
Znlrm.

Um zahlreichen Besuch bittet
L«- « «»staud.

üsrk '
öilM - LMöi 't

im 81 . 1 ' Gli ' L - DorrA ru krsmen.

kaelis Üüattkäu8 -^ a88i0n
uuter I -situux <tes tvnpellmsisters Herro Lrnst ißlsnüa !,

unter - Ftituirüuoz nawstnlter Lolistso,
cles lAiiüariuouikoiteu OIrvrs uoc! Orestester » ,

^ utauA Zes Ivoorerts 0 ^ ^ str.
^ ukuux ; <ler roste am 6rüu6ouuerstax 7 t7str

Liutrittsstarten stei stierten ststuexer u . Fleier , Lremeu,
L Ästle 1 .— u . ^ lst . 2 50 kür Xonüvrt,

a ststk. 2— kür <iie stAoste

dtetjenäorker
5cl »ütreadok.
Am Tpuntag , de« 21 . April:

des Kadfahrervereins
„Wanderfreude ".

Hierzu ladet e n
Ter Vorstand,
zz . Schmidt.

Billig zu verkaufen:
1 Brcnnabor Herrenrad , neu

cinaillieit » . vernickelt , 3 gcbr.
Herrenräder ll mit Torpedo «, 3
Damenräder , gebraucht.

H. Ml-Vel « Pserdemarkt 2?

Illillerstllls letllüj.
Best , zu 9.

', 7, pr . 0 tr. ab Wagg. erb.

Ntztltoier sch 'varze Mmorka.
^liUlrirl Vahlenborst « k.

lKeibankj.
Am Sonnabend , den K. d.

Mts ^ morgens 7 ilhr:
Fleischverkauf

von einen , cin 'm,Ilgen Rinde u.
einem Schwein, L Vld . 4>>>,. 50 e . .

ff . Lpeisekartnsfelnu . Pflanz
schalotlen z » verkaufen.

Bremerchaukiee

Am 2 . Ostertagc:

. . Ball . .
wozu sreundlichst einladet

Heinrich Schmidt.

Rastede.
kssleäer üok.

Am 2 . Ostertagc:

Lleiver Vs ! !
wozu sreundlichst einladet

krüLLemana.

L. Schmierter;
Ütessaui'ant

Lt . Achternstraste , » l
Zu de» Feiertagen

Nünolivnor SotdrLukrus
vlLrronstiör,

LlllmdLvd . ksIodsIdrLll,
noit Klv8lgss koyvr - SIoi'.

Mkrei - Llhiitzlierm
Lldknbllrg.

Tie für Freitag , dcn 3 . Avril,
ange ei- tc Hannt Veria»„„ luiig
»nrd auf Freitag , den ir . April,- -»leat. P,r Sorstaniv

Ctmei » !>e ?steriiburg
Tic

Schaurmg
der Gemcindewcge, cinslltt der
Weggräben, findet statt am 1i >.
.'tpril d . Fe . B' s zu diesem Ter¬
mine sind die Wege u . die Weg-
gräbcn in einen schousreicn
Stand zu setzen , bei Vcrmct
düng von Bruche» .

Der Geuieindcnorstand.

Lrü ^st : äusvr »!«! I>o :,tg!.

>VoIlNU1IZ8 - .1 ,I88tllttNNAeil
Konlcurccorlss biNigs l -rels -t.

— Ligen. Anfertigung . —
I -et,r .»ne» t« äu - stsilung vun

AL u 8t s * L11I» vt» s r»n
in c!en oberen i-laeen.

Xscli su8u ärt < traNOv lrei

llmil kleiner;
«k»irfili» ir. rs . nuisn IM.

Vorlsillt ^ tt« Ij--rug »gacUe loe



«» I »

^ Ssslvi » LDSLlL 1 Q »V KLS!88 . ^
Fertige Garderoben in erstklassiger Ausführung aus gediegenen Stoffen verarbeitet
r r preiswert in de« « erkauf zu bringen , ist leitender Grundsatz meiner Firma, r r

In großer und vielseitiger Auswahl empfehle:
. . - . — - km - uvä riveireikige kacous

Herrea -^ nrüLe 21 « 25 « 32 » 36 « 42 48 » 52-65 ^
Mneliaer -^ orüge . 15 .̂ 18 ^ 21 « 24 ^ 29 ^ 32-48 <

r» ^ „ ^ 4; et e» vielseitiger , « ulibertroffeuer Auswahl und in alle» nnr
L» »K <1sFe,tL Edenkbaren Ausfnhrnngeu und Facons,-

3.50 ^ 4,50 ^ 6 ^ 8 ^ 9.50 ^ 12 ^ 14-29 ^
KE " Für jede Fignr führe genau passende Größe «. -WU

l.oäev Joppen Vlster unä ksletots
I.oäea -kelerinen Lorener kläntel.

It

Fernruf 539. Achternstr . 31 » Elke der Mersir. Fernruf 539.

Holz - Verkauf
in den Ltaatsforften.

Oberfsrfterei Dclmenhvrft.
Am Dienstag , den 9 . April d.

f>. , komme » aus dem Revier
Hasbruch sämtliche Resthölzer
aus früheren Verkäufen, an Ort
und Stelle zum öffentlichen
Verkauf, soweit sie nicht vorher
von den Holzwärtern zur Tare
abgegeben worden sind:
ug. 175 km Eichen , Werk - und

Pfahlholz,
ug. 159 km Sichcn-Terbbrenn-

holz.
» g. 5V km Buchen-Derbbrenn-

holz,
ug. 69 km Hainbuchen, Birken-

u . Eschen T .-Brennbolz,
ug . 10 km Esche» , geringeres

Nutzholz, Derbstangen,
ug . 19 km Lärchen , Sägestückc

und Psahlholz,
ug. 75 km Eichen , Buchen- und

Hainbuchen-Reisig.
Käufer versammeln sich vor-

ilittags ist Uhr bei der Ober-
förfterci im Hasbruch. Da« Holz
im Forsts rt , Helle u . Kühlinger
Leite , kommt nicht vor l ' . UHr,
da « Holz im Forstort Gruppen¬
bührener Seite und Bärenhorst
kommt nicht vor 4 Uhr zum
Aufsatz.

Hasbruch, 2. April 1912.
'

MaaS.

Wenbiirgei'
8Mtren-
Verelv.

Da« Schießen auf den Stän¬
den beim Tchützenhos beginnt
Donnerstag , den 4. April d . I .,
nachmittag« Ubr.

Feuerwerks-
Körper« «
für Osterfeuer,

— in größter Auswahl . —

k . fonlmann L Lo..
Langestraße 21 , Achtcrnstraße 65

Empfehle:
ss. Goldstaubmchl, Pfd . 29 H,

' 9 Pfd . ' ,99 . § . 2 . Qualität
Mebl 18 Pfd . 5 . 4t . — Sauber
gereinigte Rosinen Pfd . 69 , 79,
89 ki , Korinthe» , Ps . 49 u . 59
sowie sonstige Zutaten zum
Backen in bekannt vorzüglichen

Qualitäten.

Als Butter -Ersatz empfehle
meine beliebte Marke

,ll»r tllerseioste'
Pst -nd 1 .4k,

sowie die vorzügliche
— Pflänzcnbutter —

.Kaiser»«»'
Pfund 99 Z;

ferner Margarine zu 89 u. 70 ^

Zein gkrößclc KtjfetS
in bekauni besten Qualitäten,
. 4k 1L9 , 1,69, 1,79, 1,89, 2,99.

Lmtiscskii-Mtt,
Pfund 1,69, 1,79 .4k.

Alles in Original -Packung mit
Plombe , stet« frisch zu haben.

Große Auswahl i . Lperartikeln.

1. 8. Wen,
Geschäft : Gartenstraße 26.

Geschäft : Hundsmühlen.
Rabattmarken. ---

FM - Verkauf
Osternburg.

Sonnabendmorgen von 19 Ubr
an verkaufe ich b . Wirt Frohns,
Bremerftraße : junge« fetter
Rindfleisch. Psd . 79 und 89
seitcs Kalbfleisch . Pfd . 89 und
99 k„ Schweinefleisch , Psd . 65
und 75 Z.

C. Neaho». Miiilla.

Marßr » de » Rabatt - Spar - Vereins oder 5 ' » i« bar.

für ' Lr ' autleuls.

Günstige Gelegenheit zum Einkauf
: : einer billigen Aussteuer . : :

kliisodsokL , Vortllrov, gr . Splogol mit
Loos., Ilsvk mul 4 Studio . . . zus. 180 Mk.

LiicdonsvdrLllll , Ilsod uua 2 Stüdlo . „ S7 „
2 Ssttstolloll, Vrsvktlsvk u . 2türl «svr

LlolilorsokrLlld. 102

Lomploto Lullstouvr : 338 Mk.

O . Oste ^tkum , Möbellager,
Oslernvurg , Cloppenburgerstr . 63.

Vrünäomiorstaß uuä Lartrsttaß
- Krosser ktsodtaß.

clie neue
5cbokols «je

Oeulsclies ksdliüsl . -f^-i^ kesiek-rLclilcjje^ ell '.

Aus reichlicher Zufuhr empfehle:

ka. KM Pfund seiche lebend-
frische Lee - und FluMche.

Beachte» Sie in Ihrem eigene« Jntereffe
meine Schaufenster.

Von Donnerstag nachmittag ab sind alle Sorten
See- und Flußfische mit offenen Tagespreisen

ausgestellt.

Dänische Fisch-Großhandlg .;
Achternstr. .

',3/54. Telephon 185.

Heute n . morgen fr. Seefische
Fischbandlnng A . Rudenberg,

Brcmerchaussee 11.
. kauf . gef . 1 gebr. Schreibtisch,
ff. u. L . 19 Langeftraße 29.

Privat -Plätt . Kursus
Einzelk ' lrsus im «Ranzplötten in
4 mal 2 Stunde « . Für Aus»
wärtige Pension im Hause. Nä¬
heres in d . Filiale Langes« . 20,

Für Donnerstag „nd Karfreitag!
Direkt ans unseren Fischdampfern Nordenham.

Prachtvolle Norderneyer Schellfische. Seezunge
Tteinbntt . ff. Heilbutt , ca. » — »pfundig. Rotznnge.
Bratscholle «, prachtvollen Isländischen Schellfisch.

prachtvolle » LeelaihS u . Kablian ilopflos ),
ff. Karbonadcufisch , Knurrhahn , ff. Weserbititschr schön,

ff. rotfirischigeu Lachs im Anschnitt, sehr schön,
ff. frischen Zander Pfd . IVO «. I2L L,.

lebttde - echte , frische - echte Pfd . t -i Psg .,lebende Schleie, lebende Forelle « .
frische Brasse« Psd. H Psg ., lebeude Brasseu.

Ferner : Kk ,1rvischenaliiitt Cinooktaalt . ^
Sämtliche Räucherware sehr schön.

Geräucherten Lachs im Anschnitt Pfnnd 1VV
Reue Kartoffeln Iv Psd . 1 «L ^. MntjcSheriuge.

v . Hoflits.,
Gaftstr . « . — Fernspr . 1VL

Gr ößtes Spezial - Aisch Geschäft im Großherzogtn »,
WM ' Um rechtzeitig» « »stellung wir , höfischst , » beten

Metfcndorf. Zu verkaufen 9 Iweelbäkc. Z . verk
"

l
"

s>kiö.-e
Wochcnfcrkcl und Läufer.

' ^
« . Wessels.

Dweelbüke . . . __
lräckn . Lau , ganz nabe a , Fer¬
keln^ . D. Htztzderp.



53
Langest ». Bedeutend

^^ Bergroßernna

meiner Spezial - Abteilung

:: Herren - Garderoben ::

Die von Saison zu Saison gesteigerte Nachfrage nach meine « vorzüglichen fertige « Herren«
Garderoben hat « ich veranlaßt , diese Abteilung , welche bisher schon eine sehr « « fangreiche
war , noch erheblich zu vergrößern . Ich biete nunmehr eine überaus reichhaltige » großartige
Auswahl der modernsten und besten Erzeugnisse : Die gediegene Beschaffenheit und
r : : : beispiellose Preiswürdigkeit meiner Herren - Garderoben ist bekannt . : r : r

53
Langest ».

Lliszeßr.

MilbsrzAtll » i » ili> A mm
Ltiskstr.

Wkibirz

ßttttN-AlIM
Neuheiten und Stamm - Qualitäten : 20 , 24 , 88 , 30 » 32 , 34 Mk.
Erstklassige Mode -Anzüge , 1« u . 2reihg . : 35 , 38 , 40 , 4L , 45 , 48 , 5V,

.',4 - 60 Mk.
Schwarze Anzüge in höchster Vollendung : 30 , 38 , 40 , 45 , 50 Mk.

»MII - Ml ! üli » M
20 , 24 , 28 , 32.
38 , 40 , 44 bis
56 Mk.

3 .50 , 4 , 5 , 6,
7 , 8 , 0 , 40 , 41,
12 Mk.

Hausjoppen . : Tägliche Garderobe . : Hemden.
Hüte . : Solide Schuhe . : Wasche.

üvaben ünrilge
Meine Sonder,Abteilung Knaben - Anzüge ist auch iu dieser
Saison mit den ersten Neuheiten auSgestattet . Die Auswahl
sowohl in täglichen derben Anzügen , als auch in den feinsten
Modefaffons ist , wie zu jeder Saison , auch jetzt eine enorm
reichhaltige.

^ ^ aus solidem Buckskin , Cheviot usw . iu einfachen , aber kleidsamen Fassons,
« *» « »SO , 3 . 00 , 3 . 50 , 400 , 4 . 50 , 5 . 00 , 6 .00 , 6 . 50 , 7 . 00 , 0 .00 Mk.

ElkMte Klch«-A»Mk «. smchigk MeMm
aus prima gemusterte » « . blauen Stoffen » 4,50 , 5 VV, 5,5i », 6 .0 « , 7 .uv , 8 . 0 « , v .« v , 1v .« v , 12 . « « , 25 Mk

Emiklnc Mslhk«, Iweatkr, Miihku , Dklmmn.



1 . Beilage
zu - I" 93 der „Nachrichten für Stadt und Land* von Mittwoch , 3. April 1912.

Unpolitischer Tagesbericht.
Ile Mriknlalkokolvergiftungrn vor tüerichi

S « rl » n , 2 April . Tic beuiigc Vcrbandlung >» vcm
Pkv;cl> gegen Zcharmach und Eienossen ivcgcn
scr Mcihnlalkobolvcrgisiungen brachte cimge ztemltch er
rrgic , zum Teil siurmtsch« Zzcnen Zunächst stellte 2 »aa >s
anwoll itzui >avr den Antrag , t »nen Tr . Förster lEliarloilcn
» urg> zu laden , der schon vor länqcrcr . seil in der Machst»
' chnii iur Zpirtiuoienlnicrelien cineil Artikel »iver die <̂ >i
igkcil de « Metdvlalkobols verojiciulichi bade , .'lach Eräric

, ung einiger Emzeliallc nchici der Vcrieibiger Tr.
Lserlvaucr an den Zachversiandigen Tr Ziurincr ; Ber
, „>> eine lanae Heike von grasten » der die Wirkung verschic
>cncr itzisie ans de » incnichlichc» » orpcr Ter Vorsivcnvc
laßl verschiedene fragen » ich, zu . woraus der Verteidiger
um Eierichisbeschlußb»iel, da er mu diesen fragen bcivciscn
wolle, da« die Vcrg >sr »»gssalle nichr aus Vergislung durch
Meilwlalkobol zuruckzusubren seien Ter Ziaaisanwali er
such« den Berrcidlger , dann positiv zu bciveiscn. woraus
viele Fälle zuruckzusubren seien Ter Veneidiger Tr.
Fass« icili dann mii , daß sein Ulliem . der Angeklagte
Menen, bereu sei , hier im <6crichissaal so viel Mcibvlalkohol
oo » Zcharmach zu lrinkcn, bis die Zaclversränbigen sagen,
cs genüge Ter itzerichisbof dekäli sich zunächst Beschluß
iassung vor Tann werden wiederni » einzelne Vrrgisiungs
ialle cröncrt . wobei cm Zeuge aussagi , das; er aus der
Zchnapsslaicde eines Verstorvcncn , die nach Angabe des
Zachversiandigen Tr Zescrich Mcikklalkokol cinkallen kabc,
elvsi geirunken kabc , oknc Zchaden zu nekinen . Ter Zach

ocrsiändige Tr . Z » ck c n a ck vom Rahrungsmtiiclunicr
luchungsami Berlin gibt dann aus Bcsragen an , daß ans
kollere Peranlaisung die Berliner Polizei snsicniaiisch durch
Ziichprobcn die Zchnapsvorraie der Zchankwirlschas
>cn Berlins unlerluche. wobei bis zu dein Bor
kommen der Fälle nirgends Mcikklalkokol gesunden worden
sei . Runmebr kommt es zu einer stürmischen Ausein
.indcricvling zwischen den Verteidigern » nd den, Borsiven
»en . Ter Verteidiger Tr . Zais< sicllt . da die Vertreter
des Haupiangcklagien Zcharniach . die Rcchisanwälre Tr.
Wenbauer und Tr . Alsberg, nicht anwesend sind,
eine Frage im Interesse des Angeklagten Zcharmach Hier
aus richtet der Ziaaisanwali an den Verteidiger Tr . Fass«' ,
der den Angeklagten Menen vertritt , die Frage,
wie es komme , das ; er die Ziilcressen Zchar
machs wakrnebnic . Tr . Zass,^ erklärt kierauf,
das; zwischen de » Verteidiger » Tr . Werlbaner,
Tr . Alsberg , Tr . Puppe und ikm eine Verabredung bc
siebe , daß sie sich gegenseitig vertreten und knupst kicran
die Bemerkung, daß es vielleicht besser gewesen wäre , wenn
eingegrisse» worden wäre , als der Verteidiger des Ange
klagten Zasrrow , Zusiizrcn T̂vcrs , einige gegen die andern
Verteidiger gerichteten Zwischenbemerkungen machte. Ter
Vorsitzende , bkandgcrichtsrat Brieskcrn, springt unter
dem !üuse . Unerklärt" auf und ziekt sich mir seinen Bei
sitzern zur Beratung zurück . Aach längerer Beratung vcr
kundci das Bericht solgendcn Beschluß : „ Ter Rechisanwalt
Tr . Zass «: wird ivegen Ungcbübr in der Zitzimg zu einer
Trdniingsstrase von 166 . ff venirteilt ." AIS Tr . ^ affo um

Sie ' ^ suiioc bat , erklärte der Vorsitzende kur ; : T,c Zache
ist erledigt ! Aunnicbr ersuchen die Bcrlc>0 igcr Tr . Zaio
» nd Tr . Puppe um eine Pause , um sich zu beratschlagen,ob sie unicr diesen Umsiandcn die Vrrtcidigung » och weiter
sichren konnte» ferner cractner es Tr Puppe als unzulässig , daß der Beiltver xandrichier » riemer rme Zicno
grapki » sur seine eigenen . zwecke zur Vrrkandliing zuge
zogen und diese zur Fcsisiellung des Wortlautes einer
,-zeugenaussagc befragt kabe . Ter Menckn .' kos lcknl die
Paule ab . Runmebr verlassen d,c Rechisantvalte Tr Zafst'und Tr . Puppe de» itzcrichissaal , woraus die AngeklagtenZcharniach »ticd Bleuen um Vertagung bitten , da sie sich erstum eine neue Verteidigung umseken mußten Ter Berichts
kos leknr auch diesen Antrag ab . Es wird nunmekr in der
Perkandlung sorrgesakren . Kurz vor Zchluk betreten dievier obengenannien Nechtsanwalte wiederum den Zaal.
Tr . Zaist - will eine Erklärung abgeben , was ikm aber dadurch unmöglich gemacht wird , daß der Vorsitzende kurzvorher die Zivung aus morgen vertagte

Ein gräflicher Schmuggler Frciburg i . B . 2 April Tie
! iesige Ziraikaminer vclurici . lc den eirafrn Roger Res-
scuguier de Miremoni , einen gefährliche » Abenteurer , der
schon wiederholl wegen Betrüb » und Tiebsiahls im i»e-fänanis laß . wegen Zacct.arrn,chniugg « .s zu vier Mona-
ten lüefängnis . Er war in der Nabe von Basel keimZ i mugacln elwischt worden

Für 366 sitzt » Mark Juwelen gestoklen Eine Bande von
Elnvrech . rn hat ciucn Einbruch in einen Zuw .' lierladen
der Regenlnrerl in London mir auixrgewöknUchcr >lühn-
l eil verübt . Tic Einbrecher drangen zuerst in rin Tee-
Haus ein . wo sie eine Mauer nach dem Ztiwelierlade»
durchbrachen . Tori sprengten sic den i^eld ' chraiik und raub
len sur etwa ütkiiitzi» Mark bares ive. d und kostbare Edel-neine . t'lni Tatorte sand man spater inehrele elektrischeVol ler , sowie eine - lrickleiicr . Rach de » Verbrechern wird
einigst geialnidct , doch bin man bis fetzt van ikne » reine
Lp » r

Ter verweigerte Eid Breme » , 2 2lpril . Ein Zeiten
siiirt zu den a ischscdenc.i Brozclsen gegen Mitglieder derT . lten . dle sich, aus religiösen eirunden weigern , ein . »Eid zu leinen , weil in der Bibel geschrieben siebe : „EureR ' d- iei , a . >1 , nein , „ein , was daniber isi , das isi
vom

.
Ilebel ' '

, bildete eine Veilandlung kor dem biesigen« el issena .' richk . vor dem sich ei » Milchbändlcr wegen saht-
lüiiiger .üvtperverletzuitg zu verantworten Karte. Ter Vor¬fall war an sich aniz unbedeutend . Ter ,'liigeklagic war
nkermäbig srnn . l ! durch eine Ztraüe gcsabreu . in der ein
Zira »» ' . inieer mit ,'i . beiten beschäftig ; war . und batte
dabei d :

'en ange abien , so daß er eine unbedeutende Ver¬
letzung davviiiina . Ter An . ek .aaie kesiritl cnlschi . den , der
dul . i . r des bekrenenden '.'vagens gewesen zu sein , aber
der Ang -sa ' .ienc >owel, ^ wie ela anderer Zi ratze in einiger
erkannten itz» mit Besiinimllieil ioieder . Ta der .'ln ; ' -
Ilagle b i seinem Eeugnrn verblieb winde de : Ilibersukrenc
als .senge rci . iüigt . Als der Vorlizcnee daiin den zweiten
Ziras ineiniger ausforderlc . den ,zeugeiielS,zu leiucn , wei-
gerke sich dieser ganz entschieden , die vornesprochenc liormel
nach z » ,piechen . nlit der Begründung , er sei ssreivenker.
er glaub ; an keinen elon , man könne daher izichl ver

langen , daß er ein boben : !r se » anru ' e dat nach seiner
Uever^ llgung zarnichi cri ' litlc Ter l^erichlskoi slellte
sich aber an : den Ziandpunki , daß nur oei gewissen Re
ltgionrgesrUscha ' len der Etiav des Eide » durch eine ? nt-
ipiecheiioc andere Formel zulässig >ei . Während der eibenl-
. iche Angeklagte » unm . h . steigesprochen wurde , da ihm
eine Zchu. d nicht nachgelvieirn ivrrden konnte , erhielt der
Eivverw igerrr eine ^ rdnungsilcase von l » Mark

Mafseiirrlrankungen an ver .
'lliinckener trerarziUchei,

Hochschule . München , 2 April . Wie erst heute bekannt
wird , traten vor kurzem niilel 2khrrr » und Ztirdierenden
der Müiichenkl ilcrarzl . tch. il Hochnchalc rätselhalte Erkran
ktliiszin in großer liahl auf . Es lvurdc in dem ^ nililnk rin
Pferd zu anatomischen Zkudien gekvicl und dessen blungc,die am andeien Tage bereits lläulniserschktnungen
zeigte, den vörern deineiisiiieir ü » r ; darauf stellten sich
bei fasi allen Beteiligten , auch solchen, die mir dem Tier¬
kadaver nicht in Berührung kam. » , Elkrnnk » ngserschei» un-
t .eii mit lieber ein . die den Acrzien zu verschiedenen TiaA»noscn Anlaß ratvii Es sind im ganzen zwei Profei
soren, ein 'Asiisienk und ein Tjener , ferner etwa ötz Zlu-
dierrride erkrankt . V n den Ztitdierendcn kamen etwa 3tz
in » sirankcnbaus , während di" übrigen in Privaroehandlung
iich oeiinden Einige der anfangs Erkrankten sind bereit»
wieder genesen, die übrigen befinden iich in Rekonvaleszenz.
Tie waren , wie sich ergab , an ilungenentzündung erkrankt,
dock in die Ursache dieser Erkrankung no' b nicht mir Zicher»
Icir >. si . esiellt . Tb die dlakn der Erkrankten den obigen
Ans .iben entsprich ! , läßt iich nicht mit Zichcrheik sagen,
weil die auswärtigen Zcudieienven kurz nach dem Er¬
eignis in die Tilerserien gingen und verschiedene von ihnen
vielsticht zu Hause noch Paiienren sind"

,-fivei der vermißten Berliner Zchüler zurultgekehrl Ber
bin, 2 . April . Ter heutige Tag rat zwei von den Ber¬
liner llamilie » . die um das Tebcn iht« r jungen Zähne
in crnsier Zorge schwebten, ncudige siunde gebracht . Zwei
der seit »ichrerrn Tagen vermißten Zchli.er , der lstjäbrigc
Tertianer Wilhelm Tahlc und dgr ltzst'ihrigc Tbeiiekiin
daner Erich lnichs . sind z » ihren Angehörigen zuristkge-
kB rr . Tagegen zsr der dritte vermißte Zeküler noch nicht
ausgeiunden . auch wird das Verschwinden eines vierten
gern : . der Es isi dies der I . gä 'uige Quartaner Paul Ha¬
ina » » . Er baue von seinen E . iern ü > Mark bekommen,
» in knnit das Zcnnlgeld zu b " ' a ! ,en . Ter .>i »abe Hai
sich aber darur einen Revvlber gelaust . Zo bewaffncl . isi
er gestern vorininag um U » Ubr nach Zttaßburg abge-reisi , um von Port nach Paris .zu gehen.

Vom Wcrlpapjcr , Ware » und «öcidiiinrkt.
Znousirielle T'age und viridtnarli Mächtig pulsiert

zurzeit bei un -.- das 2r' ir : icha ' : eben : daß wir uns in
einer Hochkonjunktur be . ind n . darüber bin tc kr n Zweitel
sein, Tas führ : uns einlnac die siark gestiegene e- ohlen-
prrd » ktio>' fteuili ;!' vor Augen, die iich zurzeit ans einer
bisher unbekannte » Rekordhöhe bewegt. Hai doch di " ,

'För¬
derung der heimischen Zleliilohlenzechcil im wcbruar über
l -t .l ! Millionen Towneil betragen , w>as gegenüber dem vor
jäbrigen Parallelmonor ein Plus von nicht weniger als
rund 2 Millionen Tonnen ( Z zu bedeuten hat . Zwar hak

l « « i

» >
Ledlsrastr . SS , vebeii üer Lslli8ekeu kiLekdljlg.

Zperialkaus moclvk'nek' fuZsbelcleiöung.

feWahkr - Ifeuhelte» in grörrtei' üurWhI!
konkurrenrlox billiLe kreise!

soLIvg l
« otrutis , in ichuarz . j
mir t aAziec kappe » nd
Tcrbnichnill . !

di >» uo , echte Ehevteaur ,
Unll »ovu k « , ; rach ;-
volle amerikan. Formen,
sehr elegant . !

Is . Boileder oder vorsc-
ekcvreaur - ttoi >i»sn - 12
» tfsksl . ncuesleamevlk . II
oder lchlanle Forn -cn , II
in allen AuS -ühr . , nu ; **

Lln ^ « r>» tlsf « I , braun
glau , v'

kazrmleder , mu
rncktappe , iclr eleg . ,
3 ! 3ö tz. 7 >, 07/ltz s. l.0,
2äLS.

! ?8

laDoreal ' - c'. IiiElevreaur-
Vnnasristlssvln , in I
braun od . schwarz , ganz I
neue , . armen in allen >
Variationen . . . nur'

lAorfestllsk 'sIi .braun
» nd chu ar ; , la . Ebevr . '
ober Bor . alt . in . u.
o 2ackkioue , 2erbn
u. Preßsaiien . . .

I » . 2I « c,snIsrk « i' ,
du . cbgcnäl t mii vor ' tcb.
band , äußerst l alid .ir
3l :v> k. li >, - 7 20 ö.r .'>.-2ö 26 3. tzä , 22 24 >

l,neIet ' » Nr» otiuIav — ,
z. Schnüren , m . ichwaru N,
und arbigen Lann ĉh - I
üeder - Einsätzen , neue I
sriye »nd drei !« Formen *

Piacblo . neue " l . dell:
in Trigin .- k' oodi ea : - ^
weit k» 1lete > uncl
tknldsokulion f.
Herren , allergrößte'Aulwahl , nur Ili.20,

l » ISoxvnlk '
, mii7 er .' i>

ichnili , neue iracvtiolle
Aaluiisrmen , der üdiplel
der Hollbarkeil , 3l/3ö
6. 2«, 27 36 5.9«, 25 26
3.75, 23 24.

soeben e nqetrcw
'
enz
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<vuh ditAphlenaursuhr kmiu^ r zl^ enommen, aber es sind
doch meftr alt 1,5 Mistisnen Tonnen der Mehrfvrberuag ui
den skländisck »en Konsum überzegangen.

Läßt dies ins eine üppige Entfaltung unserer Geiermr-
industrie schlst'ßen, so dal den LäwenafttrU daran doch die
beumsche Elseu- und Stahlütpustrie, die zurzeit ein Bild
großer Lebenskraft dielet In ihr beginnen sich jetzt bereit»
lene slarkru Belriebscrweitrt »mgxn bemerkbar zu machen,
die teilioeise schon seil Iachren in Angriff genommen wor¬
den iind.

Ler Mitte voriger Asche bekanntgegrbeneFebruawer»
iand der im deutschen Stahstoerksverdaild vereinten Eisen¬
werke batte dem vorjährigen Parallelmonat gegenüber die
ftamichc Steigerung von 180 000 aus 580 000 To . an I!
Produken aufzuweiscn. Ta « sind allein für diese Klasse von
Clsenrrzeugnisien, wie übrigens auch bet der Slcinkohlen-
produktts-n , Mehrwerte, die sich bei jeder der beiden In
dustrien auf weit über IO Millionen Mark pro Monat
beziffern. Und , um noch ein anderes Beispiel anzu-
raführen , die Betriebseinnahmen , die die deut¬
schen Eisenbahnen aus ihrem Gütetckerkehr zogen,
und di« im Januar 1912 dem entsprechenden Borjahrsmonat
gegenüberein Plus von ca . 12 Mill . Mk . ergaben, baden im
Februar ein solche » von über 20 Mill . Mk . gebracht . Wenn
solche enorme Mehrwerte in Bewegung gesetzt werden, muß
die» auf den Geldmarkt in cmpsinvllchcr Weise jurückwllken.
Dabei bietet denn auch gerade der Umstand , daß wir in an¬
deren Länderen, sür den Augenblick ivenigftens, keiner gleich
gearteten Emsalmnq des Wirtschaftslebens begegnen, » in«
Erklärung dasur , daß die Geldknappheit sich eben bei uns
m so besonders drückender Weise bemerkbar macht . Hinzu
kommt , daß wohl auch die Bewegung am Goldmarkt , auj dem
sich ja unsere Währung ausbaul, in den letzten Jahren nicht
ausreichend gewesen ist, um der Leistungskapazitätunseres
Erwerbslebens mit Leichtigkeit zu folgen.

Berlin, 2 . April. Geldmarkt leichter . Privatdis-
konr J7/g Prozent , tägliches Geld 4' -- Prozent und darunter.

V« lin , 2 . April. Änla gemarkt behauptet.
Berlin , 2 . April. Börse heute anfangs schwächer,

weiterhin fest aus London und Geldmarkt.
Aeußrrsle Schlustkursr.

1 . April. 2 . April.
Diskont» 184,50 184,75
Deutsche 256,7.5 257,25
Handel« 168- 168,25
Böckum 227,50 228,25
Laura 177,25 178 .25
Deutsch -Luxemburg 185,7.5 186,87
Harpen 197,87 198,75
Gelsen 197L7 198Z7
Kanada 241Z7 241 .62
Pake, 136,75 137,50
Llovt» 107,62 109,-
«proz. Russen 90,75 90,75
Nordd. Wolle 144,25 144,75
Tendenz schwach. fest.

Aursberichte der Oldenburger Banken
vom 3. Aoril.

LldenburgischcSpar und Leih Dank.

I . Mündelficher.
1pr»z. Lldenb. Konsols. Rü-«' b. ISIS ausg.
SUproz. alte Lldenb. Kons » u.
!U/rproz . neue Lldenb. Konsols (Halbs. Zinsz./
3proz. Lldenb. Konsols.
Iproz . Lldenb. Staatl . Kreditanstalt Lbligat.

von 1906, Rück ; , bis 1. Januar 1917 ausg.
sproz . Lldenb . Staat!. Kreditanstalt - Lbligat.

von ILIO. Rückz. bis 1 . Juli 1922 ausgeschloss.
Iproz . Lldenb. Ztaatl. Kreditanstalt - Lbligai,

frühesten « kündbar zum 1 . April 1913 . .
3 )Lproz. Lldenb. Staat!. Kreditanstalt Lbligat.
Sproz. Lldenb. Prämien Anleihe.
Iproz . Lldenb. Stadt Anleihe von 1909, un-

«proz . Broker Stadt-Anleihe von 1911:
Serie I . rückzahlbar am 1 . Mai 192l . .
Serie II . Rückzahlung bis 1921 ausg.

Iproz . « utjad . Amts. Eiscnb . Anl . f Rückzabl. I
«proz . Tclmenb. Sladtanl. v . 1907 9 / bis s
«proz . Hcppenser Stadt Anleike > 1917 19 j
«proz . Rüstringer Aintsvcrb. Anl . I ausgeschl i
^>roz . sonstige Lldenb. Kommunal - Älileihen . . 98,75
3t-- proz . Lldenb. Kommunal -Anleihcn . . . . 90,—
«Proz. Eutin Lübecker Prioritäts-Oblig., gar . . gg_
«proz . Deutsche Reicks Anl ., Rückz. b . 1918 ausg. zos .20
ll^ proz . Deutsche Reicks -Anleihe . 90,30
,jproz . Deutsche Reichs Anleihe . 81,45
«proz . Preuß. Konsol «, Rückz. b . 1918 ausgeschl zvl .30
ks^proz . Preuß. KonsolS . 90Z0
3proz . Preuß. Konsols . 31,40
«proz . Bremer Staats Anleihe von 1911, Rück-

99,-
99Z0

20 — 22 .50

992»

99,50
101 .75

90,85
82.00

101,35
90L5
81,95

zahlung bi » 1921 ausgeschlossen . .
«proz. Wilhelm«Hovener Stadtanleih«, unknnh-

dar bi« l»ls .
«proz . M . Gladdacher Stadt Anleihe von 1911,

Rückzahlung dt» 1936 ausgeschlossen . . .
tzfLproz. Königsberg»! Stadt Anleihe . . . .

II . Nicht « undrlstcher.
«proz . Jütländische Psandvriese , Serie V, in

Täneuiarl mündelstcher.
«proz . Psandhriese der Mecklenb . Hyp .- u . Wech-

selbank, Ser . VII , Rückz. bi » 1919 ausgeschl.
«proz . Pfandbriefe d. Preuß. Boden Krebst-

Att .-Bant, Ser . XXVIII . Rück» b 1921 au «»
«proz . abgeft . Pfandbriefe der Preuß. Hypottz .-

»f» pioz. adgeft . Psanddr. der Preuß. Hypottz.-
Akileu -Bauk.

«proz . Berliner Hocbbahn -Lblig ., Rückzahlung

99 70 100 .25

SSI» SSHO

00 .70 100»
89 .60

29 .15 99.75

98.95 99 .35
- »-

88D5
OSLO 95.75

97.20 971 5̂

95 —
_ 100. 75
98Z0 — s—

99 .-
, 012«
982^, 93 .75

100, 1 .50,-
169 .— 169 .80
20,445 20H0
1,1850 1 .22
1 .17

16 .88

lakans Verlaus s
PCI. PEt. e:V
09 .70 10025 seL
88 .5« 89.— s»
88,50 89.- .§— —

99,70 100,20

100,- 100,50 "ä-
99 .- L
k>2 .30 922L L

1^,220 126 —

99.— 99,50

«proz . Gelsenkirchciier Bergwerr» Lbligationen,
Rückzaklung bis 1916 «» »geschloffen

« ' ..proz . Lldenb. Glashütte-Prioritäten, un¬
kündbar bi » 1913 .

« tvpEt. Lldenb. Portug. Dampffckiffs - Reed.
Lbligationen, Rückzablung 102.

Kur , Amsterdam sür fl . 100 in .Sk.
Check London sur l Lstr . in .
Check Ncwvorl sür 1 Doll , in,Sk.
Amerikanische Roten für 1 Doll, in . Sk . . . .
Holland . Banknoten sür 10 Gulden in . . .

An der lemcn Berliner Börse notierten:
Lldenb. Spar und Leih Bank Aktien ISO pZt . brz. G.
Lldb. Eisenhütten Attien (Auaustjchuj «ü>» 0 PEt . G.

Wechseldiskont der Deutschen ReichSdank L ProzeM.
Darlehnszin» der Deutschen Reichsbank 6 Prozent.

OldenburgischrLandeSbank
mit Filialen in Brake , Burg a. F„ Burgdannn, Eioppenburg,
Eutin, Luakenbrück, Barel, Vechta , Vegesack u . Wilhelmshaven.

Die Kurse verstehen sich fieiblcibeuu und provisionsfrei.
Ankauf Verkauf

PEt . pEt.
4proz . Lldenb. kons. Staatsanleihe von 1909,

unkündbar dis lSI9 . SS,70 —,—
3^8proz . Lldenb. kons. Anleihe mit ganzj.

Zinse» . 88,50
3^- proz . dergleichen mit hatbj . Zinsen . . 88«
8proz . dergleichen . 77,50
3proz . Lldeirb . Prämien Lbligat. in Proz.
«proz . Lldenb. staatl . Kreditanstalt Lbiiga- ' " '

tionen , Rückzahlung bis 1922 ausgeichloss . igg,— 1002)0
«proz . Lldenb . siaall . Kreditanstalt Lbliga.

tionen , Rückzahlung bi« 1917 anegeichloff . gg -g 100A1
«proz . Lldenb. siaall. Kreditanstalt Lbliga

tionen , Gesaniilündigungzunächst aus de»
1 . April 1913 zulässig . zg.—

3 ' ^proz . Lldenb. staatl . Kreditanstalt Obli
galioncn, mit balbj . Zinsen . cz-aag

«proz . Ltdenb . Stadtaulclhc von 1909, vcr-
stärtte Tilgung vis 1919 ausgeschlossen . .

«proz . ButjadingcrAmtsvcrb.-Eiseiibahuanl.
v . 1909, Rückzabl. bis 1919 ausgeschlossen

«proz . Landesvcrbaudranlcibedes Lldenb.
Fürsten ! . Lübeck von l9l1 , unkimdb . 1923

«proz . versch. Lldenb . AmiLverbands » nd
Kommunalanl , Rückz. b. 1917 21 ausgeschl.

«proz . sonstige Lldenb. Kommnnalanlcihcn
8 ' -.>proz . sonstige Lldenb . Kommunalanleiben
«pro; , gar . Eutin-Lübecker Priortt.-Lbliga

tionen I . Em.

89.00
89.00
00,00

99 .50

92 .— —

99-

99,—

22 .—
93.75
90,—

92 .50
99,25
90Z0

99,— 99»0

«proz . Tcuische Reicksanleihe . unk. bis 1918
3 >̂ proz. Deutsche Reichsanleihe.
sproz . derg»richcn.
«proz . Preuß. kons. Anleihe, unk. bis 1918 .
3 ' üvroz . Preuß . tons. Anleihe.
3proz. dergleichen.
«proz . SchwarzburgSondershauser Staats¬

anleihe von 1910, uickündb. 1915 . . . .
«proz . RheinprovinzAnleihescheine Ser . 35
«proz . Westfälische Provinzial Anleihe, un

kündbar bis 1925 .
«proz . Wilhclmshavcner Stadtanlcihc von

1908, verstärkte Tilg , bis 1918 ausgeschloss.
«pro,. Altonacr Stadt Anleihe v . 1911 , un-

konvertierbar bis 1925 .
« pEt . Pjorzbeimer Stadt Anleihe von 1912,

unkündbar bis 1917.
««ro ». Suti » Lübecker Eiscnb .-Prioritäts Lbli-

aationcn II . Ein. - - -
«vroz . Franlsurler Hyp ..Kredil - Verein-P,and

bricse , unverlosbar u . unkündbar bl» 1919 .
«proz . Preuß. Boden- Kreditbank Pfandbriefe,

unkündbar bis 1921.
«proz . Hamburg . Hvpothcken -Banl -Piänddriefe,

unkündbar bis 1921.
« proz . Preuß. Psaudbries- Bank - Hypotheken-

1012)5
WZO
81,45

101 .30
90,30
81,«0

101 .75
90.85
82.00

101 .85
90 .85
81,95

99^0 100^0

—.- 100.25

99 .-

—,— 99,85

— 99 .—

98 .50

99,20

98 .5«

SOLO

Sv^-

99,50

28,80

29» 0

>9,20 99«

97« 27«
97ch«i !«7«
09« 09S0
91 .10 21L5
23.60
99L5 92 .75
98 .25 28 .75
96L5 28,75

95 .10 25 .65
- ,- 100.7»

1« .— 162«
30«
4.22

«U7
16B8 —

Psanvbrieje, unkündbar di » 1920
«pioz. Rheimsch -Weftsältsche Bodenkredttbanl-

Psandbrief » . . . .
«proz . Lchwarzburg . Hhpotheken -Bank Psanddr.
«proz . desgleiche » , unkündbar bi « 1921 . . .
«pro» Jüll Pfandbriefe, in DänemarkMündels.
«proz . Kopenh . Psandbr, in Laucniark munds.
«proz . Deutsche Eisenb Ges . Lbl., rückz . IW Pr.
«proz . Eisenbahn Bank Obligationen . . . .
«proz . EisenbahnRcntendank Obligationen .
«proz . Etelsenktrchener Bergwerksgcs Schuld-

oerschreib ., unkündbar bi » 1916.
« ' . Proz Midgard Obligationen, rückz . 103 Pr.
Kur , Amsterdam sür fl . 100 t» ^>l.
kurz London kür l Lstr in ^ll.
Kurz Rewoork sür 1 Doll, in Slt.
Amerikanische Rote» sur 1 Toll, in . . . .
Holländische Banknoten sür 10 Gulden ln ^lt . .

Diskontsatz der Deutschen Retchtbank ö Prozent.
Darlehnszin- fuß der Deutschen Reich»bank 6 Prozrnl.

S etz i ff M« «eyUi
Rorddeutschcr Lloyd

. Barbarossa"
, R . Meyer, nach Newyork, I . April 2,«L

Uhr nachmittags Bishop Rock passiert . Coburg"
, Loeser,

nach dem La Plata , l . April lO Uhr vormittags in Mon¬
tevideo. . Kronprinz Wilhelm"

, Ricrich, nach Newyork, 2-
April 2 Ubr nachmittags von der Weser nach See . . Prinz
Friedrich Wilhelm"

, Prcbn , 1 . April 3 Ubr nachmittags
in Rewvork. . Prinz Eitel Friedrich" Malchow , von Ost-
astc » , l . April 2 Ubr nachmittags von Neapel. . Tübingen " ,
Rägencr , nach Australien, 2 . April U Uhr morgens Luessam
passten. . Westfalen" , Miltzlass, von Australien, 2. April
5 Ubr morgens von Adelaide . . Wlilcbad"

, Hagenmeyer,
31 . März 9 Uhr abends von St . John nach der Weser.
. Wittenberg"

, Willcmsen, von Cienfncgos , 1 . April 10 Uhr
vormittags in Galveston.

Tampsschisfnhrtsgesellschast„ Hansa"
. Arstenurm"

, Goosmann , 1 . April von Suez . . Dra»
chenscls "

, Krippner, 2 . April Luessanl passten. . Fang-
ttirm"

, Tilemann , 2 . April von Colombo . . Neuenfels " ,
Hecket, 2. April von Rangoon . . Ockenfels " , Knepp« , 2.
April von Tjilarsap. , L . I . D . Ablers "

, Gronau , 1 . April
von Tsingtau . Rorenfels "

, W. Müller, 2 . Älpril in Suez.
. Scncgambia "

, Karl-erg , l . April in Antwerpen. . Stolzen,
fcls "

, v . Tbülen, 2 . April St . Carberines pass . . Trauien-
fcls "

, Hüpers, 1 . April in Emden. . Trifels "
, Eggert , 2-

April in Karachi . . Ubcnscls"
, Erbo, nach Bombay , 2 . April

Easlbourne passiert . . Wartburg"
, Brcmme , 31 . März von

den , La Plata nach Hamburg. . Weißens«!» "
, Betten , 1.

April von Colombo.

Geschäftliche Mitteilungen.

!I MiM

. ^ ^

kM rrät

6e drs u cks -WnaZ ß
^ uxurF ^ ikel I

M kmysts 'ageae Häckafemätklen V. - . I

ftimcikks
Wl !W8 8l! S!?ll ! l! Nlj krnst Nüver . viü ^ lü'sg.

Junger deutscher Lchäftrhund
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter S . 295 an
die Erped . dieses Blattes.

Empschle große Bratheriirge,
Pfd. io I . « Psd. 50 I . zu
Donnerstag und Freitag fr.
Schellfische , Kabliau , Seelach»
und Schollen , billigste Preise
kakenku8 . Whin! iil . ,

Ein gebrauchtes Fahrrav
billig zu verkaufe » .

Gcorgstraßc 6.
Guter» vobü. Kaniniereinrichlg.
bll . z. v . Näb . Fiü .Ikangestr . 20.

Feldsch miede.
gebr ., zu kauf. gcs . Off . m . Pr.
« . B . « 10 Filiale , Langestr 20.

Lfternturg. Z. vcck. z H . » . 2
Hiibnerlücken , >uß. Wyandottes.

Bremerchauffce . Lcssersweg 7.
Zu verk. 2 Paar Lachtauben'

Lindenbos.
Donnerschwee Kuhlen.

Zu verkaufen 2 ticdiac Küdc.
_ E tzn »rnd,rf

Lftrrnburg . Ulmenstr . 5
— Zämtlime Marinade« -

und Räucherwa » ^

Billig zu verkaufen 1 Glas
kästen und I Lade»schrank.

Lauaetzralte 95.

Zviangs-
vcrsteigeruug.
Am Donucrätaz, den 1. April

1912, nachmittags « Ubr , getan
gen im Autnonslvkal d . Amis
gcrichts hier, . :

2 'Däscheschräiitc . 1 Waschtisch,
2 Sofa» , l Kaffcetisch , 1 Näb
Maschine, 2 Spiegel mit Kon
svlcn , 1 Sosatisch , l Luther
tisch, 1 Nickrlscrvicc «Tablett
mit Kanne , Znckerdose und
Milcka » k >, > Sicftlampe »nd
1 Daineus .ivrrad,

serncr : 21 Hübner u . 10 Enten,
gegen Barzahlung zur Bei
stcigerung.

_ Werichtsoollzielicr .
Kuchcnavsall zu vergeben

Haarcnstraß « 38.
Ohmstede . Zu verkaufen

'
O0lü>

Piunb gutes .».'eu . Siebei : .
«»

" leüien gesucht 1 gebrauchte
Bohrmaschine.

K . Ulrich. Walljttaße «.
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(Bier Haupworfland de» Allgemeinen Deutschen Arbeitgeberverbandes
< < für dat Echneidergewerbe und die Haupworstondr der drei Ge

hilfenverbändc haben unter dem Vorsitze des Herrn RatssyodikuS
vr Hiller - Frankfurt a . M . eine Vereinbarung getrosten , durch welche die
bestehenden Differenzen beseitigt und die Wiederaufnahme der Arbeit für
Dirnsto g, de« » . er , gegenseitig sicher gestellt worden ist . Trotz diese»
Übereinkommens, jür dessen Einhaltung sich die Hauptoorstände der Ge-
hilsenverbändc

eiNLtimmig verbargt haben.
leistet die Gehilfenschaft des freien Verbandes am hiesigen Platze den
Weisungen ihrer Organisation nicht Folge und weigert die Wiederaufnahme
der Arbeit zum festgesetzten Zeitpunkte.

Dir bringen hierdurch dieses, die VertragSwürdigkrit und die BertragS-
fähigkeit der hiesigen Echneidergehilfen stark in Zweifel stellende Vorgehen
zur öffentlichen Kenntnis und geben der Erwartung Ausdruck, daß es den
Hauplvorständen der Gehilfcnverbande in kürzester Frist gelingen wird,
ihre Mitglieder zur Erfüllung ihrer Pflichten gegenüber ihrer eigenen Orga¬
nisation und gegenüber der Arbeitgeberschaft zu veranlassen.

Die Firma Bamllerger ch Theophil har bedauerlicherweise, trotzdem
sie gemeinsam mit den Unterzeichneten sich ehrenwörtlich verpflichtet hatte,
während der Lohnbewegung den Betrieb nicht wieder aufzuoehmen. vor
Beendigung derselben ausgesperrte Gehilfen in vollem Umfange wieder ein¬
gestellt und dadurch dem Verbände die Treue gebrochen und eine schwere
Verletzung des Lollegialitätsgesetzes begangen . Dir überlassen die Beur¬
teilung eine« derartigen Vorgehen » dem verehrsichen Publikum.

Der Hauptvorstand des
Allgemeinen Deutschen Arbeitgeberverbandes
sür das Schneidergewerbe, Sitz München.

Sr > 6r ' /sFvr,/,/,e
I . Hf. Anzf« -, Af. Ä --r»6 -na «r», A. 9 . Är -uvs , La»-/
Äaasik, S//o Äeroetk, L^nstrsnslkr, H . § . A- ^--- /s «t Sache,

AfaFai», Aka»-« . HkeA- /- i-, 20 . AS)»/»,
Af. ^ r« / »o, 5 . 20 . Mi F.
^ och/a, Hi Hki AN- i/en, F'-Hkso» Sb AtoL/m-z/- »', 6»»°/ Ho//)
Sm// AaLm/aa/a^, Hstaaa S/ -a«F- ma «S- --, A»s/ . Aik- r/s», A//o

A>« /. « i Sa/ - - -, , Ä . 2va ^ - »/ - /«/, H »- . 20 « -»L- .

Lsnckteo A « bitte meine SusrteUvvF von

iÄPLLlSI ' SloolLSH
über 175 vervckücckenv nur nauo vess

D ^ Ikreä Hunger , I^aa^estr . 29.G

üeuevdroll.
An d«n beiden Dftertagen:
Llljtizk Küliüeljahrt.
Atspi sreundlichst « inlade»

* »siwitt « ch,u , » « UM«.

,. ^ ? En>durst. Lu vertaufen ein
Schwein , nahe amSerteln. Lchultzruhe P

Lttls-iejitttiil Leite»
Seehttbrßlk.

M« 1. vftrrtng« :

Vereinrprejz - u.
komLrzcdieUeL.

Anfang pünktlich 2 Uhr.
De« Birstaud.

Krrtzeadn-ck. Lu »« rt. l drelj..
nahe am Kalben stell , schwere
Quene und i schon Weideochse.

Her« . Wilcrs.

'MttM-tt Lojjtthm

Koffer
i» »I », « n,führ«n,en

1, bUligeu P«« tl»»-

.kMWmIrllt.
Langes«» 2« »-

^Gegenüber der stirm « V. >Vi« « lleu

lßekanntmachung!
Vnsern Lelried daden ^vir deute
: : : : ^vieäer aukLenommen . ::
eiekre » L Ilohlmevei '.

Fottzugshalber zu »erkauft« :
I Wäschc >ck>rank . 1 Zpieael mit
Konsole, l Tcpvich, l Lprech-
aulomat m . Platten , 1 2t . Klci-
dcrschrant, 2 11 Wach . a . Ferkel,
1 j . Hübner u . 1 Hab» .

Eversten, Hcinrichftr. Nr 15.

^ mt Wi! l!68kLU86N . aus Chocolade . Fondant. Marzipan,

Holz-Verkauf
i« de» Ltaatsforsten.

Lderfürsterei Tklinenstorst.
Perkauf von Rcstbölzcrn auS

dem Revier Dittlingen ». Ltüh«
am

Mittwoch,
den 10 . April d.

Zusammenkunft: 1. morgens
1!) Uhr im Horstori Helmehöh«
bei Rr . 70 der Kiefen«.

ES kommen zum Pcrtaus:
5,22 km Kiefern, Latten , Baum-

psähle, Ricke.
2. mittag » 1 Uhr auf der Äb-

triebSsläche im H»rst»n Birken-
busch. Et kommen zum Verkauf:
S,16 km Eichen, Werk u. Psatil-

holz.
IM km Kiekern , Balken,

3. nachmittags 3 Ubr aus der
Eichen AvlricbSfläck »« i . 21ük >e.
Es kommen zum Verkauf:
7M km Eichen , Lageblöck«,

Bau - , Werk - und Psahlbolz,
39 km Eichen, Derbbrenrcholz u.

Reisig.
SL1 km Kiesern, Derbbrenrcholz.

Wilde«b« ikr». 1 . «prU t-.'IL
Dr. Alutzenbechrr.

Sreueukoov.
Zu »erkaufe»

eine gute, ftomme, 7jähr .,

tliilhttge Ante.
viagnu « Muavert » !,.

»» reichhalttger 2 !u« ,vaht.

flciikidk Altappk» wa Fillrii.
ff. L. lrearoer,

Qor »SErvi » lSyvrtw1 - <»v « oI »LPt,
Achternstratze 7.

MM « lk .
- Z .?sW

' HimMmez .?z ..
LLsrnsüsI » V . ffffk. 1 . 28 LN

^ Itreä « unser , ^ 7,°°°
Erfolgreicher Unterricht

zur Ankerligung 1er eigenen Garderob « in l b » i Monais-
kurle « ioirie >» einzelnenhalben od . gonzen Tagen . Vroivekt.
kprztalbmts » t« Z«sch »«Id»», sowie A,rl »»r »i»»i! ,st : » rs«
z»r Peii »»> sür Lchneiderin»en. — Eintritt ain I u ln.
emes reden Monat «. — « b,i >. Hachschut« von Hra»

A»» i Ateqer , Oldenburg . Marienst«. S.

Heidkamperfeld« . Z« »erk.
Wmh. a Ferkel. Gerd Hinrich«

Ltellsrrllthtntteiiirttff

AiIr«-! l!liU
Donnerstag , < April 1912

(Gründonnerstag , abd« . 9 Uhr) ,
im Restaurant zum . Prinzen
Eitel Friedrich- :

Nmtt 'Lerjtimlm.
Vortrag de« Herr» oanä . marb.

Fr . Harm» aut Rostock.
Die Mitglieder werden drin-

gend gebeten, pünttlii» zu er-
ickiiu«^

Zwangs¬
versteigerung.
Am Donnerstag , den 4. April

1912, nachmittag» 1 Uhr, getan
gen in Gölselsonanns Wirischrft
in Rastede:

4 Schweine, 1 Mahlmühlc u
2 Mähmaschine»

a« gen Barzahlung zur Per-
firtgrrung.

Ein Ausfall de« Verkaufs
steht nicht zu erwarten

llö/dvf,
Gerichtsvollzieher.

tvutcrhaiieucr uinverwage»
billig zu verk . Lindenstraße ftg

Zu verkaufen gutes ffubhcu
und ein Ijähr . Riaddull«

Hinrich « chnitger, Eversten,
_ Hundsmilblcrch ausicc

Heid«»» ». PosHoh Z , verk
ein« »aste , « Kalde« strtz. » ust.

Nachfirge.
Lchiveiburg. Zn brr am

Sonnabend,
den 6. Aprild. ) S .,
bei W. Weser« (tzasthauie zu
Jaderberg itaniindenecv
Auktion komme » noch

1 tz»ch »ragende Kust,
1 del . Oucuc,
l Rindstier,
1 H »d«ldank u»v ilstch Pfund

Karioffeln
mit zum Verkauf.

E . Führten
Zu verk guterh. Hsugelantpc

und ctn Kinderwagen.
Georqftraste 17

An »erk . drlrgir Belg. Riesen
hssin und blauer Lnoriwagen,
ein - und zwetsivig

kllrzanoe. iirokir IO-
Everpe» , 11.

gutze Lud.
verr «unge

- er» . Lstigoss.
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Eine Ladung IrovlLfslirvi»

Süßrahm - Margarine
bester Ersatz für frische Naturbutter

in den bewährten Qualitäten:

- von Hoinsm » , VLssvir,
traf soeben zum Osterfeste noch ein.

In Spezial- , Delikatessen - und Kolonialwaren - Geschäften zu haben.

Oensnal - Vv^nisb uncj I-sgen . Hermann SLIderdsrA - OläeiLvnrs.
- - — k^si » r,spvvokv » 31 . — . — - - . —

VrLllrwxs und
VerlodmiKLsosvdeilke.

Otto Sai -Äo ^v ^ vlL
: Juwelier u . « oiNseNmiea
Langestr . 70 » Leiepdon Z2 - .

LlhAilhiiihell il . bliitariiikil
Kindern gebe man Tr . Ichesscr'
Lcciibiit-Eiseniinkrur. Bon ärzil.
Autorüäicn als ein wirksames
und zuverlässiges Kräsiigungs-
mittcl empfoblcn.

Bittoria Trogcric,
Heiligeiigciststraßc Nr . 4.

Gönßiges Angebot!
Solide scidstgeseriigle Möbcl-

ansstcner, öcslebend aus 1 guten
Zin- mercintichinng, 1 eleganten
Zchlaszimmcrund moderner Llü
ekc , zusammen für 460 . kl zu
verlause» .
_ Wtlhcimstrntze5.

Ter 22 )äbr . Alma aus Ostern¬
burg einen schonen Gr » st von

dem Destersteder N.
Wer gib » Unterricht i» Sui-

tarr >>sp. ? Oil. >n . Pr . u . 5l . l
Filiale, Llleraudevstraste.

WWMiite

IN proftier ^ ustvanl
L.80 , 3 .75. 4 .50 . 5 .75

k.7,0, 7.25 , 8.50 , 9 .50
bl« 20 >1K

Trauer
KKIeier

? Iors
Lrolciien
Obrleetten

!/ Uaini-
- Biuiie

^ o».vk«8lllrü
« Kcbternstr.44

Gkt. sktl. Spklii,
-) Psd. I«r S Mk.

Jod . Vrewvr.
E . mod. 2ftöck . Haus in Lldcnb
ist sof . o . z. bel . Antritt preisw
l vk. Ofs A . 2t . postl . Oldcub.

v . 400 Verne.
Brief liegt postlagernd.

klHhclWl . rllkatkl.
2omitag , den 7 . April

(? l Porsicll. im Abvuncmenil:
„Hin Louimernachtstraum".

Komödie i . 3 Akt . v . Sbakesveare.
Mus. v .Mcudclssobn dkinboldn.

Ansaiig 7 Utir.

Montag , den 8 April
«Anker Al>. zu gelvödulichen

Preisen , Freipläyc Kaden keine
Gültigkeit - :

„ Früblingslufl " .
Operette in 3 Alt. v . F . Slrauß-

Rcitcrer . Ansana «> Udr.

LrenlkrLtlidt -khkliter
Tonucrslag , l . April , abends

7 ' .> Udr « „ Tie Journalisten " .
Freitag , 5. April , und Sonn-

abcud, 6 . April : (beschlösse» .
Ostersonntag, 7. April , nachm.

3 Udr : „Tiefland "
. — Abend«

7 Uhr : „ Tie 2amariterin " .
Ostermontag, ? . Avril , nachm.

3 Udr : „ Zar u . Zimmcrmann " .
Abends 7 !- Ubr : „ Hossnianns
Erzädlnngcn " .

TienSiag , 9 . April , abends 7 ' L
Uhr : „ Ter fliegende Holländer".

Mittwoch, 10. April , abends
«> Ubr : „ Tic Samariierin " .

Sm » 8e>isiili»e»iSN.
Tonnerstaa , 4 . April , abends

8 >7 Uhr : „ Wienerinnen" .
Freitag , 5., und Zonnabcnd,

6. April : Geschlossen.
Sonntag , 7. April , nachni . 3

Uhr : Unbestimmt. — Abends 8
Ubr : „ Fm wunderschönen Mo¬
nat Mai " .

Montag , 8 . April, nachm . 3
Ubr : Vorstellung f . den Goctbe-
Sllnd . — Abends 8 Uhr : „ Wie¬
nerinnen" .

Vsi' i'kkt
Di' , mec ! . KvM

8pvri » I » i-r1 fliv vkrsn -,
kisssn - unll ffglslsllfsn.

S » tintiok »1o»»s «» S.

Treff» «nt,«.
lb . S . TieuS ag v. rwätei , bitte
TonnerSiag den eiben Ori 4 Ubr
onst bitte Brie' l ostla icrnd.

(sin Witwer , 29 F . , sucht die
Bekanntschaft eines Mädchens
» der Witwe von 25—28 F ., zw
Heirat . Osserten unter V . 42l
an die Filiale , Langestraßc 20.

Witwer , Ende 30cr Fahre , in
guter 2lellung , sucht eine mögl.
aicichalierige Lcbensgcsäbriin.
Ernilgeniciillc Offen . mit Bild
erbitte mir . dl . P . an die Filial-
Erpediiion der . Nachrichten ",
Nadorsterslrahe 128.

Kaufmann , Ansg . 40, hübsche
(irscheinnng, ohne Ankang , cig.
Beübung, 50 (100 Vermög.. w.
LelssnMzcvast

mir liebevoller Tarne, gute Er-
schcinung , 30 — 15 F . , mit ctw.
Vermög. Vermittl . verbeten.
Anon. zwecklos . TiSkr. Ehren¬
sache. Offerten bis 10. April an
die Erpedition dieses Blattet
erbeten unter 2 . 279.

Reiche glückliche Heirat
(ohne Heiratsvermittlers,

kostenlose Auskunft u . Prospekt
überallhin . „ Globus "

, Berlin,
Potsdamerstraße 114.

Geburts Anzeigen.
Heute morgen gesunder

Knabe
anackommen.

Martin Rvrdbruch » . Frau,
Alma geb . Seen_

Vrrlobungs Anzeigen.
8aplil ^ « üansli » » « »»
» « larlol»

Berlobtr.
wrsterbnrg , Nadvrst.

z. Zi . Obmuede-

Al» Verlobte empfehlen sich

vertd» 8ü»1e
vieHrie!» Lver§.
Wefterholt, « rftrrburg.

z Zt. Wardenburg.
Ostern 1912.

UUUUUUUUUU

Statt besanderer Anzeige.
Die Verlobung unserer Toch- : Meine Verlobung mit Frau-

tcr Elisabeth mit dem Verwes- ) lein Elisabeth Praß , Tochter
sungSinspcktor Herrn Johann deS Herrn Landwirts Garlich
Feuße beehren wir uns an- Praß u . Frau Gemahlin Anna,
zu zeigen . geb . Unverzagt, beehr« ich mich

Hohenberge bei Varel , >anzuzeigen,
den 2. April 1912.

Olar >ich Prag und Frau
Anna geb . Unverzagt.

>3 -HS.

Barel , den 2. April 1912.
F - Hann Feuhe.

VermessungSinspektor.

Lültmsim D Oerriets , OläevburL»
l . aa^e§trs 5 §e 27. ternrprecker S49-

Todes Anzeigen.
» » « «MIM

Godensholt , 1. April.
Heute entschlief plöhlich

und uiierwaner unsere
liebe Tochter, 2ck»vcster,
2chwägcrin, Tante » . Braut

ÜliiniiSklkiieRklnerS
im blükenden Alter von
reichlich 22 Fahren.

F » »ieser Trauer
Ww . Anna Meincrs,

Kinder, Schwager und
Bräutigam

Beerdigung sinder statt
2onnabend , 0 . April , nach¬
mittags 3 Ubr, aus dem
Firchbofe in Rastede vom
2lerbekausc in Retben aus

Statt jeder besonderen
Meldung.

Oldenburg, 2 April 1912.
Heute morgen entschlief

sanft und ruhig im 77 . Le-
bcnsjabre meine liebe
Frau , unsere teure Mutter,
Schwieger-, Groß „ . Ur¬
großmutter u . Schwester
Lrni » ?o 1Imaiin

geb Stralerjan.
Fn tiefer Trauer:

v . Pollmann
nebst Angehörigen.

Tic Beerdigung sinderam
Sonnabend , den 6 . d . M -,
morg. 9 Uhr, von« Trauer¬
bause. Osenerftraßc 38,
aus statt.

Heute morgen 2 '
,
', Hr ootsooliek » Lnkt

uvä rüstig mein lieber Ff -ruo , unser guter,
trensorgsocler Vster , Lokreiexer - unä 6ross-
3 » t«r , Oemsinäs -Vorstester

t . k . Wenke,
im «den vollenäeten 70 . I ^sbeosjsstrs.

In tieker Irsuer

^ iv Mnlvfdlisbvnvn.
Lerne , Letiingbüstreo , Oeioststüosteo,
stkörspe, FVekrcler, 6 . 2. ^ pril 1812.

Oie Leercliguvg kinäst am Loonabeorl , <f«n
6 . ä . stlis ., naestwittag » 4 ITstr, vom Irauer-
stause au » statt :.

Danksagungen.

Leuchtenburg. Für die vie¬
len Beweise herzlicher Teilnah¬
me bei dem schweren Verlust«
unseres schon so früh vom Tod«
entrissenen Zobnes , allen denen,
die ihm das leyic Geleit gaben,
sowie Herrn Pastor Fanssen für
seine trostreichen Dort « unseren

tieseiniifiiliiienki Zank.
Gerhard Wempe

! und Familie.

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme beim
Hinscheiden unsere« Neben
Vater« sagen wir allen,
insbesondere Herrn Pa-
stör Töllncr für die trost-
reichen Worte am Sarge
de« Entschlafenen, unseren

tiefgefiMkil ? a »f.
Tiedrlch Bolte»

nrdft Angehörige.

Allen denjenigen, die meiner
lieben Frau während ihrer lan¬
gen Krankheit so hilfreich und
teilnahmsvoll zur Sette standen,
sowie für die reichen kranzspen
den und für die allseitig bekun
dele Teilnahme an dem erlitte
nen schweren Verlust sage ich
hiermit meinen

innigsten Tank.
Oftrrnburg , 2. April

Frlrdr . Ahler«.

Leuchirnburg. Für die vielen
Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem schweren Verluste un¬
serer lieben, einzigen Tochter u
Schwester, für die vielen Kranz
spenden, sowie Herrn Pastor
Fausten für die trostreichen
Wone , sowie allen denen, die
uns so hilfreich zur Seite stau
den und die ihr das letzt « Geleit
gaben, sagen herzlichen Tank.

Grrh . küpkcr u . Familie.

Für die anläßlich unserer Sil¬
berhochzeit bewiesene allseittgc
Teilnahme sagen hiermit

herzlichen Dank.
D . kuck und Frau

Rodenlirchen, den 2. April 1912

Weitere Fomilien -Rochrichten.
Geburten : John : Kapitän-

leuinartt Eberhard Wolfram,
Wilhelmshaven . Apotheker Ge¬
org Ichäffer , Hage. Earl F»
bann Wachicndors, Hude. Leb
rer Wigger, St . Foosi. Toch
ter : Zahnarzt Tiddeus , Leer.

Berlobt : Anuv Schmale mii
Hermann Grimm , Westerstede
Sophie Gräser mit Bauiechniker
Friy Bargcmann , Varel . Wero
Fischer , Aurich, mit Architekt
Ernst Hagin , Varel.

Verheiratet : M . Eben« mit
A . Müller, Folmhusen.

Gestorben: Friederike Krämer
geb . GcrdcS, Wilhelmshaven.
52 I . Torpedomairose Ernü
Luckon , Wilhelmshaven . Zchlos
ser Hermann Ludwig Theodor
Dieckmann , Leer , 39 F . Trienkje
Baumann . WarsingSsebnpoldcr.
5 F. Schuhmacher Emil Ros
lamp, Leer , 49 F . Aittjclinc
Kruse geb . Lühring , Logaersäd
re , 6l F . Martha Eimer « geb
Fanßen , Leer, 62 I . Katharine
WieghauS geb. Schumacher,
Bieste . 34 F . Helene Christine
Ahler« vcrw . Wenke geb. Lobe,
Hüllstede , 70 F . Gcora Fried
rich Felschcn, Westerstcderscld , 25
I . Klara Mevcr, Hiddigwai
den, 13» 2 F Ww . Antonic
Hinrichs geb. Oltmann , Brake
(Bentlay , Kanada ) . Landmann
Fobann Eomelßcn , Stollhamm,
53 F . Marie TiarkS geb . Pop-
ken, Sengwarden , 69 F . Rent
ner Renke Meinen, Horsten, 64
F . Ferdinand Quast, Barel , 9
M . Kausmann Georg Lchwar-
üng , Varel. 55 I . Ww . Gesche
Margaretha Mever geb. Hell-
mer« , Fever . Hafenarbeiter a
D . Otto Oetkcn, Hookstel , 68 F

t
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2. Beilage
zu - 1Z 93 der „Nachrichten für Stadt und Land* von Mittwoch, 3. April 1912.

SläHtilcHe RngeteAerrveilerr.
Sitzung de» Magistrat », INesainlstadlr«»» und Sodttot«

am Dienstag , den 2. April , nachmittags <> Nkir.
Der Vorsitzende, Bantvirekior Jasper », teilt mir,

»aß St - M . Hegelr r in einer . Eingabe darum ersucht
dar , ihn von seinen Ehrenämtern zu entbinden . Dem Er¬
suchen wird entsprochen.

Einrichtung einer Waiiverardeitsstäur
Tie Einrichtung hat den Stablrar schon in voriger

Livung beschäftigt . Der Magistrat taue bekanntlich als
geeigneten Play für die Einrichtung einen Teil der im
Hesiye der Stadl befindliche » früheren Willescheu Kcl-
ler . ien an der Doklorstiappe in Vonchlag gebracht . Das
Han « die Anwohner der Amalicnstraße usw. zu einer Ein¬
gabe veranlaßt , in der sie darum ersuchen , die Wandert -,
arbeitsstätke nicht dorthin zu »erlegen . Da » Snaßcnbild
loerde nicht dadurch verschont , außerdcn , fönnc durch den
Lärm , der durch das Holzhacken entstehe . leicht eine Enl-
Ivcrtung der Grnnbslücke entliehen . ( Heiterkeit . )

Der Oberbürgermeister t . i . r mit . daß ein
Schreiben des Ministeriums cingclaufen ist , in dem be¬
hängt wild , daß der Staat dieKonen der ersten Einrichtung
zur Hälfte tragen will , d . h . bis zur Höhe von 000 Mk.
Außerdem trage der - laut .io Pfg . Vetpflegungskosten
für den Mann und Tag . Zu der erwähnten Eingabe
führt Redner aus . daß der Magistrat nach eingehender
Prüfung zu dem Ergebnis gekommen sei . daß man die Be¬
denken als begründet nicht anerkennen kann . Ter in Aus¬
sicht genommene P .ay sei günstig gelegen und sei auch
nicht allzuweit von der .Herberge zur Heimat entfernt.
DieKnochenmüh .r am Stau , die vorgeschlagen worden sei,
fei weniger geeignet . Die in Frage loinmenden Personen
kämen dann am Stau vorbei , und er I»esirhc die G ' tabr.
daß sie mit Elementen in Verbindung kämen mit denen
rin Zuiammenlreszcn nicht wünschenswert sei . Dadurch,
daß täglich ein paar Leute durch die Ken . Straße gingen,
könnte doch der Grundbesitz nicht entwertet werden . Wir
leben nun einmal im Gemcinjchastsrerhältnis , und da
muß man sich immer etwas gefallen lassen. Außerdem
gebe durch die Amalienstraße der ganze Verkehr nach
Lsternburg.

St . M , Winkler regt an , d " s Magistrat möge sich
dafür verwenden , daß der Staat zu den laufenden Kosten
einen weiteren Teil bezahlt.

St . M . Franksen tritt für die Petenten ein . Man
solle die Wanderarbeilsstätie lieber nach dem Baubof vcr
legen, wo man unter Umständen cin - n leichten Schuppen
erbauen könne.

Der Oberbürgermeister glaubt nicht, daß die
Anregung des Herrn Winkler Aussich' auf praktischen Er¬
folg bat . Das Ministerium babe den Tay gewählt , wie
er in Hannover gezahlt werde . Tic lensendcn Kosten wür¬
den übrigens nicht aus Staats , sondern aus Fondsmittcln
bestritten. Tie Stadt würde dauernde Lasten auch nickst
übernehmen, denn es würde durch die Ersparnisse ein Aus¬
gleich geschaffen werden . In Bezug aus die Ausführungen
von Sl , M . Franksen erwidert Redner , daß mau in
Bezug auf den Anblick doch nicht zu empfindlich sein solle.
Es sc , doch ohne Bedeutung , wenn zweimal täglich ein
paar Leute durch die Straße gingen Wenn man die
Wandeiarbcitsstättc nach dem Stau verlegen wolle , könnten
sich mit demselben Recht auch dir dortigen Anwobner da
gegen erklären.

Ter Stadtrai erklärt sich mit den Anträgen des Magi ,
strats aus Einrichtung einer Wanorrarteusstaric einver
standen. Die Summe von 12«10 . st, wovon der Staat
die Halste trägt , wird bewilligt.

Tie Eingabe der Anwohner der Amalicnstraße usw.
wird als erledigt erklärt

»In zweiter Lesung
wird der Beschluß , belr . Grunderwertz zur Verbreiterungdes Scheideweges , angenommen

Johann Juftudweg
Es wird beantragt : Ter Gesamistadtrat wolle sür die

Ausbesserung der Fadrbakn des Johann Juftuswcgcs
8.16.3 ', . st zu Lasten der Wegekasse der Ttabrgemeindc nach
bewilligen.

Ter Antrag wird angenommen.
Ter Magistrat beantragt : Ter Elesanustadtrat wolle

sich mit der Anstellung von zwei
FoNdildungsschullehrern im Hanplaniie

einverstanden erklären.
Rach einigen Ausführungen des Vorsitzenden über die

Bewilligungssrage wird der Antrag angenommen.
Im Einvernehmen mit der SladlgebietsvertlNung und

der Bestchtigungskommiffion wird beantragt:
Ter Gcsamrstadlral wolle sich mit dem ausgestellten

Plane einer
Wegeverbindung zwischen Alexanderchaufsce und

Rauhehotfiwcg
in der Ricbcung Schulweg —Vabtcnborst einverstanden er¬
klären.

I » Verbindung hiermit wird eine Eingabe der An¬
wohner des Redderends erledigt , die sich mit den Schulvcr
bälinisscn beschäftigt. Ter Oberbürgermeister setzt auscin
ander , daß man die Tchulirage in der Gegend vorläufig
geregelt babe , und zwar seien Kinder , di " bisher zur Bürger
selder Schule gehörten , an die Haarentorsckiutc überwiesen,
ein anderer Teil nach der Velkskuabensckiule. Man beuge
damit einer llebersüllung der Klassen vor , indem auf die
Klaffe nicht mehr als -10 bis üO Schüler entfielen . Bisher
waren cs in einigen Fällen bis z» 80

Dt . M . Oll mann vertritt die Interessen der Pc
reuten und setzt auseinander , daß man mit der Verteilung
der Kinder aus die Schuten wohl nicht korrekt verfahren
worden sei . To sei cs besser , wenn die an der 2 . Feldmaße
wobncndcn Kinder der Haarcnwr und die am Redderends
weg wobncndcn der Bürgcrscldcr Schule überwiesen
würden.

Ter Oberbürgermeister sagt zu . die Angelegen
beit » och einmal zu prüfen , und erklärt sich bereit , Herrn Olt
mann zu den Beratungen binzuzuzicbcii . Aus Wunsch von
Herrn Olimani , erklärt sich der Oberbürgermeister bereit,
auch zwei der Priemen an den Beratungen lcilncbmcn zu
lassen. Tie vorgcschlagcn: Beordnung wird später durch
den Neubau einer Schule wieder beseitigt.

Ter Antrag wird angenommen.
Eine Eingabe

eines Anwohners des Milchbrinkwegcs mbczug aus Bcseili
gung eines Wasscrzugcs wird an die Bcsichtigungskomniis
sion überwiesen.

Fluchtlinienpliui.
Ter Magistrat beantragt im Einvernehmen mit der Be

sichtigungskommission: Ter Tiadlrat wolle sich mit dem aus
gestellten Fluchtlinicnplan sür den Minclgang und die
Krcu ; straßc einverstanden erklären.

ört ürn franrosrn im Sommer 1-11.
(Beobachtungen und Erlebnisse .)

Von Karl Aissc n.
eis war am st . August 191 l , als wir in Pagep sur Moscllc

üc sranzosisch deutsche Grenze überschritten . Ter gcwissen-
bajic Zöllner erkannte in uns sogleich die Rationalität , und
aus seine Anfrage : „ Ossiciersb " legitimierten wir uns glück
sich aus Grund unserer schon so ojt erprobten Erlciinungs
kanc als ehrsame deutsche Ttudentcn . Roch ein scharfer Blick
der gestrengen Kommissars , und wir waren jenseits der
schwarz weiß roten Grcnzpsählc geduldet.

Unser Ziel war Tijon , wo wir uns sür einige Monate
,um Tludium des Auslandes däuslich niedcrlasscn wollten.

Es ist gewiß ein eigenartiges Gesicht, so allmählich in
ein fremdes Fahrwasser hineinzugeraicn . Tchon von Metz
an bemerkten wir überall in den Eisenbahnen die Zwei
sprachen Tchildcr, eine Rücksicht der Regierung gegen unsere
Aachbarc » , die uns nicht ganz klar war ; uingekchrt fanden
wir keine Tpur von solchen » Entgegenkommen . Tchon bei
den erste» Tlaiionen jenseits der Grenze machte sich das
militärische Element stark berterkbar . Ist doch jene Gegend
immer noch der wichtigste Punkt in der Befestigung » Linie
zwischen Tcutschland und Frankreich . Eigenartig berührte
es uns auch , daß wir uns in de » Eisenbahn zum ersten Male
in der Gesellschaftvon mehreren „ Rolboscn " befanden ! Das
waren also die Gestalten , von denen wir bislang nur gehört,
und die wir nur aus Büchern näher kannten ! Mit » m so
größerem Interesse betrachteten wir als gebiente Toldatcn
die fremde Uniform und Bewaffnung , an der uns vor allem
das Käppi, die Epaulettcs und das eigenartige runde Lei
tcngewcbraussielen. Uni aus keine Weise von unseren Franz¬
männern verstanden zu werden , verhandelten wir diese äußerst
lehrhaften und gefährlichen Feststellungen in unserer gutenallen plattdeutschen Muttersprache . Ter französische Soldat
ff>. wie der ganze Volksschlag im allgemeinen , nur von mit

.großer , aber kräftiger Ttaiur . Er macht durchaus keinen,''vir zu sagen pflegen , schneidigen Eindruck ; die Uniform
w sehr weit und scheint fast nie recht zu passen. Toch darausmn schon ein allgemeines Urteil über das sranzösische Mili¬ar zu fällen, wäre entschieden etwas voreilig gewesen.
. Rach einigen Tlundcn waren wir glücklich am Ziele in

unmittelbar an de » fruchtbaren Höbenzügc » der
^ urgogne . Tie Stadt mit ihren 77,00» Einwohnern machte

I ^ riurn vorteilhaften Eindruck. Es ist doch ei » ganz
^ das man als Tcutscher und noch dazu als»roocmichtr versetzt wird ! Diese lebhaften Menschen, in

denen sich bei allen Bewegungen und Gestikulationen das
lcicht erregbare romanische Blut bemerkbar macht ! Tchon
bei der Jugend fanden wir diese tvpischcn Eigenschaften . Tic
Jungcns sind gewiß nicht aus den Kops gcsaücn . Als wir
uns bei einem vielleicht zehnjährigen Bengel nach einer
Tiraßc erkundigen , werden wir mir der größten Freundlich
keil zugleich von einem Wortschwall von Phrasen und Fra
ge » überschüttet, daß cs uns manchmal schwer wird , dem
Jungen Rede und Antwort zn sieben. Ter Teulsck c ist in
diesem Falle viel schwerfälliger, wortkarger und rubigcr.
Unser kleiner Führer brachte uns glücklich bis vor die Tür
der Akademie und war hochbeglückt , als er sich eine deutsche
Zigarette anstcckc » konnte, die wir beim Passiere » der Grenze
glücklich gerettet ballen!

Nach den üblichen Formalitäten im Sekretariat , die na
türlich nicht ohne eine gewisse Erleichterung unseres Porte
monnares vor sich gingen , gehörten wir zu der Tck ar der
Ausländer , die sich studienhalber dort cingcsundcu Hane» .
Wir waren vielleicht 12 bis 17, Temschc, außerdem gegen Gl
Vertreter der anderen Rationen . Tic sranzösische » Präses
form gaben sich redliche Mühe , uns möglichst viel von
, -<»prit tiitul, », .- und seiner Sprache beizubringen ; oft gelang
cs ihnen , oft aber auch nicht, besonders dann nicht, wenn
andere Völker beim Vergleich mit dem »-nz » ir krantzaia
allzu schlecht wegkamen!

Unser Hauptinteresse wandten wir dem uns so jicmdcn
Leben und Treiben des sranzösischen Volkes zu . Man liest
gewiß viel von « Pariser Leben , aber ohne Frage wird diese
Metropole wegen des internationalen (tzcpräges mir Unrecht
als Jiibegrisf von Frankreich bingestellt. Ter unverfälschte
französische Rational E baraktcr kommt ohne Frage viel dem
sicher in einer Provinzstadt zuin Ausdruck.

Zunächst galt cs , sich umzugewökncn im Essen, Trinken
und — Tchlascn . Tic Haupnnablzcit wird in Frankreich bc
kanntttch gegen Abend eingenommen ; um Mittag gibt cs
nur ein Frühstück. Tie französische Küche ist ebenfalls von
der deutschen sehr verschieden. In der Hcimai Qualität , dort
Quantität der einzelnen Gänge . All' jene sogenannten Zivi
schen , Vor und Nachspeisen sind dem Tcaischen wenig will
kommen. Qhne ein „kleines Helles " ist bei » ns ein Mittag
kaum zu denke» ; in Frankreich wird man aber bald davon
abkonuncn. Einmal sind die Preise sür dos sranzösische
„ Ix,, -" sehr hoch , und dann schmeckt es wie Wasser. Tasür
bieten uns unsere Nachbarn aber eine» vollen Ersatz in ihrem
Wein , der gerade in der Bourgopnc so prächtig ini' ndcl und
dort znm täglichen Brot gekört . Alle Welt trinkt » coe » dem
voltsvcrdcrbsichc» Avsinib den roten Burgunder . Tie Arbci
tcr ncbmcn statt Kaiser ein Gemäß mit Wein zum Frühstück:

Ter Antrag wird »ach einer kurze» Bemerkung von
S < M . Kaukmann Gramberg angenommen.

Tcr Magistrat beantragt . Tcr Sladlrat wolle sich mit
dem ausgestcltte» Bebauungsplan sür die

Westseite der Radorfterslratze
einverstanden erklären.

Tcr Antrag wird angenommen.
Strompreis

Antrag : Ter Tladirai wolle vejchsicßcn, daß in den
Ttrontsicseningsbcdiiigungcn des Eleftr >zitä>swerkeL der
Grundpreis jür Lichffirom aus in Pi . und sür Kraftslrom aus
18 Pi . vom l . Mai ab hcrabfleictzl wird.

Sl M . Winkler und Bukoszer nehmen das
Wort zu Einzclbcsllinmniigcn der Darin.

Tcr Vorsitzende macht daraui aufmerksam, daß es
sich bei de » Tarifen um äußerst komplizicric Gebilde handle.
Es sei » ich» gui möglich, Einzelbestimmungen heraus zu ziehen
und zn ändern , da man die Konscguenz im Auacnblick nicht
uvcrscbcil könne Redner empfiehlt , die Tarife heule anzu
nehmen und daun Erfahrungen ; » sammeln . Man könne
im Lause der Feil daraus ;» rück?on »nen und etwaige Scbä
den beseitige» .

Tee Antrag wird a n g c » o ni m e n.
Eittheitsvrris sür Gas

Ter Magistrat beantragt : Ter Stadtteil Wolle be¬
schließe » :

I . Vom I Mai 1912 an gilt ein Einheitspreis von 14 Ps.
sür das Kubikmeter Leuchtgas und Koch oder Heizgas.

2 Vom Gaswerk wird auf Antrag der Toppclmesser un
entgeltlich cntscrat und die Hausleitiiiig zu den Selbstkosten
» mgcändert.

Von , I . Mai I9l .z an wird sür jeden eingebauten Gas
mcsscr Miete berechnet.

Tcr nach Beschluß vom l >. Juni 1910 cingesühne
Ttaiscliaris für Leuchtgas wird auigeboben , der Staffeltarif
sür Kraftgas bleibt belieben.

St . - M . Lampe kritisiert , daß die -Schneider für das
Gas , das sie zu : Erwärmung ihrer Bügeleisen benutzen,
de » Preis des Heizgases bezahlen mmjcn , während die
Tischler , Schlosser usw . für Antrieb ihrer Moto re einen
ander » .i Preis , den des Kraftgases , bezahlen . Tas Gas
diene dreh in beiden Fälle a gewerblichen Zwecken.

Ter O b e r b ü r e e r m e istcr erwidert , daß man nicht
» uttrscheide zwischen G as für reüwro . ichc und andere Zwecke,
irndcrn zwischen Leucht. Heiz- und Krattzas . Jcdcnsalls
sei eine andere Unlelscheiduiig, wohl meg . iih Tie Anregung
soll geprüft werden.

St . - M . Winkler ist im Prinzip ein Freund des Ein-
I . » --Preises , aber cs will ihm nicht in de » Kops, daß der
Preis jür einen groß" ! Kreis von Koirsuwentcn erhöbt
w ' rda .t , oll . Man babe Hunderte von Familien veranlaßt,
Gas für Kochzwecke zu verwenden , und jetzt verlange man
einen höheren Preis . Redner fragt , ob der Preis sür Auto¬
ne a teil gas bestehen bleibr.

Tcr Lbcrbürgc» m eiste r erwidert , die Bedenken
seien nicht von der H ind zu weisen, aber die Anträge seiendas Resultat me hri 'ährigcr Beratungen. Tie
Produktionskosten tür Gas haben sich wesentlich erhöht , und
es sei doch ganz gerechtfertigt , wenn man dann eine Er¬
höhung des Preises vornehme . Aber das geschehe nicht ein¬
mal , sondern man wolle nur einen Einheitspreis schaffen.
Ter Preis für A u r o in a t c n g a s softe so bleiben . Die
Benutzer würden dann denselben Satz wie andere Gasver-

dic sranzösischen Rekruten, die kommen, die Reservisten, die
gehe» , jeder von ihnen trägt seine Flasche Wein bei sich.

Mil dem Schlafe» in Frankreich ist cs auch eine eigene
Sache . Zunächst muß mau glücklich in die hoben Betigcsteüe
hineiiigcllclterr sein, erst dann kann man sich genauer nach
der „Aufmachung " niiischcii!

Mit ver guten deutschen Rachminags Zigarre ist cs bei
iinscrcil Nachbarn cbcnsalls schlimm bestellt . Frankreich ist
lekainnsick. das Land des Tabak Monopols . Wie uns der
Ehcf der Tabak Manufaktur Tijons erzählte , nimmt der
Staat durch dieses Gesetz täglich eine Million Francs « in!
Sämtliche Ranck arnkel und auch Zündhölzer werden in
staatlichen Bureaus verkauft, die täglich bis »ackrs zwölf Ubr
gcössnci sind . Tcr Haupt Raucharntcl der Franzosen ist
der lose Tabak , den sic in kleinen Pscisen ( lange Psciscn kennt
man dort niebll oder als selbsigeoretne Zigaretten rauchen,
unk zwar derartig leidenschaftlich, daß den Soldaten alle zehn
Tage istait drei Tage Löhnungi ein Päckchen Tabak löO Gr . l
zuftchi. Nebenbei bemerk,, erhäl » der sranzösische Soldat
täglich einen Sous ( sünf Ecniimcs , gleich vier Pfennigen,.
Zigarren werden weniger geraucht ; wenn man eine einiger
maßen anständige Zigarre rauchen will , muß man mindestens
20 Ecnümcs dasür anlcgcn . Da nun außerkem tcr sran
zösischc Tabak für uns Temschc einen herbe» , bitteren Ge
sehmack ha«, tut man gut , sich sür die Zeit das Rauchen ganz
abzugewöhnc » . Die Franzose » sind jedoch nicht wenig stolz,
bei jeder Zigarette lbrem Vaicrlandc eine» Tribut zu zahlen!

Im Allgemeinen batte» wir uns , ohne cs zu ahnen,
zu einer jür das Studium recht passenden Zeit ins fremde
Lager begeben. Es kamen erregte Tage . Zunächst vcschäs-
tigic der freche Tiebstabl der Joeonva alle Gemüter . „ Haben
Sic die Jocanoa nick » gesehene" das war damals vor
der Marokko Krise die Parole eines jeden Framesen . „ Un
ausdenkbar , » nglatibsich, aber wahr . Ein Zaiivcr . r , Ticb
oder Verrückter mußte sich diesen „ Scherz" ertaubt baden,"
so schrieben die Zeitungen . Heillose Unordnung , Unvünk!
sichlest und Unzuverlässigkeit in der Verwaltung des Louvre
batten diesen Tiebstabl möglich gemoai . Tie Tirelioren
wurde » des Amtes entsetzt , das Personal znm Teil entlas
sen . Größtenteils wird es an der so viel gerühmten und ge
predigte » „ Freiheit nnd Gleichheit" gelegen haben , die keinen
Zwang , keine barte Anisickn zulass » will In den Witzbläi
lern wurde der Louvre nach deutscher Art bewacht, indem am
Eingauoc zwei Berliner Schutzleute anigepslanzt war «» , die
» den Besucher uonerieu In der Karikatur gehen unsere
Nachbarn ösiers zu . daß die von ihnen so verachtete Preußen
Tiszipsin „unter Umständen " doch Wer , baden kann!
. Das jranzöjtschc Militär macht einen ganz anderen Ein-
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banicher zahlen , nämlich >4 Psg: die übrigen 4 Psg . seien
für Meiiermirre uiw , za rechnen.

Nach einigen AiiSsülrunAN der St . - M Bukoszee und
Lampe führt

St . - M . Winkler aus , den Installateuren
würde eine erhebliche Konkurrenz bereitet , wen » das
Ga »wcrk die Beseitigung der Doppelleitungen zum Seibst-
kostenprcisc oussuhre . irr uellt einen Ankrag , wonach die
Ausführung der Arbeiten zum Selbsrkvstc -iplrise usw , ge¬
stattet sein soll.

Der Oberbürgermeister erwivert , von einer
Konkurrenz der Installateure könne keine Rede sein . Da»
Gaswerk müsse einige Schlosser halten , die aber nicht
immer voll beschäftigt werden könnten , Es sei deshalb
erwünscht , daß sic beschäftigt würde » . Da » Publikum
Hab« übrigens ein Interesse daran , daß diese Arbeiten
möglichst billig ausgeführt würden . Die Stadt labe die
Konsumenten doch seiner Zeit zur Legung der doppelten
Leitung veranlaßt , und des ! alb müsse da » Gaswerk die
Röhren auch mindestens zum Selbstkostenpreis beseitige » .
Man werde mehr da » Interesse des Publikum » wahr¬
nehmen . wenn man den Antrag de » Magistrats anneh .nc
alt durch Annahme des Antrages Winkler.

St .-M . Danckwardt ist im Gegensatz zu Herrn
Winkler der Ansicht , daß da » Gaswerk die Hauslcitun-
ge» unentgeltlich entfernen müsse.

Sr . -M . zum Buttel bittet um Auskunft darüber,
ob durch den Preis von lO Psg , für Kraflga » der Selbst¬
kosten preis gedeckt wird.

Der Porsitzenoe erwidert , in den Preis für >i raft¬
gas rechne man die iveneralunkoste » nicht hinein.

St . -M , Holerr schließt sich den Ausführungen de»
Sr . - M , Winkler an . Löenn das Gaswerk die Arbeiten
zu Selbstkostenpreisen ausfülirc , bcvenre das eine Schädi¬
gung der Handwerker.

Sr . -M . Dr . Mepc r fragt , weshalb man in den Preis
?ür Krafkga » die Gc ne r a l u n k o ste n nicht hinelnrechne.

Ter Odorbiirger m cistcr erwidert , das hänge mit
der ganzen Bet rieb swe i sc . zusammen . Man könne
ßarntcht von einem lcsistehenden Say für Selbstkosten
sprechen . Tie Größe der An . age bestimme sich noch dem
Bedarf an Gas in den Haupiwiiuermonalen . Danach
müßten auch die Genera . Unkosten berechnet werden . Wenn
man aber einmal die Anlage besitze , habe man ei » In¬
teresse daran , daß sie auch zu anderen Zeiten niög . ichst
voll beschäftigt werde . Das crreicve man zum Teil da¬
durch , daß man die Möglichkeit schasse , möglichst viel
Kraflgas abzusetzen . Wolle man den Preis für Kraft¬
gas crhöheir , dann erreiche man aber das Gegenteil . Zn

druck , als das deutsche . Es gebt iiffolgc dcr . Brüderlichkeit"
bei unseren Aachbarn aus diesem Gebiete viel gcmüittchcr
zu. Heißt cs bei uns : . Zu Bcjclü , Herr Untcroftizicr !"

, io
hören wir drüvcu Las weit freundschaftlichere „ Oui , in,n>
t '

uporul ! " Das Vcrbälmis des Vorgesetzten zum Uittcr-
gcbencn ist viel iveniger ausgeprägt , der Umerjäned viel gc
ringer , so daß im ersten Augenblick diese „ Brüdcrlichkeil"
nachahmenswen zu sein scheint . Es liegt jedoch » abe , oaß
c» unter diesen Perbälinissen leicht zu Äcküungsvcrtctzungen
und Ungehorsam loinnien kann , so beklagte sich in einem
Artikel der . » nnx - iuiiiti »i >. " der Kcmmanvanr von Lvon
über die mangelhaften Eorcnvczcugungcn der Soldaten : cs
sollte ferner ln den Regimentern daraiit bingcwiescn werden,
daß die Man » s«r>aficn nicht Zciuing lesend und Pfeise ran
chend aus dcr strafte zu treffe » seiet «. Bon ganz älmlichen
Szenen waren wir öfters Augenzeugen : sic »» . ftten uns als
gediente Soldaten , die deutsche Disziplin gewöhnt , um so mebr
überraschen . Ans den sranzösischen Kaserncndöscn stellt cs
ähnlich au » wie vei uns : aber überall sehlt dcr ausgeprägte
Unterschied in den Rangsrnjcn . Das Präsentieren dcr Posten
vor Offizieren kennt man cvcnsaUs nicht . Im Fclddicnst
und Marsch konnten wir leine wescniiichcu Unterschiede von
unserem Militär feststelle » . Anders sicht cs mit dcr Musik.
Die französischen Kapellen begeisterten uns keineswegs . Die
Besetzung ist eine ganz andere . Tic Blechinstrumente sind nach
unserem Geschmack zu stark vertrete » ; es scblt die volle , abge¬
rundete Wirkung des Ganze » , das harmonische Zusamincn-
spiel . Es entspricht auch nicht unserem Geschmack , wenn
; . B . bei einem Miliiärkonzcrl im Zieren , d . b . obnc Pavil
lon , Cello und Geigen verwandt werden . Tic sranzösische
Milftär -Marsch -Musik hat besonders infolge dcr regclmätzig
wiederkehrendcn schrillen Hörner -Signal Partien immer ei
was Aufgeregtes , UcberspannicS in sich. Das entspricht aber
wieder ganz dem lcbbastcn Naturell der Menschen , die sich
schneller bewegen , und so ist denn auch Las Marschtempo
viel rascher und nnrubigcr , nach nnscrer Ansicht unnatürlich,
dcr Marsch als solcher ein . knie Marsch "

. Was überhaupt
die Musik betrifft , so scheint cs , als ob die Franzosen sich die¬
ser Kunst nicht so eifrig widmen , wie ; . B . die Deutschen.
Der Klavierunterricht unter dcr Jugend siebt gerade nicht in
whcr Blüte , was vielleicht auch darin seinen Grund hat , daß
iür jedes Pianino eine Steuer erhoben wird . Bon den übri
gen direkten Stenern überraschten uns besonders die Abgaben
für Türen und Zensier . Ohne Unterschied dcr Größe haben
die Hausbesitzer danach für jede Ocffnung in ibrcm Hause,
für jedes Tor eine bestimmte Summe jährlich zu entrichten,
die nach unserem Gelbe zwischen 1 .75 und 2,50 Mark schwankt.
Fahrräder sind ebenfalls stciierpslichsig.

Bald kamen die kritischen Tage des September . Unsere
Mahlzeiten nahmen wir regelmäßig in einem Kreise junger
Franzosen , mit denen wir bald gut fertig wurden . Aus diese
Weise war » ns die beste Gelegenheit geboten , die Stimmung
srüden kennen zu lernen . Dcr Diebstahl im Louvre war der
gcssen : Frankreich und Deutschland . Cambon und Ki derlei
wurden Tagesgespräch . CS waren nun gerade keine Schmci
cheleien , die wir von zu hören Hanen . . Frankreich warici
nur auf den Krieg ; alles ist bereit . Ohne Frage werden die
Deutschen , besonders die Preußen , in Grund und Boden gc
schlagen . Die sranzüsifchen Aeroplane tun schon das Ihrige.
In Berlin gibt cs eine allgemeine Revolution , der Kaiser und
seine ganze Familie wird . fliegen " ( -mut ' -rn ) , und dann ist
die lang ersehnte » i'oi » il >li,zu >- nlloinuuch -"

, das einzig
wahre Gut , da ! Diesen schnellen Bersassungswcchsel pro
phezeilen uns unsere Aachbarn , indem sic ihre eigene Ge¬
schichte aus die deutsche anwandtcn.

ES wäre nun nutzlose Müh « gewesen , wenn wir der
sucht batten , unsere Freunde eines Bessere » z» belehren . Wir
antworlrteu nur da » eine , daß dcr Deutsche zu einem Re
publikaner nicht geschaffen sei ; im übrigen empfahlen wir
ihnen , sich zu beruhigen und abzuwaricn . Alles Andere werde
LS IS«» trsd«».

einrgen Jahren wird niemand mehr «inen Gasmolvr ve-
NUtzkN.

Antrag l wird mit 13 Stimmen angenommen.
Der röste Latz de » zweiten Antrages wird ebenfalls

angenommen . Für den Antrag Wink er , wonach das Gas-
wert nicht berechtigt sein soll die Arbeiten zu Selbst¬
kostenpreisen auszusubren , stimmen II von 22 Stadtra «»-
inilgli . dern . Die Abstimmung . muß in der nächsten Sitzung
wiederholt werden

Die Dopprlmesser werden unentgeltlich entfernt.
Tie übrigen Anträge werde » angenommen.

Die freiwillige Feuerwehr dr « Oldenburger
Turnerbundes

begebt am 27 . und 28 . April die Feier ihre » 50jäbrigen Be
stcbcns und beabsichtigt mit den » Fest die Borsuhrung von
Ucvungc » am Steigcriurm zu verbinden . An der Beranstal
nmg wird eine größere Anzabl von auswärtigen Webren
teilncbmcn . Dcr Stcigerlurm soll au ? dem Pscrdcmarkt er
richtet und später wieder weggenommen werden . Dafür
werden 300 . g beantragt , die bewilligt werden.

In Verbindung kiermit bringt dcr Vorsitzende
erhebliche Beschwerde » gegen die hohen Brandknfienbeitrige,
die in diesem Jahre erhoben worden seien , vor . In dcr

engeren Stadt habe dcr Versicherungswert dcr Häuser 52 , 57,
50 und 62 Millionen Mark betragen , die Branbkasienbcilrägc
126lX )0 . l32 0<10 , 117 000 und 17« «>00 , kk. Cs wurdc » er
hoben 2 ' : . , 2 ' . i , 2 . 2,6 pro Mille außer den Zuschlägen . Red
» er Hai Erkundigungen darüber cingezcgcn , wie sich das Per
bälinis bei privaicr Versicherung gestellt baden wurde , und
da hm sich ergeben , daß der Say in , Durchschnitt l > - pro
Mille betrage . Für 62 Millionen babc man also zu vc

zahlen 03 000 . kk. Hinz » komme aber , daß man bei pri¬
vaten Pcrsichcrungsgcscllschaslc » für vier Iabrc bezahle
und für süns Iabrc versichert sei . Alan babe also bei ihnen

für fünf Iabrc 372 OOO . kk zu zahlen . An die st a a I l i ct. c

Brandkasse habe inan aber fürs Iabr 178 600 M bezahlt , bas

mache in süns Jahren 800 000 . <k. In dem Zci . raum zablc
man also älSOOO , kk ; n viel oder jährlich über

100 000 M höri , hört » ! Solche Znsiänvc seien ans
die Dauer nichi zu ertragen , und cs müffe » nzwcidciiiig aus

gesprock ^ n werde » , daß groftc Unzufticdcnhcil darüber

herrsche , daß eine derartige Bcnachiciliguiig dcr Siakt zugnn
slcn des Landes siattsinde . lScbr richtig ! >_

^
In dcr Preflc ging es in dieser Beziehung natürlich auch

doch bcr . Ein sranzösii
' ehcr General beschasiigte sich aus 7 ' ,

Drucksenen i » einer Broschüre über die gcjäbrtichc Frage:
. Mühe » wir » ns vor Dcnischlaiiv sürckncu ? " Dcr Grund
gedankt in : „ Wir brauchen nick l .bange

'
zu sei » : wenn cs

Krieg gib : , ist Deutschland unrettbar verloren : die deutsche
Armee ist nur eine Armee dev Bluffs , liniere lothringische»
Laudskcinc von e ^ r Schwän e des Nachbarn überzeug , zu
habe » , das ist der Zweck dieses Buches . " >Pgl . Aacbr . v.
3 . Lcpt . >!>> >. )

Ein würdiges Pendant bildet eine Schrift von einem
aktive » Oberst : . Das üeareicbc Frankreich in dem Kriege von
Morgen "

. Ser Dil l sagt acnug ! Ucbcrall der eine Gc
danke schwarz an ' weift : Deutschland von Frankreich , Eng
land bcziv . Rußland besiegt und Republik.

Daß cs tatsächlich mir Deutschland immer mehr bergab
gebt , suchten die Witzblätter i» aihc »,atisch zu beweise » . „ Pro¬
phezeiungen an den Kaiser von Deuischland "

. so nannte man
eine recht amüsante Rcchcnausgavc . Danach soll nm 1810
dcr damalige König Wilhelm einer Wahrsagerin folgende
Fragen vorgclcgt haben : 1 . Wann komme ich zur Regierung?
Sic antworieic : 1840 . 2 . Wann wird das Tculschc Reich gc
gründet ? Anrwon : I87l . «Man kommt zu dieser Zabl , in¬
dem man die Onersummc von 1840 - - - 22 zu l8io addiert .)
3 . Wann sterbe ich ? Antwort : 1888 . »Addiere die Oucr-
summc von 1871 zu 1871 .) 4 . Wann gebt das Dcuische Reich
zugrunde ? Antwort : I0l3 . « 1888 3 - 1 - s- 8 - z- ^ - ft^
>013 ! » Dcr „ Witz " schließt mit den Worten : „ Die ersten
drei Wahrsagungen sind cingctroffcn , also — — " Die
Rechnung stimmt ganz genau , aber sic ist leider ohne den Win
gemacht!

Auf einem großen fliegenden Blatte war ein Snm
mungsbild aus den beiden Heerlagern abgebiidct , nach dem
die Deutschen aus der Nervosität gar nicht bcrauskommcn.
Cs trug Sic Ucberschrisi : „ Tic beiden Seiten dcr Grenze.
Hier die Rübe und Kaltblütigkeit , dorr die leeren , nichtssagen¬
den Drohungen .

" Aus dcr einen Seile sah man einen dcul
scheu Kürassier in Helm und Panzer , zähneslctschcnd in der
Reckten ein Blitzbündcl schlendernd und mit drohenden
Blichen nach Frankreich hinübcrschaucnd . Jenseits stand ein
bescheidener kleiner französischer Infanterist , sehr zufrieden
auf seine Flinte gestützt . So fühlten sich unsere Nachbarn
wieder ganz in Sicherheit , vollkommen vorbereitet aus olles,
was » ur kommen mochte . Wir mußten dabei an die Zeit vor
40 Jahren denken , wo ja eine entsprechende Stimmung » nd
Siegeszuversicht herrschte : cs kam damals nur anders , als
man dachte . Wie cS jetzt im Crnstsallc ausgcsebcn , zu wel
chcm Ende cs geführt hätte , darüber haben wir unseren
Freunden keine vcstimmic Antwort geben können . Alan soll
Len Tag nicht vor dem Abend loben.

Wie bewegt waren dann jene Tage der höchsten Bcgci
stcrung und der tiefsten Nativnaltkancr . Am I . September
die große , einzig in dcr Welt dastehende FloNcnparadc im
Hasen von Toulon , dann einige Tage später das erschütternde
Naiionalunglück dcr „ Libcriä " . Verzweifelnde Stimmen
hörte man überall . Weshalb mußte gerade Frankreich diese
schrecklichen Tage erleben ? War dock erst am 12 . März 1007
die „Jena " in dcmsclbcn Hasen gesunken ! Wer trug die
Schuld an diesen Ereignissen ? Zuerst hieß es , dcr leichten
Entzündbarkeit des Manöverpulvcrs sei alles zuznschrciben,
niit anderen Worten , einer falschen . Sparsamkeit . Aber all
mäblich kamen dock andere Stimmen durch , die von einer
Loddcrwirffchast an Bord dcr „ Liberi, -" zu belichte » wußte » .
Es wurdc sestgestcllt , daß manche Matrose » vorher von einer
abgemachten Sache gewußt hätten . Anschläge und Warum,
gen seien tüer und dort auf Dock verbreitet worden . Taffache
ist . daß weder dcr Kommandant noch sein Stellvertreter zur
Stunde der Erplosion a » Bord waren . In de » Besatznngs
lisnn wurden falsche Eiulragungen fcstgeitellt . Offiziere und
Maunickasie » waren als zur Besatzung gehörig angegeben,
obgleich sic längst abkonmiandicrt waren , umgekehrt fehlten
manche Namen derer , die wirklich zur Besatzung gehörten.

Ter Oberbürgermeister führt au «, daß auf dar
schleckte Verhältnis in den Lanvtagsverhanvlungen immer
wieder hingrwiesen worden sei , aber ohne Erfolg Da « Prin¬
zip der Gcrahrenklassen müsse vor allen Dingen viel weiter
ousgcbaut werden . Anbcrrrseits habe va » Gesetz aber auch
Verve ssermiiseu gebracht . Wenn die Summe Ini letzten Jahre
zo hoch geweien sei , sei da « eine Folge de » ungünstigen
Braubjabre » zz.ooc ên . Redner ist auch davon durchdrungen,
saß die staatlich « Branotaffe von der BULfläche Verschnitt,
den müsse , wenn sie nicht tonkurrenzsähig sei . Eine un¬
glaubliche Härte bedeute cs ja auch für Rüstringen , da«
bisher von dem Gesetz nicht betroffen wurde , in Zukunft

aber darin eindezogen werden solle . Wenn vie Kasse be¬
stehen bleiben solle , müsse sie de » Befähigungsnachweis
lief , ni.

St . - M , Tanckwardt klag ? über die -Höhe de « an
die Taxatoren zu zahlenden Betrages . Er habe vor einiger
Zrit einen Brandschaden in Höhe von 1100 Mk . gehabt
Dafür habe er erst 18 Mk . unv nachher noch 27 Mk . an tue
Taxatoren zahlen müssen.

St .- M . Winkler teilt mit , daß Personen au » Schl - S-
Wig -Holstein in einem Schreiben an ihn über dir schlechten
Verhältnisse der dortigen Landesbrandkasse , an die 58Psg
pro Mille zu zahlen seien , geklagt hätten , aber im Gegensatz
zu uns seien sie glänzend gestellt.

Sk . -M . Hauke führt au » , es sci
' ja richtig , daß für

1012 außergewöhnlich bohr Beiträge z» zahlen seien , aber
da » komme daher , da » es da » branvreichste Jahr
geweien fti , das je dageiveien iei . Es sei nicht damit zu
rechnen , daß der biesjädrige Satz rin normaler Satz reiii
werde . Im lctzlrn Jahre hätten alle Vcrsicherungsgesell
schäften nnsünstig gearbeitet ; bet uns sei da » doppelt un
angenrhm rmviunden worden , weil wir keinen Reservefonds
I aben . Das Verhältnis zwischen Sladl und Land sei noch
nicht richtig geregelt . Jedenfalls habe man aber schon
etwas durch die Schaffung dcr Gesanenkiasse » erreicht.
Nach dem alten Gerx würden 3,40 Mk . pro Tausend zg
t .ebcn grwesen sein.

Dcr Vorsitzende dankt Herrn Haake für die Mit¬
teilungen.

Der Magistrat beantragt : Der Gesamtstadrrat wolle
zur Gewäbrung einer Vergütung an die Mitglieder dcr
Kommission zur

Prüfung der Wohnung » Mietwcrle
einen Beirag bis zu 2lO bewilligen

Dcr Amrag wiro angenommen.
In zweiter Lesung

werde » die Beschlüsse vom 6 . Februar , bctr . Grundcrwerb

So kam cs , baß Soldaten als „ivl " gebucht wurden , die aus
einem anderen Schisse lbrcm Scköpser dankten.

Diion wer denkt bei dieser Stadl nicht auch an unsere
Falnic von D . . das einzige Feldzeichen , das 1871 in sra»
zösffchc Hände fiel ? Zu cincm kleinen Nationalfesiiagc gc
sialicic fick daver ein Sonmag , an dem wir Deutsche mit ei¬
nem großen Lorbecrlrauz , » ni Denkmal dcr ßlcr hinauspil
gerien . In der Ebene , vielleicht 10 Minute » vor den Toren
Dijons , oezcichnet ei » cinsactxs Sicinkreuz jene Stelle , wo
die Fabnc des pommcrschc » Regiments , unter Leichen vcr
stecht , von de » Fraukiircnrs Garibaldis gesunden wurdc . Es
ist nun scbr interessant , von den Einheimischen sich crzäblcn
zu lasse » , wie dieses Feldzeichen von de » Franzosen erkämpft
sein soll ! In den Bilder Ateliers Dijons bcmcrlt man oü
eine Darstellung dieses Hitzigen Nabkan .pscs , i » dem ei » Frau
zoie den , dcinschcn Fahncinräger das Feldzeichen aus den
Händen reift « !

Die Polizei Dijons Hane uns unicr solgcuden Bedin¬
gungen die Wallfahrt gestaltet : 1 . Obne Aussehen zu erregen,
juiu Dciikinal zu geben . 2 . Keine schwarz weiß rote Schleife
am Kranze zu vescstigen . 3 . An » Denkmal keine Rcocn zu
halten , keine Lieder zn singen . Letzteres wurdc uns natür
lich sehr schwer ; aber wegen dcr anwesenden Polizei und
der Presse war cs geraten , in den vorgelchricbencn Grenzen
zu bleiben . Einige passende plandcuischc Worie taten aber
das Ihrige.

Was die allgemeine Stimmung de » sranzösischen Volkcs
gegen Dcnischland betrifft , so konnten wir nur allzu deutlich
suhlen , wie mächtig unseren Nachbarn die Zeit von 1871 noch
in den Knochen liegt . Unermüdlich arbeiten sic seit den 40
Iabrcn unter Ausbietung der größten Opscr an dcr Vorbc
reitung des Revanchekricgcs mit Deutschland . Vor allem
wird natürlich dcr Jugend gedacht . Als Beispiel folgendes .
Illustrierte Postkarten Serien veranschaulichen die alte und
die neue Zeit . Ein Greis ist abgcbiloct mil einem Fcldzci
eben Napoleons I . ; vor ihn « stcbl ein zehnjähriger Junge , den
er in laugen Versen schwören läßt , die heutige Schmach ab-
zuschüttcln unv die damalige Zeit wieder erstehen zu lasse»
Derartige Eriuncrungs Serien gab cs in den verschiedensten
Formen . Wir bauen Gelegenheit , die Volksschulen Dijons
zu besuchen . Aus dcr Landkarte ist Elsaß Lothringen in dcr
Regel durch ciucn Strick in dcr Farbe Frantrcichs vom übri
gen Deutschland getrennt . Die rechtmäßige » anirffche Grenze
ist der Rbcin . dcr von den Kindern zusammen mit den fran¬
zösischen Flüssen genannt wird . Bismarck gilt als Vcrrälek
Frankreichs . Für uns war cs oft gesährlich , Viesen Namen in
Gegenwart von Franzosen zu nennen ! Mit cincm gewisse»
Anfluge von Spott und Beruhigung meiitte gelegentlich ein
Franzose , daß Kidcrlcn doch kein Bismarck sei!

Unter uns Ausländern wurdc die dcuffch französische
Kriegssrage natürlich auch lebbast erörtert . Die Parteien
batten sich rasch gebildet . Engländer , Russen unv Tscheche»
dielten treu zu Frankreich , Italien und Schweiz blieb aus
unserer Seite ! Ta kam Plötzlich der Mobilmachung » Bcscbl
für unsere italienischen ,. Kommilitone » "

, und so kann man
et sich wobt erkläre » , daß ana . wir aus alles gefaßt waren,
besonders , als cs hieß : Die Ulanen haben bei Lunevillc die
Grenze überschritten ! Es war jedoch viel Lärm um » ickis,
eine Nachricht , die in de » erregte » Gemütern sofort Glau
den fand , und es ist wobl sehr fraglich , ans welcher Seile
die Ausrcgnilg größer war , bübcn oder drüben.

Die Zeit unseres Auscnihalls in Frankreich war bei all
den erregten Tagen rasch verstriche » , »md wir konnten diesmal
noch friedlich de ». Laude wieder den Rücken kehre » , nachdem
wir manllte lebrreichc nnd sntcressanic Erfahrung gemacht.
Vor allem aber waren wir überzeugt , daß dcr Revanche Gc
danke bet unseren Nachbarn stärker ist als je zuvor , und daß
cs nur eines Anstoßes bcdark , um die Flamme zur Entzü»
duna zu bringe » . Wann wir die Grcnzr wieder überschrei¬
ten , ist daher nur eine Frage dcr Zeit , Dan » aber wollen
wir ga » , in die Fußstapfcn unserer Väter treten und das
Weitere dem Geschicke anhcimstcllcn.



»u St « 4«»lreg»linungen von dem Grundstück « I Archen,
grstzr « »« nnamchraße IS . Burgstratzr 9 vescdlossn».

Gruxdrrwerd.
Der Aadrtkant Ernst Högl in Wechloy hat der Stadt

dru grüßten Tkil sein«« westlich an den Friedrich August
Platz angrenzenden , nördlich der Elsässerftraße delegcnen
Arundbesitzc« zum Hause angedoien Ter Magistrat Hali
im Einverständnis mit der Brsichtiguuiskommissiou den Er
Werk des etwa 57 Ar grasten Areals , da» neun Bauplätze
umsasti, für erwünschi . >Zu dieser liegend wird die» an
einem öffentlichen Platze günstig belegen » Grundstück zur
Errichtung eine» Schulgebäude » j B gut zu verwende»
sein , Högl will diesen Komplex gegen einen Preis von
5 da » Quadratmeter und da » umliegende Slraßenareal
unentgeltlich abtreten , fall» die durch de » Ausbau der
Lttastenstrccten erwachsenden Kosten von der Stadl getragen
werden , Zur den nördlich der Straße » 7l bis 7S vor
den Doodischcn und Steigscheu Ländereien belegen « , Slrei-
fen von etwa 210 Quadratmetern Größe fordert Högl eine
besondere Entschädigung von 500

Der Magistrat empfiehlt die Annahme de» Angebot »,
Wa» geschieht.

Der Stadtrat beschließt einen Grundauslausck an,
M e t d a m m,

Pensionierung de» Polijnwackttneifterck
Büutjen

Der Magistrat beantragt : Der Siadtral wolle sich mit
»er Pensionierung des Polizeiwachtmcister » Büntjen zum
l , Mai d . I . einverstanden erklären und ihm unter Auer-
kcnnung seiner langjährigen Dienste » ine Pension von jähr¬
lich 3195 bewillige » .

Der Antrag wird a n g e » o m, » c n,
Anstellung eine» Polizeikommifsar»

Der Magistrat schlägt die Einrichtung der Stelle eine»
Polizeikommissar» zum I , Mai d , Z . vor Zu diesen, Zeit¬
punkte scheide : der Polizeiwachrnieistcr Vüntjcn aus de» ,
Dienste, und der davurch veranlastic Stellenwechsel bei der
städtischen Polizei vieler eine passende Gelegenheit , die vor
geschlagene, , m Magistrale , cit Zakren vielfach erwogene
Neuregelung des Dienstes cintreien zu lassen. Der Polizei-
kommtssar soll dir unmittelbare Diens .'aussichl über die ge¬
samte Sebutzmannschasl ausiibcn , in: Besonderen den Kri
minaldicnst teils selbst ansübc » , teil » beaufsichtigen , und für
die Ausbildung » nd Weiterbildung der Schutzleute sorgen.
Es wird vorgeschlagen, die Stelle mit einen , Gehalt von
2400 . ss bis 4ft00 . kt auszustatten . Tie Besoldung würde
dann etwas niedriger als in Prcuste » und Bremen sein,

2t . -M , Schwenker ist gegen den Antrag , so lange
die Polizei - Kostensrage nicht erledigt ist , Bon unseren
Schutzleuten seien dauernd 5 bi» 0 Beamte sür die Staa,s-
anwaltschass als Kriminalbeamte tätig , » nd jetzt sollten der
Stadt wieder neue Kosten aufgcladen werden , ohne daß der
Staat einen Teil davon trage . Er sei dagegen,

Si . -M . Haakc sagt , die Vorlage sei sehr dürftig
begründet . Bor allen Dingen sei daraus nicht zu ersehe»,
ob der Kommissar für Büntjen angestellt , oder ob eine
ganz neue Stelle geschaffen werden solle, Weiter
seien die Gehaltssätze nicht klar . Die Kriminalbeamte » er¬
halten 300 , ss Zulage und Kleidergelt Er möchte gern
Aufklärung darüber haben , ob diese Zuschläge auch
für den Kommissar in Aussicht genommen seien.
Er sei auch der Meinung wie Herr Schwenker , daß man
sich nicht mehr Kosten ausladcn lassen solle. Jedenfalls
müsse erst das Polizei -Koftengesctz geregelt werden . Weiter

sei die Meinung verbreitet , daß ein junger Gendarm in
unsere Kriminalpolizei übernommen werden solle. E»
möge >a „ ich, jeder Schutzmann sür diese Tängkeir geeignek
sein, aber umer der großen Zahl von Schutzleuten dürsten
doch wodl einige zu sinken sein, R >d » er hält die Ange
legrnhcit sür zu wenig gestatt und sprich, sich deshalb sür
Beratung in einer Kommission aus . die gleich die ganze
Polizei Angelegenheit einer Prüfung z» nnlerziehen haue.

S, . M . Pop Hanken kann sich siir die Bortage nicht
erwärme » . Unsere Polizei habe bi - h . r ganz gu , funk
iioiner , und die Verbrechen schnell erledigt , Redner dal
in einer Großstadt einmal eine» Kommissar beobachtet » nd
dabei gemerkt, daß der Herr groß l in A nsa,nauzc»
sei , Für « Anfehnauzen aver sind di -- Oldertburger » ich,!
(Heile,keil . )

Der Oberbürgermeister erwidert Herrn
Haakc, daß cs sich in» die Schaffung einer neuen
Stelle Handel, . Aach den Beratungen , m Magistrat sei
man zu dem Resultat gekommen, daß ein Bcdiirs » > s da
sür vorhanden sei . Es könne letzt niwt genügend kür die
theoretische Ausbildung des Aachwuchses gesorgt werden,
außerdem liiicn die Burcanarbeile » oil nnler dein Mangel
eines Kommissars , Eine Kleidergelt und Kriminal,ulaqc
sei sür den Kommissar nicht in Aussicht genommen.

Der Vorsitzende schließt sich den Ansjubrnngen
von S > M , Schwenker und Popbanken an . Er ist nicht sür
Komniisstonsbcralung , sondern sür A blcdnu n g.

Der Oberbürgermeister spricht seine Freude
darüber aus » daß die Tätigkeit der Schttvmauilichasl ancr
kann, wird , (Immerhin desinde sich an der bezvichncten
Stelle aber noch eine Lücke , die ansgeuilli werden minie,

Hiera » schließt sich eine grnuosätzlichc Anscinaiiocr
sctznng darüber , ob das Poüzciwrsin Sache der Gemeinde
oder des Staates ist.

Sl , M , A cniiicisler ist grnndiätzlich für die Einrich
»mg der Stelle , kann beule aber ans vcrzct ledenen Gründen
» ich, dafür summen . Er möchte aus eine Sache, die von
Herrn Haake bereits angejchnilicn ist , wieder zurückkominen.
Es soll in Aussicht genommen sein, einen jungen answcir
tigcn Beamten in den « riminaldienst zu übernehmen gegen
Gewährung der sog , Kriininalznlage , die 000 , ss beträgt,
linier der Schuvmannschasl sink, zweifellos untmgc und de
säbiglc Beamten , die inil diesem Dienst beansiragl ivcrvcn
könnicn. Es liluß de » ganzen Sland verletzen und die
Diensisrendiflkeil wesentlich beeinträchtigen , wenn derartig
mit ihnen verfahren wird . Es sei dringend erforderlich , daß
ein hiesiger Bcamicr in die frei werdende Kriminalsiellc
cinrückl,

Tor Antrag des Magistrats wird ein¬
stimmig ab ge lehnt , l Heiterkeit . ,

Gesuch älterer Lehrer.
Hierauf beschäftigt sich der Srasnar längere Zeit

mit de », G ? » ch sieben älterer Lehrer an den Mittelschulen
uni B . wüligiing einer ltzcl altszulage . Die Lehrer , die aa
de » Millei ' chuieii fiemdsprachlichen Unterricht erteilen,
erkalten eine Zulage von 400 Mk , Dadurch fsthleu sich
einige Lehrer beiiachiciligt . Sie haben die Umgestaltung
der Miltesichiilen initmaehen , sich in neue Unterrichtsfächer
i ineinarbeiten müssen nsw. Sie glauben , daß der Dienst,
de » sie der Schule icsizen, ebenso hoch zu veranschlagen
ist, wie der fremdsprachliche Unterricht,

Der Oberbürgermeister führt aus , man habe
sich schon längere Zeit mit der Angelegenheit besshättigr
und sei nach gründlicher Prüfung .zu dem Resultat ge¬

kommen , daß man dem Siadtrak die Berücksichtigung d»?
Gesuch» nicht empfehlen kann.

Es entsteht eine längere Debatte , in der zunächst Sk M.
zum Buttel sür die Petenten eintrill Dann nimmt
St M Schwenker sich ihrer au St M Bnkofzer
g ht ausführlich auf die Angelegenheit ein und macht
schließlich einen Verniitrelungsvorichlag , indem er denn
tragt , das Höchstgehalt der in Frage Kommend« » sieben
Lehrer » m 000 Mk , zu erhölze» . Der Oberbürgermeister
warm vor solcher Gelegen !,eiisgesetzgebunjz, Da » Gehalts
»egulatib sri mit vieler Mühe ausgoartxuel worden uno
lömie doch nicht so ohne Iveiiere » über Veit Haufen >z.
stoßen iverden , Si, - M , Schwenker txantradl , dem
Wunsche der Lehrer zu entspreche» , also ihnen gleich ein
Zulage von 000 Mk za gewähren , Sl, - M , Zanßrii
setzt auseinander , daß es sich » ich ! um die finanzielle Seire
der Siche handelt , srn . erii die Lehrer selten es als Ehren-
zache an , indem durch E küllung ihrer Bitte zum Aus¬
druck gebracht wird , daß ihre Tätigten an der schule nicht
geringer bewertet wird , als der fremdsprachliche Unter¬
richt , Redner wünscht in Verbindung hiermit Aufklärung
über folgenden Punkt : Es sei seinerzeit beschlossen worden,
daß, den Lehrern , die bi- Ostern 1010 ihre Prüfung im
sremdiprachlickzen Unterricht bestehen und ihn erteilen , d^e

Zulage erbalten sollen . Das grscizede aber nicht , — Ter
O b c ri > ü r g e r me i str r elwideri , zunächst müßten doch
einmal die Vorbedingungen erfüllt werde» , und zwar müßte
die Prüfung bestanden und Unterricht erteilt Iverden , Ter
Vorsitzende macht darauf aufmerksam , daß die Har¬
monie de« Eroaitsteglilcttivs leicht gestört wird . Wenn
man dem Wunsche der Prieme » rmipreche , könne man
garnichz alssehen, weiche ' Koiiscifuenzen das nach sich ziehe

Ter Antrag Bnk ofzcr wird abgclchnt, cbeissa
der Antrag Schwenker,

Straßenjchiltzcr.
St . - M , Lltmaan macht darauf aufmerksam , daß

an den Straße » im Stadtgebiet , die einen anderen Name»
und andere Auminer » erhalten haben , die bctr , Schilder
noch nicht angebracht seien, Tic Anwohner könnten so ihre
eigene» Wohnungen oft nicht finden , ( Schallende Heitcr-
kcit. ) . ,

Ter Oberbürgermeister erwidert , die Schilder
sollten io bald wie möglich angebracht werden,

Klagen über den Tamm
St, - Ai , Tanckwardt fragt aa , wann Bauplätze am

Weidamm verknust werden sollen . Weiter klagt Redner
darüber , das; die Zigeuncrvlagc immer noch nicht anfgehört
hat und der Platz umer unglaublichem Schmutz leidet,

Sladlbanrar Ncack erwidert , zunächst müßte die Ka¬
nalisation am Weidamm beendet sein , dann könne man an
den Verkauf von Grundstücken denken,

Ll, - M . von Busch nennt den Play einen Schand¬
fleck Oldenburgs . Man sinke dort große Wasserlachen und
alles mögliche Zeug , Man möge den Play doch wenigstens
etwas verebnen und in einen anschauungswürdigen Zustand
versetzen , . . .

Ter O br rbürgermcistcr ho' ft , dag sich die Wun¬
sche erfüllen lassen,

Sl, - M , Zangen fragt an , wann das Haus auf den»
SpieipiaU an der Haarenefchstraßc:

errichtet wird,
Ter Oberbürgermeister crwrdcn , es werde in

diesem Zabre gebaut werden .
"Das sei von vornherein in

Aussicht genommen worden,
Schluß der Sitzung um 0 Uhr _̂
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welche inei««

«ule ,.»»»«»« '. » Pf» . l.« i> M..
kennen und bereits im Haushalt verwandt haben , nehmen zum
Becke » tzeS zeftkucheee» nur noch dieie . lind mit Recht , denn

>st das Best «, war a!« B«tt«»ersatz hergestellt wird »nd wkd von
keinem anderen Fabrikat überlroffen.

Im Aussehen , Geschmeckt «»d « ,, » » gleicht sie völlig
feinster Molkereivutter.

öerner » inpsehle n,eine Spezial -llKorß»» >» SSHratzm-Margari »«

Mi W. 8«. „. Kieler Ach W. S«.
sowie die Koufummorken,

»W
- s Pfund 5 » . « 0 « nd 70 Pfg.

Sämtlich« Qualitäten sind stets in feinster und irischester
Ware vorrätig.

Ivk . : Lriul Lock.
d*»geftr»k« »s . Sen»ruf 46».

vei-leiken.
8eli !.r «llti»« LL
reellu schnell « . Telbslg. Schlevogt,
Berlitz . 44, Roßstr. A Ruckvorto,

Geld -Darlehen ohne Bürg , 2
Pr , Zins ., ratcnw . Riickz, vom
wirkt, Telbftgcber, Schilintzlh,
Berlin Sh . 67 . Lobmeverstr, 19,

^ nruleitien geruckt/
I6U0Ü . « Hnpolhctengclver

(auch in Teilbeträgen ) sucht Be
amter zum I , Mat für HauS
(Stadt Oldenburg »,

Angebote unter S , 2tz2 an die
Erpediiion diese » Blattes,

Verloren,
Vcrl , Portemonnaie ni , Ziib,

Gegen gute Belohnung abzug,
in der Filiale , Lanaessraße 20,

ü/liel - KesueKe.

Nnterwohnung siir sofort ge¬
sucht , Offerte» an Eisengießerci
Meder, Stau,

Ges . » mstd . z, I,
Wohnung siir Muli

Mai kleine
utter nnt crw,

Docht , Oss , V , 42ö Langcstr , 20,
Zg , Lw, sucht v , 10.— 24. April

i , Oldbg mödl. Zimmer, cv , m.
voller Pension . Oss . m , Preis
ang, uMer H . voltl « urkave.

Gesucht zum I , Oktober 1912
in Rastede oder Umgebung von
kinderlosem Ehepaar eine 4—5
räumige Wohnung mit elektr,
Licht , Stall » nd groß , Gatte » ,
im Preise bis zu :j00 , k( . Oss.
bis zum 10. April nnt , 2 . Li0
an die Erped , d . Bl . erbeten.

Gesucht
zum 1 , Mai möbl, Zimmer mit
Bett , mögt , mit voller Pension,
Offerten mit Preisangabe nnler
F , U , 20 Delmenhorst postlogd.

Kleine Wohnung m , Stall , cv,
auch m . kl . Lad., p . bald zu » litt,
ges . in bewohnter Gegend, Oss,
nnt . S .

'275 an die Exp. d . Bl.

Sch . Etage . 3 St . u . 3 K ., ge ».
R,. Bail ., ist z . 1 . Mai an r»b,
Bew . z . vcrm. Sonncnstr , 17.

1 oder 2 junge Leute erhalten
Wohnung, cvnril . mit Pension.

Achtcrnstraßc 6711,

Z . v . z , 1 , Mai e , schöne ger.
Unterw , i , Haarentorv , Oss . u.
V 427 Filiale , Langeftraßc 20.

Zu vcrni. 1 Zimmer mit Bett.
Pferdenrarkt 1.

A» vcrtchrsrcichcr Straße
Ladrn mit Wohnung,

per sofort oder bald kebr orcie-
wert zu vermieten, Osseri . nnt.

s . 292 an die Etved . d. »»(,

Bliherfelde . Zu verm. meine
in PtterSsebn ( WoldUnici bele¬
sene Stelle zum 1 , Mai.
_

Anständiger jung , Mann erb,
Logis,Kurwickftraße 1,
Gut möbl. Wohn- u . Schlaf,im.
zu verm, Ziegelhosstraße 50.

Sch. Lleerw,, 7 g , R,, Ball,,
G u , Wfll, , Grt .. z . 1 . Mai z. v,
Pr , 500 . <( , Radorsterstraße ti' .

Zu vermitt . eine kl , Wohnung.
Nähere« in der Filiale der
» Aacbr," , Radorsterstraßc 12ss,
Mittogstisch 65 4, . Markt 22,

Zu verm, z, l , April ob spät,
hübsch möbl. Wohn - u . Schlaf,,
an 1 oder 2 Herren, Näheres
in der Expedition dies , Blatics,

Kl . Lbw ., Monat 7 bez,
12^ 0 . ss , a . 1 bi « 2 Pers , Aäher,
in der Filiale , Langestraße 20,

Zu vermitt , Stube mit Bett,
_ Wrsterstraßk

Oldenburg, Eiilenkttaßc 4.
IckLÜSI»

mit oder okne Wohnung zu ver-
mitten , Aädcres daselbst.

8te! >en -6e8ueke
Houöhälierin sucht Sirllung

ani sofort oder später b , ein ; ,
Herrn, am liebsten na^> außer
halb, Ossetten «rbtten umer
D. L. 10 volllaarnrd Raid-Ls

BiirtiiillillAelftt
mit guten Empfeblungcn sucdt
umständehalber Stellung , am
liebsten Lebensstelluna Amtttt
evtl, sofort, Gefl, Offerte» nnt,
T . 29l an die Erp , d . Bi , erb.

Für Landwirte ! Habe Pscrdc-
n . Ackerkircidtc , Schweizer, Som
nierarbeiter , verd. Kncwr und
Magd , viele Zicgcletarbcitcr,

Fritz Dicdcrichs, Bremen,
Vornstraße 42 , gewerdsmäßigcrStcllciivcrmiuicr . Fernsvr , :ißi2

Rtthe » bei Hahn, Suche fürmeinen Sob» noch eine

SehrliugSftelke
in einer Schwarz und Wciß-
brotbältcrci , Naderer bei

Gastwirt Knutzen ,
Luche für meinen ikjävr . Sobn

Lehrstelle
als Schlosser oder Mewaissk r,
Osscrien unter L , 2no an dji
Erpcditicn dlesc » Vla» . ->

Elsfleth , Für rin im >and
wittschasslichrn Honstzalt ersa>,.renc«

jiiiilits Miidcheil
wird gute Stellung gesucht bei
Familirtzanschließ und Gehau,

Ehr . Schröder» A>gu



^iese riihmUchst bekennten Margarine » Spezial - Marken werden infolge ihrer unübertrefflichen Qualität von
Millionen deutscherHausfrauen für Tafel und Küche sowie zum Backen anstatt teurer Naturbutter verwendet.

„llnei' i'eicht"
die allerfeinste Qualität

ncrck norrefkorrr Hevgestskkt
H llckk. 1.— in Original - Kartonpackung.

„Llevei' Stolr"
vollkommener Ersatz für

feinste ÄLIoklrerei - Atrrtlev
ü SO in Original -Karton¬

packung.

I
..vilello"

bester Ersatz für
feinste Merfek - ZAnIlei?

ck SO I' tA . in Original -Karton¬
packung.

Verlangen Sie obige 3 Marken in Ihrem eigensten Interesse nur in Original -Karton-
packung — alsdann Sie dieselben stets echt erhalten werden.

Eigentümer a. i . Olden
bürg w . 1 Filiale ; . üdcrncvm.
Oss. u . N . 1» , postl . J ever erb

Zuvcrl . vcrh. Mann , 35 I . a .,
gcltr . Handwerker, sucht s halbe
ob . ganze Tage Beschäftigung,
Voiengängc o . dcrgl. Ia Zeug-
aisse vork . Oss. unter 2 . 246
a» die Erpcd . d . Bl . erbeten.

Jg . Mann in gesetzt . fahren,
mit Kennt» . i . Srcnogr . , Ma-
icbincnschr ., Korresp. , Buchsrg .,
sucht bicr od . ausw . Stellung,
a . l . a . Lagerist. Dcrs . scheut
üch vor keiner Arbeit. Oss . unt.
S . 272 an die Erp . d . Blatt.

«NSnnUcvr.
Per 1 . Mai ein zuverlässiger

Hliiisblirschc.
Buchhandlung Lrgelken,

Kasinovlay 2.
(besucht aus sofort ein

tüchtiger ÄklMlll
zur Bcrwalluiig einer größeren
Kontine und eine » Beamter»
rasinos. Nur erstklassige , streb¬

same Fachleute wollen sich mcl«
den unter S 28t an die Expe¬
dition dieses Blattes.

Old.Strückhausen i.
uus sofnr « einen

Gehilfen,
mauernde 'Arbeit.

W. Reuter,
Sattler und Tapezier.

uche

a !s Duchhalter . Sckr ..
j « Vermalt -, erkält man^ n. kurz , gründ ! 2iusb.

ÄiSli . ca. I6ttO Beamte verl . Proip.
rri. Dir . llüatnee . LeiviigLi. 69.

Bremen. Ges . aus gleich ein
ttsusdiknsi '

. ssioie eil!
^immenmädeken.

Hotel Hospiz , Noßstr. 25.
Neustadl bei Brake,

zum 15. 'April ein
Gesucht

tüchtiger Gehilfe
'ür Weiß , Schwarzbrot- und
siuchenkäckcrci . Tagesarbeit mit
Kraftbctrieb. Georg Bolle.

Bockborn i . O . Gesucht aus
/ vsor « oder später ein

Bäckers - Hilfe.
Adolf Schütte.

Ordentlicher zuverlässiger

Hausdiener
gesucht . Otto « lein ch E » .

Gesucht ans sofort ein

M Slniskrsche
un Alter von 14 —17 Jahren.

G. Lücrs, Lanstrftrafte 34.
Keiibttt Krtissliger

slndet dauernd« Beschäftigung.
Oldenburg. H . E . Brand.

Solitle Kette«,
öraut -^ U88tsttun ^en,

? en8i0N8 - Ws 5cste.
lsls ^ d ^rvlv k ' vüsri » ur » cl V » vn »v » .

SsllluLttts OLLLasirlLÜpsi ».
Sotlssltns , Ssttüainastv,
SvttluirKLvtolSl » uuü UsLVIsIrlvl » ill ulloo Lroitea, nur aoiläe

(jualitüton.
L-sloon , UsldLslnsr » u . Oroto » » « kür Ittsssudsrüs « .
8vttÜV <rlLVI» in lüll , riuä Gilover Xet.
SIvppüvolLvii , OvdsrsoklaglalLvi»

— I *» 1sir1 - ILL !88SirdS2 :QNS , um
ohne Xoopk unci Xoopslock

ttsndlüetlkk' — l-eLeki^ lücksi'. — kselils Zokiütrer '.
7i8ck1üeksn und Lei'viktten , modsi'ns lafelgedvoke.

Itieollor kever. T
Mechanikcrlchrling

sucht sofort
Aug. Nlüller, Acbternstr . 55.

Gesucht zu Mai ein
LckutiSkr -Lehrliiig.
I . T . Bruns , Eliscnstr. 4.

Nordenham . Gesucht 1 junger
Bäcl ergeh ilfe,

der jetzt seine Lehrzeit beendet.
Wilh . Husnionn,

Bäckerei und Konditorei.
Leer . Für meine Apotheke

suche auf sofort oder z . 15. April
einen Eleven

mit Primareife.
Tr . O . Philipfon.

Suche baldmöglichst einen

Llelliuachergejellku.
E Ohlcnbusch,

Wagenbau mit Kraftbetrieb,
Eversten Oldenb., Hauptstr. 21.

Gesucht per sofott ein ordentl.

Laufbursche
nach der Schulzeit.
F . H . Tjaden , Gattenftraßc 26.

Gesucht per sofort ein

Reisender.
Zigarrcnversandbaus

Hugo Haas , Delmenhorst.

Z

Zur Ueb «rnakn -e ihrer lokalen Fabrikation und Vertretung
sucht eine «sie renommierte Slcinholzwe-ke «inen

energischen und
Z tüchtigen Herrn
8 mit etwa« Karital . Jahresverdienst normal 8— 1VOM Mk.
^ netto. Osf . nmer » . ck, SSSS des . die Ann .-Exp. Rudels
i Alosse , Hamburg.

Hohes Moime« !
In allen Städicn u . Dörfern

werden fleißige, strebsame Per¬
sonen als Wiedcrvcrkäufcr für
einen neue»

MassenkonsuniArlikcl
angestcllt. Hoher Berdicnft. Oss.
»Mer Z . 280 an die Erp , d . Bl.

Delmenhorst. Gesucht

3- i Ualttgthilst»
Paul Ttrinsurth , Bremers»!. 72.

Gesucht auf sofort ein

tüchtiger Äther
und einige

»

G. Uhlhorn, Maschinenfabrik,
Barel i . O.

Gesucht zum 14. April ein
Bäckergeselle

für meine Scbwarzbrotbäckcrci.
Aug. Theilsiefje, Oscncrstr. 36.
Gesucht ein

jiniger HMiener.
L . Eiliar.

Tonncrschwccrsttaße 22 24.
Eckfleth bei Bardenfleth . Ge¬

sucht zum 1 . Mai ein kleiner

Knecht.
H. W. Btising.

Der Milchkonirollverein öange-
werth Fedderwarden sucht per
I . Mai einen tüchtigenülootroübeomteii.
Bewerber wollen sich melden
bei G. Schipper,

Lange wer th bei S ande,
estrruburg . Geiucht anf so¬

fort ein tüchtiger vauilscher.
H. Bra » m « irr , lvili elmstr.
Gesucht ein
Zchli ' ik- k - ttlirliüg.

E . Hallcrftede Nachs .,
Wallgraben 2.

Gesucht rum I . Mai s solider
fteitziger Knecht
oder 1 jüngerer

E " kräftiger Arbeiter
gegen kohrn Lohn.

Nachzusragen in der Expcd.
dieses Blattes.

Weidliede.
Krankheitshalber auf gleich

oder später ein

Hausmädchen.
Sündcrmann , Langctti. 65.

Gesucht zum 15. Zuni ein

tüchtiges Mchei
für allgemeine Hausarbeit und
Zimmer . Photographie u . Zeug¬
nisse a . LogierhauS H . Schröder,
. Rordsecbad Wangcroog" .

Barel i . O . Gesucht z . 1 . Ma»
oder später ein

Mgts Mühche«
für den Haushalt , bei Gehalt
und Familienanschluß.
Frau Spediteur Schwarting.

Gesucht ein
kleines Kindermädchen.

Karl Spalthoff,
Julius Moscnplatz 4.

Gesucht zum 1 . Mai tüchtige-
ordentliches

Mädchen
gegen gutes Otehalt . Offerten
unter B . 422 an die Filiale
Langestraße 20. _

Axfwartung gesucht.
Huntestraße 21.

Bremen . Z . I . Mat 1 ord.
ükkur . HausmäLch. s. c . erkrankt.

Frau Schrebc, Eühornstr . S.

Für einen Tag tu der Woche
: Frau:

gesucht z» m Ladenreinmachen.
Atthur Oftrrmam«,

Langestraße 33.
Sircrk bei Barel . Suche zum

I . Mai sür unseren bürgerlichen
Haushalt ein

Mädchen
von 16 bi » 18 Jahren.

I . H . Rover.
Gesucht zum 1 . Mai eine

Hllusljälierin.
Offerten unter N . N . 105 Postl.

Ges . auf sof . ein zuverlässig.
Mädchen im Aller von 14 bi » 15
Jahren . Noscnstraße 6.

Luche zum I . Mai ein

eiiisolhtS Amin»
sür sämtliche Hausarbeit.

Frau Binarsch,
Nüftringcn Wilbclmsbavcn,

_ Börscnstraße 29.
Oldenburg. (8cfticht zum 1.

oder 15. Mai sür Bremen, sür
eine kleine Familie , eine

Haushälterin
i . 'Atter zwischen 35— 10 Jahren.

Zu erfragen Haarenstraße 20.
Harpstedt. Zum 1 . Mai wird

in meinem Hause wieder eine
Stelle frei für ein

junges MW»
zur Erlernung de » Haushalt - ,
schlicht um schlicht , zwei Dienst¬
mädchen werden gehalten.

Hotel Stodt Bremen,
Jnb . Job . ElauS.

Gesucht
per bald oder i . Mai noch

2 tüchtige

TlhnMrimll,
dauernde Arbeit, gutes Gehalt.
Kost und Logis im Hause.
Westerstede . I . H . Coldewey.

xuchc zum 1 . Mai ein« gut
cmpsoblene sireXüvltll ».

Frau Marruffe»,
Holnibhof bei Glück- barst

( Ostseci.

? bis Z Möschen
für leichte Arbeit gesucht
Lldrnburstrr Dampfwafchanstalt

„Edelweiß" . _
Geftichr zum l Mai ein

junges Müschen
sür Laden und Haushalt.
Frau Bodemann , äuß . Damm 3

Ws HaiismSchkil
wegen Erkrankung per s -forl,
cventl. >. Mai gesucht.

Frau Erna Fischer , Barrl,
Oldenburgerfti . 26.

Gesucht zuni l Mai ein

tüchtiges Müschen
für Küche und Hau».

Münchmeyers Rcsiauraat,
Tonncrschwccrsttaße 12.

Stollhamm ( Butjading .) Ge¬
sucht auf soson oder 1 . Mai rin

einfaches

junges Mischen,
da» alle Arbeiten mit verrichten
muß.

Landwirt PH . Schilling.
Gesucht zum l . Mai sür klei¬

neren Haushalt eine gut emp-
sohlcne, selbständige

Köchin
anstelle einer sich verheiratende».
Anmeldungen zu richten an

Frau Dr . Smidt,
Bremen Horn.

Für ein seine»
Kur ; - v . Vollimtn-

Ceilhiist Vrkniess
wird branchekundigc

Verkäuferin
gesucht.

Offerten mit Zeugnisab¬
schriften u . Angabe der
Gchaltsansprüchc u . Z . 7129
an Wilh. Scheller, Ann.-
Expedition, Bremen.

Suche zum 1. Mai ehrliche-

sauberes Müschen
zur sämtliche Hausarbeit , im
Atter von 17—20 Jakrcn.

Nadorsterftratze 139.

WIMSil UrilWIlll»« !!?
Waldhos Elgershausen ( Kreis
Wetzlar>. Ländl. Kolonie, Tan¬
nenwald ; moderne Einrichtung,
Zcntralhcizg . , clektr . Licht usw.
_ Dr . mcd . Georg Liebe.

ktsßkth t . SS - 2tl.
^ cknitr Kotei
„ klmlimos lt. ltttusufz"

Zu,n 1. Mai

tüchtiges Müschen,
welche - kochen kann, gegen hohen
Lohn.
_ Nachzufr. in d . Eroed^ dr . Dl.

Zum 1 . Mai oder später für
einen kl . Haushalt ein

junges Müschti
von 16 - 18 Jahre » , welches alle
häuslichcn Arbeiten verrichten
muß, gegen Familienanschluß
und Gchali.

Brake i . O .,
Ecke Düngen- u . Oucrstr.. Lad.

Gul . Mitiagstisch i . Privat¬
baus sucht junge Dame, Heilig -
gcisttorviertel. Osscrt . mit Preis
unter S . 212 an die Exp, d . Bl.

vaä kzkrmoitt,
Richters Pension.

In meiner Kurpcnsion sind«»
wicdcr einige junge Mädchen
zur gründlichen Erlernung der
seinen Küche bei Familienanschl.
u . guter 'Verpflegung gegen
220 Kostgeld sur das Som-
mcrhalbjahr sreundl. Ausnahme.

Ehr . Holborn.
Gesucht wird sür einen Ser-

raner der Obcrrcalschule
kräftiger MittagStisch

und Beaufsichtigung der Schul¬
arbeiten . Osftrlcn unter S.
287 an die Expedition d . Bl.
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zu 93 der „Nachrichten für Stadt und Land"

^von Mittwoch, 3. April 1S12.
Flur aem Srohkerrogtum.

D» »«chdr»ck U»f»rer » ,t K» . r^po »V«n »z„ ch»» »<ri»he»«a Or,ß»n«l»erihbt«
G „ r » ,r §«»»« er ßefta »r«r. VirrtrUiaren un » Vertchtt

»her I»t»le V»rr . » » »rH« P» h »er »«»»ktt» , hei » » rüt»«» «'l.
cw « » » « rg > t. Avril.

» Pslichtsortbildungsschulen für -Rädchen Tor A a u s.
männ ische Verband für >vcrdlici , r 2l n g e -
fteslre , Ortsgruppe Oldenburg , pal die städtische Behörde
ersucht , im Gcgensan zu der Eingabe des De» ischiiaii ^iiaie»
Handlungsgchiefcn- 'Verhandes nicht hauswirtschaftliche
Pfüchifvrtbi .dungsschule» , sondern berufliche einzurich-
len, weil die Aenderung der Gelverbeordnung tatsächlich
nicht mit Rücksicht darauf erfolgt ist , das, den beruflich
tätigen Mädchen hauswirtschalt . iche stennluisse fehle» , s .u
dern weil die Ueberzeutzung bei Regierung und Reichst,g
vorhanden war , das» mit der .

'
»» nähme der Frauenarbeit

in kaufmännischen und gewerblichen Beruf -' » auch ihrer
'Ausbildung in dieser Hinsicht mehr Interesse als bisher zu-
gewendet werden müsse.

* LchmiefterS Lee und i- eseilschattsfahrlen 1912 Auch
die Iakrl nach Holland ist fehl soweit autgearbeitct.
daß wir kurz darüber berichten können . Dienstag , den
6. August, fährt morgen » etwa .9 . 18 Uhr ein Tonder-
hersonenzug nach Amsterdam , der bis Leer auf den in
Irage kommenden Stationen lallen wird und von Reu¬
schanz bi« Amsterdam nicht mehr zu halten braucht . Ter
Zug wird aus muler D - Zuglragen . and Speisewagen zu-
,ammengeie7l . Ankunsl ln dlmürrdam etwa 8 20 nach. -
mirlaas Der Reil de » Tlkiistacres . der ganz , ?7 .sir . ivoch
bis Donnerstag morgens ist zur freien liieriügung der Teil¬
nehmer bestimmt . Iuzlviichcn jinde : eine Tainp,erfahrt
nach Zaadain statt . Besuch de » Reichsmuseum » , Juden
viertel » , der Tiainantschlei .' erci . des Zoologischen Gor
tens usw . Tonncrsiagmorgen fährt ein Sonderzug die
Teilnehmer nach Tcheveningeii und dem Haag . Tort
Aujenthalt bis nachmittags >

'
, Uhr , um nrit d . ni Sonder-

zug um 6 Uhr in Rotterdam einzutlcsscn . Iür Rotter¬
dam sieht der Rest des Tage » und der fo . g . nde Tag bis
1.80 Uhr zur freien iilersügiing . Inzwischen Besichtigung
der Sehenswürdigkeiten und vascnrundfahll . Ter ^ va-
derzug fährt die Teilnehmer bon Rotterdam wieder nach
Oldenburg zurück und trifft dort Ireitag um etwa 9.80
Uhr abends ein . so rechtzeitig , daß noch Anschluß nach
allen Richtungen zu erreiche » ist. Jeder Teilnehmer erhält
zwei .illustrierte Iührcr durch Amsterdam und Rotter¬
dam und ein Verzeichnis der Hotels i » beiden Siöoicn
mit Preisangabe , um schon vorher schrisl . ich Woli -iungbestellen zu können Ter Preis der Teilnehmelkane ei»
schließlich aller Ei 'cnbahn 'ahrlcn , Tampserfabrieu . Iührer
usw . beträgt ab Oldenburg bis wieder in Oldenburg 22.80
Mark . Alles Nähere wird später bekannt gegeben . Pro
spekie durch alle Meldestellen kostenlos.

* Guticinvler Agitaliaiissest . In dem UitteNiailungsobend am 18 April wird Irau Miln 29 c i k inner 2«c
gleitung von Organist Hugo Suvar - H bicrsclbsr sccl»s
nieder voriragen . Es werden an dem Abend zwei Tdcarcr
stücke gespielt: „ Loliengrin "

. ein Sebaui'picl in drei r'lkie»
für das Klndcribcatcr , und „ Rendezvous im Pavillon oder

'Alles militärisch "
, Lustspiel >n cincm Akt von G . Tchätzlcr

Perasini . Es liegt ein rcichstaltiges Programn » von I
',

Nummern vor , sodaß jeder Teilnehmer aus seine »kosten
kommen wird . i Siebe Inserat .)

* Belinwechlel Ter Bauuntennkmer A»g . Oerkcn
verkaufte ein an der Bockstratze Nc 28 belogenes Ein
samilic » Wohnhaus ail den Eisonkal ' n -Lokomolivsührer
Willi . Haries, desgleichen ein am Scheideweg Nr . 8l
belegencs Vterfgniilicn Wohnhaus an die Elwleuie War¬
denburg.

* Die Ltenogrnphcn Vereinigung , Ztolze Tchreq" hält
am Gründonnerstag in ihrem VereinSlokal , Restaurant
» Zum 'Pri „ ; cn Eitel Iriedrich "

, ihre Monatsver
samillung ab . I » dieser Versantmlung wird ein
Ire »» » des Vereins , > » »<1. i» :it !i ,Ir . Harms aus
Rostock , einen V o rir a g halten . Ter Vortrag wird das
Thema „ Einig , philosophische Betrachtungen auf natur
wisscnschasilichcr Grundlage " behandeln Es wird darin
besonders über den Ursprung der Welt , des Lebens und
der Vcrnunii gesprochen werden Tic Versammlung be¬
ginnt um 9 Ubr . lTicke Inserat .)

*
* Einswarden , ,8 . April . Ter iiir die Zlaiscrlictie

Marine aus 0er Werst von I . I r c r i ch s L- E o ., Aktien¬
gesellschaft, Einswarden lUnlerweser », im Bau befindliche
Loilcndampier „ Rüstringen "

, über den wir bereits ge-
legcniljch des Trapellauss benchier baden , ist nunmehr
scriiggestcUl, sodaß die 2! bnaln » c Probefahrt in den nach
sten Tagen erfolgen wird . Es stein zi > erwarten , daß das
Schiss die vertraglich vereinbarten Leistungen nicht nur er
stillen, sondern ubertressen wird . Ta - Schiss macht einen
überai -'S imposanten Eindruck und wird eine willkommene
und wertvolle Bereicherung im Wesen des Lotsendienstes
bilden

- Burlzave , .8 . April . Urner den« Viehbestände des
Landinaniis H. in Tnuggewarden ist Milzbrand aus-
gcbrocheii. Eine .<lub soll bereit -,- ao dieser gesührlick -en
Üraiikneil verendet sein.

* Rodenkirchen, ,8 . April . Tic Besitzung des nach
Oldenburg versetzten Lehrers Hohenböken ging durch'Pachtung in den Besitz des Lehrers Müller bicrsclbst
über.

Eloppcnburg , 8 . April . 'An de , hiesigen vereinigten
A cke ba » und b ö h c r e i, B n r g c r s ch u l c fand am
Mo .iiag die Tch .'ußprüfung statt unter Anwesenheit des
Rcgic '. ungsrais Tr . 2» u h l e r > Old -' uviirg und des Obcr-
ickwlrats U in b a ch Vechta . Das Ergebnis der 'Prüfung
war recht befriedigend , und koniiicn mehrere Schüler mir'Preise» ausgezeichnoi werke » . Di ' 2>crsgnini ! iiiig dcs
H a n t e l s v c r c i n s am vorgestrigen Abend war mir
schwach besuch «. I » r Eini'ühruna des 9 Uiir Ladenschlusses
war leine Mein »»» vorhanden , die Einiühnmg einer
Tckausenster Vcrsich. rung wurde jedcch einstimmig be
schlosse» . 'Prokessor 29 c ni p e Oldenburg wird noch in
diesem Monai ini 'Verein einen Vorirag über „ Tie Elck
lrizität im Dienste der Menschheit" halten.

kleiner feuillelsn.
ttliffsnlcdslt . Lilerslur unü LeHcn.

Aus neuen Briefen der Annette von Drosie Hüishoss
2Inne »c von Droste Hiilshois , Teuischlanks größte Dich

tcrin , ist auch eine wundervolle Bricsschreiberin gewesen, ans
deren Epistel» irotz ihrer spröden Zurückhaliung die » cssteil
O. ucllcn ihrer jeclischen Eiittvickcluiig hervorbrechen. Tic
selbst bal eine Vcrössciiilichung dieser in '.imstei, Bekemiiiiisie
Nicki gewünschi . und ihre Nächst «.» , an die solche Tchrciben
xclickici wurden , haben dieses Vermächtnis der Tichicl» «
treu gcbüici. 2 ! acbdem uns aber erst einmal der kostbare
Schatz der Briese an den Herzenssreund Levin Tctücking aus
geschlossen war , um die historische Wahrheit über dies viclbc
iprock.cnc Verhältnis ans Licht zu bringen , ist auch kein
Grund mehr vorhanden , die nächst dieser »torrcipcitdc » ', wich
lipstcn Briese , die an ihre innige Lcbciisircuiidiii Elise
Rüdiger, der Vergessenheit ;u überaniwortcii Vielmehr
Hai die Nachwelt ein Recht , aus diesen inneren Olsciibarnn
gen einer großen und schönen Tcclc neues Licht für das Vcr
sieben und Genießln ihrer Dichtung ; » gewinnen . Mit der
Herausgabe dieser bedeutsame» Publikaiion beginnt » un
äuri Pinikus in der Deutschen Rundschau . Annens «rat
Elise Rüdiger , die unlcr ihrem Mädchennamen Elise v . Ho¬
henhausen auch schriftstellerisch tätig gewesen ist , in jenem
Tc»iniagskrän ;chcn nabe , zu dem sich der Ircundcskrcis der
Ticktcrin in Münster zusamniciigcschlosscnHane. Tic ersten
Briefe, die aus den Jahren 1989 und 10 stamme» , haben als
ihre » wichtigsten Gegenstand die Torgc um Levin Tchücking,
der damals der Dichterin so nahe stand . Welche Gefühle sie
für den Jüngling beseelten, spricht sic in einem Briese an
Elise klar und deutlich aus : „ Ich lese eben Ihren Brief nach,'md wie Tic vo» Tchücking schreiben, „ die Well werde iioch
Rcl an ihm ändern "

. Gott gebe, daß sie ihn so gut und rein
läßt , als wofür ich ihn jetzt halte . Ich bin in der Tat so ein
stritt von aller 'Abneigung gegen ihn , daß ich vielmehr mich
einer 'Art mütterlichen Gefühls nicht erwehren könnte, wenn
ich auch wollte , was allerdings i„ meiner großen Liebe ;useiner verstorbenen Mutter und »icinein Bewußtsein einiger
körperlicher Achnlichkcit mit ihr seinen Grund bat . Es lägewir sehr nahe , täglich für ihn zu beten , obgleich ich cS bis
letz ! noch nicht gcla» habe , uiid dieses gleichsam strenge In
stresse ist es wohl , was mich hart erscheinen läßt .

" Vor Ver-
stumdungen blieb diese reine Beziehung freilich nicht bc
wahn. Eine „ Irciindin Annettens , Louise v . Bornstcdi , vcr
brciicic das Gerücht, die Neigung der 'Beiden wäre mehrwr sicundichasllich , und Las mußte der Dichterin bei ihren
«igoticn , adclsstolzcn Verwandten , die sic dann zwange» ,zu ihrem Tode alle an sic ankominendc» Bricie der Mutn vorzulegen . unsäglich schaden . Ihre Erbitterung gegen

angetan , drängt sic »laiinhasi zurück . „ Ich
«klsth« Ihnen, " schreibt sie an Elise , die die Bornstcdi ver¬

teidig«, „ daß ich neulich auch innerlich arg gereizt war durch
die Aiisiichl aus einen saialcn » laisai , bei dem sür mich mehr
aus dem Tvicl stand , als Tie wohl in dem Augenblick über
sahen , näittlich nicht nur das 'Ausgcbcn eines mir » lehr wer
>c » Pcrliäliniiies . sonkern auch meine ganze io langsam und
mühsam erkämpfte Ireißeii , insofern ich die passive Nachsicht
der Mcinigcii , mit meiner Weise zu iein und mich zu den
Menschen stellen, so » ennen pari , die ich vielleicht in oder
wciiigsiciis erst »ach einer hübschen Reihe von Jahren wieder
erlange » wurde . To iagic ich. damals » ichis , was ich » iw«
noch heule als meine wirkliche Ansicht wiederholen ivürke,
aber dennoch stellte ich alles aus die Tpitzc. und mir war
weder das Guic gegenwärtig , was sich dagegen in die Wag
schale legen läßt , noch dis mannigfachen Bcdrängihctten jenes
ariticn Gcichöpses, dis nicht mir das Mitleid in 'Anspruch
nehme» , sondern auch die Gerechtigkeit, die eins solche Lage
wohl dem Besten einen bitten « gehässigen Ton geben könnte,
und es deiitjcnigci«. dessen ganze Erisienz von dem Wohl
wollen anderer «sowohl des 'Publikums als einzelner » ab
hangt , notwendig uncndlich schwer werden muß , sich ganz
frei von Toppelsinn und einem gewissen mißtrauischen Neide
gegen andere zu erhallen . . . Da haben Tic mein demütiges
Bekenntnis , — erinnern Tic mich daran , e ste . wenn mal
wieder der Zensor in mir die Ilcbcrhand nimm » " 'Annette
bemüht sich bei cinslußrcichcn Bekannten darum , «- chücking
eine Ticllung zu verschassen. und wendet sich auch in einem
langen Briese an den Man » Elisens , den Obcrrcgicrungsrai
Rüdiger . Wie bescheiden die Dichterin von ihrem 'Acußercn
dachte , zeigt eine Ttcllc , an der sic vo» dem Besuch ihrer
Irciindii , Matchen Hoiicnpslug spricht. „ Tic ist doch gar
lieb und schön ! Mir war ordentlich wundcrltch zumute, als
sic die Treppe hiitnuskani, und ich das stolze noble Gesichichen
immer dcullicsicr erkannte, was , in diesem Augenblicke, durch
eine Bewegung der Liebe und Ircudc schöner war als je.
Wir gingen aus meine Ttubc und lraien zusammen vor den
Tpicgcl . weil sic ihr Haar ordnen wollte . Ich fuhr beschämt
zurück , so miserabel nahm ich mich neben ihr aus .

" Ter
Tanic Elisens , Hcnricttc von Hohenhausen , berichtet sic vo»
ihrem Leben in Rüschhaus und auch von ihrem Dicksten : „ Ich
schreibe , lese , was die Güte meiner Ircundc mir ziikominen
läßt , stricke ein klein, klein wenig (abends ) und bin zur Ab
Wechslung miluitler unwohl . Geschrieben habe ick, eine Er
zäblung i „ Die Iiidcnbnchc " ) , in der mir manches gelungen,
aber das Ganze doch nicht der Herausgabe würdig scheint.
Es ist mein erster Versuch i » 'Prosa , und mit Versuchen soll
ma» nicht austreien . Dann habe ick« den Zvklus der geist
lieben Lieder vollendet , die jedenfalls erst nach mcincm Tode
össemlich erscheinen dürfen . Was ich nun zuerst vornehmen
werde, weiß ich noch nickst, wahrscheinlich wieder einen Vcr
such iiir die Bühne . Ob tragisch ? Ob humoristisch!' Tovicl
habe ich noch nicht darüber nackigedackst Die Jeder ist kaum
trocken vom letzten Strich an den geistlichen Liedern ; zudem

Stimmen sur üem Publikum.
lAür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt di « Redaktion

dem Publikum gegenüber kerne Verantwortung .)
Molkercitzvefen.

Nr . 90 der „ Nachr ." enthält eine Notiz, nach der die Molko-
rei Gcnosscnschast Ttrückbousen bereits die Irage erörtert , ob sie
ihren Molkercidetrieb cincm Unternehmer übertragen will, um
der drohenden hohen Tlcucrvcranlagung zu entgehen. To rick»
rig ein solche » 'Mittel der Tclbsihilie sein nrag, io will e» mir
doch scheinen , daß eine solche Umwandlung der genosienschast-
lichen Gedankens doch reislick, überlegt sein muß. Es ist doch
wichtig, daß die Gruitdsähe, die die Genossenschaften mir ihrem
Unternehmen verfolgen, auch durch den Unternehmer gewähr¬
leistet werden. Auch ausreichende Tichcrhcu muß der Unter¬
nehmer bieten können , es werde« in einem Molkereibclricb«
große Tummcn umgesetzt Wie soll ferner der Eintritt und
Austritt von Genossen gekandhabt werden ? Und dann di«
Hauptsache, wie soll der „ angemessene Preis " ermittelt werden?
Mit den von dem Ministerium ermittelten Preisen werden die
Genossen sicherlich nick» zusrieden sein , auch werden sse die vom
Ministerium verwendeten Grundlagen gewiß nicht als richtig
anerkennen. G. -O.

2ur Konfirmation.
Dem Einsender in Nr . 91 kann , richtiger muß man ja reckst

geben, wenn er auf die Ungchöriaiciien hinwcikt. Leider gib«
er lei » Mittel dagegen an. ebenfalls nicht gegen die allgemeine
Veräußerlichung. To lange diese bleibt, so lange ist die stonsir-
mation doch eben nur ein Tckiauspicl , und so lange kann man
doch nicht das Verbalten der «linder und Halbwüchsigen sehr
tadeln . Ist ein großer Teil der Erwachsenen etwa besser ? Hat
aber niemand den Mul , zu wirken, daß der ckonsirmarion das
jetzt herrschende Gepräge eines Tckiauspiels genommen wird , daß
der cigeiittichc Gedanke, welcher der .sionsiriiiation zu Grunde
liegt , wieder in den Vordergrund tritt ? Tann wurden wodl
die Bewunderungen mit dem Opernglasc u . a . m . unterbleiben!
Iühlcn sich die Mitglieder der Gcmetiischafisbcwegungnichr de-
rufen, bicr mit der Tat , mir dem Beispiele der Einfachheit, zu
versuchen , dem jetzigen Unwesen zu steuern?

Ein Evangelischer.

Hirlsiliche Nachrichten.
Lambenitirche

An« Mittwoch , den 8 . 'April : 'Abendmahlsgottesbienst
«? > , Ubr abends, : Pastor 'Willens.

'Am Gründonnerstag , den 1 April : Erster Hauptgoncs
dienst Ubr , fällt aus : zweiter Heiiiptgottesdierist ( 10 ) 2Ubr, : »ionsirniaiion «Obcrlirchcnrar Iben,.

Am «tzründonncroiag . den l April , wird , wie an den
Irciiagen ter Passion ? zeit , in der Lambenikirchc ein liiurgi
scher Abendgottesdienst gehalten und im Ansck' ltik daran die
Icicr des b . Abendmahls . Ter Gottesdienst beginnt Uhr.
Pastor Buliiiiann.

Lieder des Uirchcnchors: 1 . Heilig ist der Herr Gott
Zcbaoib . Himmel und Erde verkünden seine 'Macht und

darf ich sogleich noch nick: i an Tchrciben denken: dieser Brios
ist schon außer aller Tiäi , » nd ich jüblc bereits , daß ich werde
kürzer sein müssen, als mir lieb ist . . . Ich meine , da-
Bücken lönnic mir garnickns schaden, und dock darf ich nickst
übcrircioen , sondern muß mit Allem sacht , sacht ansan-
gcn. mit Lnsi, Tpoüc , so auch mit der geistigen Tpcise.*

GG1 Jahre alte Irisurc » aukgeiunden. Tehr sorgsältig ge¬
flochtene , gut erhaltene Irisurcn , wie sie vor 1 «2)0 Jahren die
Gallierinnen geiraae» haben, wurden bei einem iittercssanlcn
Gräberfunde ans Licht gebracht , über den der französische Arckiäo
löge Audollcnt in der Pariser Akademie der Inschriften und
schönen üilinste berichtete . Es bandelt sich um sechs Gräber , die
vor einiger Zeit in Martrc de VevreS , Pun de Dömc) ausgedeckl
wurden . Tic Gegenstände, die aus den , zweiten nachchristlichen
Iahrbundcr « stammen, sind äußersi zahlreich und trefflich er¬
halten : sie lassen sich nach Audollcnrs Einikilung in drei Gruvpcn
klassifiziere » . Tic erste Grnpe bestehr aus Tonwarcn , rötlichen,
ziemlich grob geformten Töpfen, und dann ms Gläsern, die
von außerordentlicher Icinhcit und Zartheit sind . Tic zweite
Gruppe setzt sich aus den zahlreichen Beigaben zusammen, die
mit den Tärgen in die Erde gelegt wurden : da gib» cs elegante
bölzcrne Büchsen und allerlei Tckimuckacgcnständc . Besonders
interessant sind aus Weide geflochtene .siöbckicn. die mir Irüchte»
gefüllt sind , » m dem Toten au» seiner Reise ine unterirdische
Reich die nötige Nahrung zu geben . Ticsc Weintrauben . Nüsse,
Achsel , ja auch ein kleiner izriichttuckien , sind gut konserviert.
Das gleiche ist mit den mcrkwürdiaen Eoifsuren der Iall . die
die dritte Gruppe bilden. Tic stamiiien aus de» sünf Gräbern,
in denen Irancn beerdigt waren , und sind «orgsältig geflochtene,
in Locken gelegte Irisuren aus natürlichem Haar . Außerdem
wurden noch leinene Gewänder, Tuniken, Güriel , lederne Tchube
» sw . zu Tage gefördert. Ter Gelehrte bat die Ursachen studiert,
durch die diese ungewöhnliche gute Erkaltung der Gegenstände
hervorgcbrackn sein mag. Taß die Körper cinbalsainiert wurden,
ist ausgeschlossen , denn sie zerjiclen, als sie an die irische Lust ge
bracht wurden . Tie Konservierung mußte durch besondere Eigen¬
tümlichkeiten dieser Gräber bewirk « sein . Audollcnl ha , diese
in den Koblcntüurcgasc» gesunden, die lick, in der Erd - eitt
wickelt batten und hei den Aiisgrabniigki, recht » iiangen.' hm
ausgefallen Ware » . Tic mögen wodl die Koiiservierniig hervor-
gerufen haben.

Ein deutsches Thater vor dem belagerten Paris . Erinne-
rungen an die Zeit „vor vierzig Jahren "

, da die Deutsche » vor
Paris lagen, veröffentlicht jctzl, etwa - verspätet. Jules Elarnie
auf Grund von damals gemacknen Auszeichnungen in den An
nalcs , »nd spricht bei dieser Gelegenheit von einem vo » de»
Preuße » auf dem Marktplätze von Taint Denis begründete»
Theater , dessen eigenartiges Leben und Treiben er in einem an¬
schaulichen Bilde vor uns erstehe » läßt . I » einem leerstehenden
Variclccsaai, der wenig 'Aiibciniclitdcs hatte und arg beschädigt
war , fanden die Vorstellungen stau, die um 6 Uhr ansurgen untz

>
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» roß « und HeerUchleri 2 Tank s« unsere« : Herrn Je,u»
Lhrtftus , der uns erlöset dal durch sein Leider , durch sein
Srervcn am Kreuz ! 3 . In dir ist Freude in allem Leide,
o du süßer Jesu - Theist . Dura , dich wir dab - n dimmlisch«
Gaben , der du wadrer Heiland bis» ; bissest von Schaden , re«
«est von Banden . Wer dir vcnram , Hai wohl gebaut , wird
ewig bleiben . Halleluja ! Zu Deiner Gült stein da« Ge
mule . An dir wir Neben in Tod und Lebe» . Plicht « kann
uns scheiden Halleluja ! 4 . Wohl denen , die dich kenne » ,
dich «dr« Stärke nennen , dir nimmermehr zerrinn » ; von Her¬
zen dir » achwandeln , nach deinem Worte bandeln , voll Glau
den. Lieb und Hoffnung sind ! Dein heilig Angedenken soll
mich mü Freude tranken, so bin ich reich und satt . Herr,
wohn in meiner Seele , damir ihr nichl « inedr fehle ! Du
bist » , in dem man alle« Hai . h . Lob und Edre und Weis
heil und Dank, Kraft und Stärke sei unserm Gon von Ewig¬
keit zu Ewigkeit ! Amen.

Am Karfreitag , 3 . April : Erster Hauptgottesdienst <8'Z>
Uhr) : Pastor Silkens ; zweiter HauptgoneSdienst (10' :. Uhr) :
Geh . Overkirchenra« I >. Hansen ; AbendmahlSgotteSdrenst ( 3
Uhr) : Pastor Pleus ; AbendmahlsgoneSdicnst (3 Uhr ) : Pa¬
stor Schneider.

Am Sonnabend , den «>. April : AbendmablSgotteSdienst
lll Uhr) : Geb . Oberkirchenrat l >. Hansen ; AbcndmahlS-
gottesdicnst (3 Uhr) : Oberkirchenrat Iben.

Am Karfreitag , dem 5 . April:
Oidenbnrgische » Diakonissenhauo Elisndeihstift . Lesjentliche»

Astteslucnft ( 10), Uhr ), anichtießend heil Abendmahl . Pastor Lhleu-
Am Karfreitag . dem 5. April:

karuisonkirche in Oldenburg . Gottesdienst ( >0 >j Uhr ), anschlie-
ßend Äbendmahlsscier . Divisionepsarrcr Rogge.

Am Gründonnerstag , dem 4 . April:
Kirche in Eversten . (>ü Uhr ' : Gottesdienst mit nachfolgender Abend-

mahllscier.
Am Karfreitag , dem 5 . April:

U) Uhr ) : Gottesdienst , darnach Abendmahlosei r.
Nachmittag « (3 Uhr ) : Abcndmahlsgottcsdienst.

Am Gründonnerstag , dem 4 Apnl:
Kirche i» Osternburg Gotiesdiennum >0 Uhr : Hilitprediger Rühe.

Äheodmahloseier um ll Uhr : Pastor Tede.
Am Karfreitag , dem 5. April:

» ottekdienst um Id Uhr : Pastor Dedc
klbmdmahlrseier um ll Ubr : Pastor Tede.

Am Gründonnerstag , dem 4 . April:
Kirche in Ohmstede . 0 )4 Uhr Gottesdienst , dann Beichte und Abend-

mabl» besonders iür die Neukonfirmierten und deren Angehörige.
Am Karfreitag , dem 5 . April:

IX Uhr Gottesdienst , dann Beichte und Abendmahl . Kollekte sür oar
Lnriscke Natsenban « bet Ierusaleni.

Nachmittags 3 Uhr Beichte und Abendmahl : Lberkircbcnrat Iben
Am Gründonnerstag , dem 4 April:

Kirche in Ofen« Abcndmaklsgoitesdiensi , insbesondere flir die Kon
firmanben und ikire Angehörigen («X Uhr ).

Am Karfreitag , dein 5 . April:
pottesdiensi (8X Uhr, . anschließend Beichte und Abendmahl,
tbendmahlsgottesdienst (3 Ubr.

Seschästliche Mit » ,Hungen.

Unser Töchterchen Maria
kam als 7-MonatSkind auf die Welt und ging, anstatt voran,
immer mehr zurück, so daß eil mit 3 Monaten nur k>j Pfund
wog . Nachdem verschiedene andere Mittel nichts geholfen
Hallen , nahmen wir unjcre Zuflucht zu drin bekannten Kinder-
Stärkungsmittel Scott« Emulsion und können mit ruhigem
Gewissen jetzt behaupten, baß wir die Kräftigung unserer
Kleinen nur hierdurch erzielten . Den» Maricchen begannbald
zuzuiiehincn , erreichte innerhalb zweier Manale gerade das
doppelte Gewicht , rüimiich 11 Pfund , und heute , 16 Monate
alt , hat sie es schon auf 2ü Pfuud gebracht . Dir Zahnzeit
wurde vorzüglich udrrstanden.

(Ge-.- ssrau Heix ». Steutz a.» h.. 7. Mat

Scotts Emulsion
I » der Krnöhrmia und m dem Auftiehen vorreiil » aut die Welt ge¬

kommenerKinder muh betonder « türloraiich vor« a>.»aen « erben. Hier
rach! sich jeder Fehler und >ede Versäumnis . Gerade lotche » Kindchea
erweist sichScoili Lederlran-Emullio ». in den entlvrechendenMengen
regelmahia genommen, al « ein wadrer Legen . Lik Entwicklung solcher
Arhdtinber wirb durch Scott» Emulsion ost Io geiürdert. daß he nach
einiger Beit weder im bindenden Aussehen noch im krtstiaen Kdrver-
und Knochenbau von anderen Kindern irgendwie «u unterscheidenfind.

Karton an? UA'kr?» -rchutzmürte sj>llcher mit d«m
^Tvr ' ch'. L Lowne.

O. m, b. H.. ^ ' »»rkkun a. M.
>» «stLAbtrue : vredi»t«al .LebK»<ra» «»o.». Prima » ltzt«ru« t0^>. urtt«r-

pdotphon̂ kau. er « aU «.». unirrptosirborlztscure » Natron r.o. »lUv. Lrooaur
seinktrr arad. A -rinm , Putt ' . »,n Vaster lr».k>. » lkodol N .0. Hi ' N» aromatisch«
Gmulftoo « U LUUt». Maudet » »ad G<vU1Veri»4l !» r Dropse ».

Mrrkfpruch fürs Oster-Backen.
Soll dir das Lsterfrst viel Freude bringe«̂

Dann merke eines dir vor allen Dingen:
Man feiert dann nur wirklich srobe Feste.
Wenn man vom Besten nur gebrauch« das Beste.
Trum für den Fcsttuchen mach dir zu Pfttckn:
Back ohne Hansa - Backpulver ihn nicht!
Denn «Hansa" ist'« , daS Garantie dir beut
Für feinste » Fcstgebäck und wahre Osterfreud' l

Ein « wertvolle Gab « bietet jedem Leser unseres Blattes
das hervorragende und weltbekannte Bersandgeschäft
Ionaß u . Eo . , Berlin , Belle Alliance -Straße 3 . durch seinen
800 Seiten starken Prachtkaialog mit 4 still Abbildungen von
Taschenuhren . Wanduhren , Sckntticksachen aller Art , Photo
graphischen Apparalcn , Gcschcnk » rtikcln sür den praktischen
Gebrauch und Luxus , Spreckmaschinen und Musikinstrumen
ten . Tie Firma liefert alles dieses aus Teilzahlung gegen
bequeme monatliche Raten . Der Besteller bekommt die ge
wünschte Ware , und die Bezahlung geschieht in monatlichen
Raten . Welch enormen Umsatz die Firma beiäiigr , be¬
weist der Umstand , daß nach amtlicher Zusammenstellung
in einem einzigen Monat von alten stunden 11112 !» brief¬
liche Nachbestellungen eingegangen sind Der Kundenkreis

dsr Firma »ft außerordentlich groß und in 28 000 Ln « «
Deutschlands Vorhand «« . Hervorragend ist insbesonder«
der Versand von jährlich 23 000 Uhren Kein Interessent
versäume , diesen Prachtkatal » , sosoN zu verlangen ; d,e Zu-
sendung desselben «rsolgr umsonst , portofrei und ohne Kauf-
zwang . Dir genaue Adresse lautet Jonaß u . Co ., Aerlm
N . 2 . . Belle Alltanee -Straße 3.
^

Gute Punmittel ftn» selten, noch seltener aber solche , die
da » Prädikat vorzüglich verdienen Die Firma Earl
Gentner. Fabrik chem . - ttch » . Produkte ln Göppin¬
gen, dir e » sich schon seit Beginn ihre » Bestrlwn » jum
Prinzip gemacht hat . nur allcrerstklassige -Fa¬
brikate auf den Börltmarkt zu bringen , und p »e s«a>
auch durch ihre vorzüglichen Lie,eriingtn einen sehr KUdk»
Ruf nichl nur in ganz Deutschland , sondern auch im Aus¬
land «rwortwn har . empfiehlt neben ihren zahlreichen an-
deren Artikr . n zwei hervorragende Spezial,,
raren in Schuh- und M, t a l 1 p u tz m t r te ln. die
acgenüder anderen derottirp -n Präparaten ganz erstaun¬
liche Vorzüge guszuweilrn haben . - Es sind dle« : Dr
Gentner » Schuhcr « me .„Ni grin " und Tr . Gent-
ners flüssiger Mctallputz „Gentvl " . Dir -8or-
züg: von Dr . Genr ners „ Rigrin" bestellt »»

.
der

Hauptsache darin , daß zur . Fabrikation diese» Arttke, .s
nur allerbeste Rohstoffe verwendet werden« welche dte
Eigenschaft haben , konservierend auf das Leder citHuwir-
ken . d . h . so. chrs weich und wasserdichl zu machen, i^s
ist jn ' olge des holzen Gehalte » an guirn Wachsen guver-
ordenllich aurgtebig und erzeugt im Moment einen tief
schwarzen Dauer -Hochglanz . Datei ist „ Rigrin " voll¬
ständig ivasserunlöclich , so daß es insvl ^ercsien auch bei
Remnneiter nicht absärbl . Dr . Ge n t ne rs fi ü lsI ge
Mera llpoltrur „Gentvl" ist eine wcstntlichc Per
bcsserung der im Handel sich brftndlichen Wosserprodukte,
die zwar auch einen Glanz erzeugen , der aber nur ku ẑe
Zeit anhälr und bet Temperarurwechscl oder wenn das
Metall nah w ! G , sofort wieder verschwindet . Bei „Gentvl"
ist das nicht der Fall , dass lhe ist ein Fctljirodukt , welches
erstens kolossal sparam im Verbrauch ist und zroeitens
einrn wunderbaren Glanz hervorbring : . ter a h bei Räis:
und Temperarurivkchsel unbedingt lange Zeit anhälr , so
daß cs garnicht nötig ist. dir betreffenden Metallgegeiiständr
jed : n Tag zu reinigen . M it ei » paar D̂ .v v fr n von
„Gcnkol " erzielt man bessere Resultate als
mit einem größere » Quantum der sogenannten Wo >ser-
präparare . Ein Versuch mir beiden Fabrikaten ist des¬
halb nur empfehlenswert.

Da » teure Rinvsleisih, das man bisher zur Bouillon aus¬
kochte, verwende man lieber zum Braten und al» Saucenfletsch,
denn gute Fleischbrühe kann man beute ohne Fleisch - b«
quemer und billiger — aus Maggis Bouillon - Würfeln b«
reiten. Sie sind mit bestem Flcischexlrakr bergestellt, ent-
ballen auch die nötigen Gemüseaurzüge, Kochsalz und Gewürz,
und geben — » ur durch Nebergießen mit kochendcm Wasser —
augenblicklich delikate, gebranchSscttige Fleischbrühe, zu Trlnk
oder Kochzweckcn . Ein Versuch sübrt zu dauernder Verwen¬
dung . Man achte aber beim Einkäufe stet » a» s den Kamen
. Maggi " und die Schutzmarke » Krcuzstern-.

um 9 Ubr endeten . Die Aufführungen wurden zum größten
Telle in sranzösischer Sprach« gegeben und bestanden aus Baude-
ollles, Chansons , Pantomimen und Ballett « ; die Mitwlrkendcn
waren französische Schauspieler und Barietcckünstler. Da«
Hauplkomingent der Besucher stellten natürlich die deutschen
Soldaten ; ab und zu glitten aber zwischen ibnen auch neu¬
gierige und erstaunte Bewohner von Saint Denis hindurch,
denn die Tbeaterkertung war nicht engherzig und gestattete jedem
»e» Eintritt , der sein Billett bezahlte. So wagte denn auch
Elaretie einen Theaterbesuch. Beim Eintreten empfing ihn ein
Soldat und sübtte ibn zu seinem Platze . Das Orchester bestand
aus der Kapelle eines preußischen Infanterieregiments . »Der
Kapellmeister, ein Greis mit einer würdigen Glatze und goldener
Brille, dirigierte gewichtig sein Orchester und begleitete mit
großer Andacht die häufig absurden Gassenhauer, die gesungen
wurden. Man war zugleich erstaunt und gerührt , da man t iesen
Deutschen so feierlich sein Amt ausübcn sah, wie wenn er
Beethoven oder Gluck spielen sollte.- Doch für den französischen
Besucher waren die Vorführungen auf der Bühne nicht das intcr-
-ssanteste Schauspiel, sondern da« Theater fand für ibn in dem
Saale selbst statt. Tie deutschen Offiziere gaben sich hier ihr
Rendezvous, und der General verlangte nicht etwa eine Loge,
denn der Saal hatte keine , sondern er begnügte sich mit einem
Sbrensitze im ersten Range . Von Zeit zu Zeit erbob er sich
'ind grüßte mit der Hand seine Offiziere mit einer väterlichen
Ntene , die ihm ein herzliches und gemütliche« Aussehen gab.
Geschnürt und gegürtet, unter dem Klirren ihrer Sporen , er¬
schienen die preußischen Offiziere, die Hände untadelig behand¬
schuht , den Helm unter dem linken Arm . Ta gab cs glänzende
Husaren, prächtige Kürassiere, Grenadiere , Artilleristen und
Stabsärzte im Samtkragen. Bevor sie eintraten , gaben sie sich
einen kleinen Ruck, fuhren sich noch einmal über die Haar « oder
arrangierten sich ihre Backenbärte geometrisch. Clareti « macht
ich ein wenig lustig über die e ' s men und schneidiacnSoldaten,
die sich in diesem schäbigen Vorsiadttbeater mit derselben Würde
ind dem gleichen korrekten Auftreten benahmen, wie wenn sie

der großen Over oder kn einem deutschen Hoftbeater wären.
Diese Eleganz stach gvr zu sehr von dem Rahmen ab, in
e>em sie sich bewegte. »Wenn dann di« Vorstellung begann,
dann breitete sich Schweigen über die plaudernden Gruppen,
imd der ganze Saal schaute aufmerksam den Posten zu , dle
sich auf der Bühne abspielten. Alle diese Offiziere und Sol¬
dalm lachten aus vollem Herzen, breit und laut , aber gesund,
mit diesem großen gemeinsamen Lachen , dar durch die Tisch¬
reden Martin Luthers geht.- Ter Verfasser meint, daß man
hier eine seltene Gelegenheit hatte , den deutschen Charakter zustudieren. Die Vorstellungen bestanden nicht nur aus den
französischen Posten und Witzen . » Bald rezitierte hier ein
Soldat eines preußischen Regiments ein von ihm selbst ver¬
faßter Gedicht zu Ebren König Wilhelms ; bald spielte man
eine Komödie, die von irgend einem literarisch begabten Mit¬
glied« der löniglickien Garde verfertig« war . Ich bade aufeinem Plakat folgende Ankündigung gelesen : »Der Oftcrtag von
1870- und »Der Einmarsch der Preußen in Paris -

, zwei Oden,di« von drm Autor, einem Grenadier Füsilier < ?». vorgetragenwurden. Ein andermal spielte man auf diesem Theater:
» Kutsch und Aben-Abul oder Ende gut, alle ? gut- , ein deutsche-
Vaudeville, desten friedlicher Zweck war . „ns Furn Berliner
Grenadier zu zeigen , wie er einen Turko von Wcißonburg oder
Fröschweiler umarmt .' Claretlc ertönter, dann den Typus

des » Kutsch - im deutschen Heere, mit dem natürlich nilser guter
Kutschke, das Zvmbol des deutschen Füsilier« , gemeint ist.

Albe« Traeger » Humor . Meiw schreibt der Franksurter
Zeitung : Eine der reizvollsten Eigenschaften Albrrr Trae¬
ger s , des anscheinend Unverwüstlichen und nun doch so
plötzlich Dahingeschstdcnen . war sein Humor, von dem
hier ein paar Proben gegeben werden mögen . Mit Vor¬
liebe pflegte er sich lveaen seines Ausbleibens in Ver¬
sammlungen . wo der allieiti 'i .beliebte Mann sejinsuchrs-
voll erwarwt wurde , in halb scherzlurftLr, halb poetischer
Form zu eittschu.digen . So sandte er noch vor lvenig
Tagen anläßlich des Parteitages der „Fortschrittlichen
Volkspartei" , als er , der abwesende Senior, schmerzlich
vermißt wurde, folgende Entschuldigungsverschcn:

„Ten lieben Freunden innigen Gruß,
Wie schmerzt es mich rief , daß ich fernbleiben muß,
Der ärztliche Machtspruch sperrte mich ein.
Wie war ' ich doch se. ig , Streikbrecher zu sein !"

Da der Bergarbeiterstreik mit den „Arbeitswilligen"
im Vordergrund des Interesses stand und in bxiden Par¬
lamenten den Gegenstand der leidenschaftlichsten Erörte¬
rungen bi .dete , wohnte dem platonischen Wunsche, „ Streik¬
brecher " zu spielen , noch eine besondere ironische Pointe
inne . — Lakonischer lautere die Entschuldigung am Abend
der Re i chs t a g s Wahle ch als er auch in einer Ver¬
sammlung ärotz festen Versprechens aus

'
Gesundheitsrück¬

sichten nicht erscheinen konnte . Am Abend des Wahltages
lief noch in zwölfter Ztnndc ein Telegramm ein mit fol¬
gendem knappen Wortlaut : „ Nicht apathisch , sondern
rheumatisch !" — Mit Munckcl teilte Traeger , der
um sieben Jahre Aclrerr , das Schicksal, erst sehr spät
zum Justiz rat befördert zu werden . In den Rkr Jah¬
ren lvar die Fortschrittspartei , die Bismarck ironisch als
„Hemmschuh-Partei " bezcichncre, bei der RegicrunL sehr
mißliebig . Tie Verleihung des Titels ^ Justiziar " i ;nd
„ Sanitärsrat "

. die seil Beginn der ffOer Jahre fast aus¬
nahmslos achtzehn Jahre nach dem Staatsexamen erfolgt,
wurde damals nur politisch „unverdächtigen " Persönlich¬
keiten zu Teil . Ter alte Langerhans ist trotz seiner
beinahe 89 Jahve nie Sanitärsrat geworden , Munckcl und
Traeger wurden in Folge besten erst unter dem neuen Kur«
der Aera Eaprivi niit dem Justizrattilcl begnadet . Einen
darauf bezüglichen Glückwunsch wies der Jubi .ar mit der
ironisch -wehmütigen Motivierung zurück : Ter „ Justtzrat
bedeutet für mich keinen Ehrentitel , sondern eine —
Alterserschcinung " . — Ilr für das ncu-
errichtctc ReichstagSgebäube Jahre

^
lang nach

einer Inschrift gesucht wurde ( und sie ist , wie
es scheint, noch immer nicht gefunden , weil die
einzig passende dem brutschen Volke offenbar nach
oben bin nicht genehm ist), schlug Traeger zur Zeit
der entschwundenen Block - Herrlichkeit in privatem
Kreise für den stolzen Wallot -Ban die Bezeichnung »Block
bauS- vor , ein Vorschlag , der stürmische Heiterkeit aus
löste. Er selbst war neuerdtngs mit einem Ehrentitel von
seinen engeren Freunden bedacht worden , d^ wohl all¬
gemein ohne Widerspruch akzeptiert wurde . Als er anläß
lick» der famosen Wahirechtsvorlagc mit ihren neugeschaffe
ncn und glücklich endgiltig in der Versenkung verschwunde
nen » Kulturträgern - eine seiner glänzendsten parlamentari
scheu Reden hielt , wurde er nach Beendigung der Rede

von einen, seiner Fraklionskollegc » mit den Worten be¬
grüßt : » Sie sind und bleiben doch der wahre Kultur
träger .- Mir seinem Namen mochte er das einzige
Mal , wo es ikm bei der Eröffnung dieser Reichstagssession
vergönn « war , als Alterspräsident zu wirken und
seines Amtes mit der ibm eigenen Grazie zu walten , eben
falls einen dübschcn Wortwitz : » Ist virlleicht der Träger
eines älteren Jahrgangcs anwesend ? - lautete die
von ihm gcstcliic rhetorische Frage . — Zu den letzten Reichs
iagswadien Kat er die schöne Parole geprägt , der er in
seiner politischen Richtung sein ganzes Leben lang gehuldigt
bade : » Links gehen , rechts auS weichen ! " Die
sei , Wegweiser hat er bei anderer Gelegenheit in die
poeiisme Form gekleidet : Links schlägt das Herz , auch da»
der Zeit .- Da « seine hat jetzt ; » schlagen aufgehört.
Das schöne Wort : » Links schlägt das Herz , auch das der
Zeit ' rührt übrigens nickt von Albert Traeger der . Es ist
viel älter und stammt noch aus den Tagen des Vormärz
Ei » beute nabezu vergessener Dichter, der 1843 in der Blüte
der Jadie verstorbene , gerade vor dunderr Jadren gcborenr
Dichter Friedrich v . Sa litt ist der Urheber dieses Verse« ,
der im Original allerdings etwas anders lauter . In dem
Abschnitt » Epigrammatisches und Lehrhaftes - der Gcsam
mcltcn Gedichte Sallers beißt cs:

» Sitz immer auf der linken Seit ' !
Dort schlägt das Herz , auch das der Zeit . '

Wa« eine moderne Tigerjagd kostet. Die erfolgreichste
Tigcrjagd aller Zeiten war wohl die , die König Georg bei
seinem Aufenthalte in Indien als Gast des Maharadscha- von
Nepal unternommen hat . Innerhalb von vier Tagen wurden
30 Tiger zur Strecke gebracht! Diesem glänzenden Erfolge
entsprechen aber auch die gewaltigen « osten . Ein aincrikani
schcs Blatt rechnet aus , daß diese viertägige Tigerjagd fast fünf
Millionen Mark gekostet bat . Im Einzelne» sieht die K osten-
aufftellung etwa so aus : Das Tigerjagdgebict kostet dem
Maharadscha jährlich etwa 4 000 000 . 41. Drei Monate vor
der königlichen Jagd mußten alle Tigerjagden aushören, sodaß
für die Jagd König Georgs eine Summe von IOOOVOO in
Rechnung zu setzen ist . Tie 100 indischen Jäger und die
2000 eingeborenen Treiber , die während der vier Tage tätig
sein mußten, kosteten etwa 100 gOO 200 fette Büffel, die
den Tigern als Köder vorgesetzi wurden, kosteten gegen .32000
. <k. 20 Elefanten , die zum Gebrauche des königlichen Jagd
zuges eigen» gekauft werden mußien, kosteten durchschnittlich
40 000 .41 das Stück . Ihre Treiber erhielten 40 00« . kl . Außer
ordentlich kostspielig waren die Zeltlager des Iagdzugcs , der
auS ISO Teilnebmcrn bestand. Sic sind mit l A-OOGI . 4( in
Rechnung zu setzen . Dazu kommt noch die aus England mit
gebrachte Ausstattung im Werte von 1000000 . ll . Die indische
Dienerschaft von 1800 Köpfen spielt bei der Rechnung keine
so große Rolle, denn die Leute erhielte» jeder nicht mehr als
4 . ll ln der Woche . Tic Präparierung der Jagdbeute kostete
etwa 00 000 . V : der Transport dcs Iapdzuges ans der Eisen
bahn und aus Automobilen, telegraphische Verbindungen wöh
rend der Jagd und andere solche » Kleinigkeiten- mehr kosteten
320000 »ll , und zu alle dem kommt noch das königliche Trink¬
geld, das König Georg am Hose dcs Maharadschas zurücklafsen
nmßlc. Es betrug etwa 48NNN0 ll . In diese Summe teilten

; sich allerdings rund ilX!0 Personen . Zähl » man die rinzclnen
Posten zusammen, so ergibt sich eine Summe von ungefähr

j SOOOOl» ^ l.
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Lcr Magistrat weist aus dt«

Beiaonmiochuna d«t Kdntgltch
Preutzischen »rttgsministittum«
in d« ir Oldenburaischen An»et.
g .» »a« « . Rir , 1912 hin.
» ach der am ^»S. AprU d.

»» rmittatzs 9 Vst«,
aut dem Pserdemarftplatz« die«
ein -ffrnilicher Mark» »um Sn.
taufe »reijttzrioer, -utna »« «-
« eis « auch oierfshttg -r » «« »»-
,en stattsindtt.

Zu verkauf f<«werr1 vollen,
tat» von einer besten Kuh.

Kailerstr« »« 17

WMgs.
Versteigerung.
A» Donnwstag, den < April

« Hl ., nachmittag« « Uhr. g««
langen tm Ltnbenbof tn Olden.
bürg:

I « afseetifch , 2 Trpptch« . 9
Bilder. 1 Barometer, 1 Vau.
ermisst», 1 Kommod« , 1 Stu.
denlilch , S Spiegel, » Sofa «,
1 Spteaelschrl ., 2 Haussegen,
2 vrttikows , » Segel und 3
Polswrftühle

aea « « arzadlun, zur Der.
iietgerun,

Gerichtsvollzieher.
Lutz . Lu verkaufen

«ine delegtr «uh.
Hatz Haafe.

Otzmsledr. - ca . 14 tag « alte
ptte Bullenkälber zu verlausen.

C. « anncmntd.
tzaihauserseld . An, »kaufe « ge-

uchr aus sofon jede « Quantum
überwinterte Seth -, Not-, Wir.
sing , Lpttzkohl - und Blumen,
kodlpstanzen.

H Hauung-Nordermoor.
Zu meiner am Sonnabend,

>en 5 . April, ftattflndenden

Auktion
«ade hiermit ergedenft ein.

S»r. Lsteistsrf.
Äerk. so Stück sch,« Sech «.

«-»ch.frrtrl » . 9V Länfrrfchweine.» « «halt. V«,r , » m

eekft ! !>tt.Aiie,1ti1.
Serseld, Telephon Nr . g.

Empfehle den einstimmig an-
l«k, hervorragend« Nochznch«
lieserude» Pr .-H.

Mrevder^
u« Decke » Stallung u. Weide
ist vorhanden. Deckgeld : tra-
« t»d « ull, gstft so ^l.

Nich . Hedden.

Sttvrell-
« ck LL »»» « i » Igr » i »lKV
linder durch « thuchhorster
Marlsprudrl Starlguelle rasch'rllcichierung u . Hilfe. Die Nie" narbest wird wohltuend «r-
lttchicst. Tand , Gries . Steine' usgelosiu. sottgefpült. die Harn
!5*" gebunden und Lchmerzen,
?^ <lcn. » rennen schnell dey «.

n. Don zahlreichen Profefforen
. ' Um glänzend begutachtet.

L. bei Lh W^ dt . L.

krsmsss kssckncktsn
gegrünciet I74Z

populärstes lost»>d>ost » Lldorol In kvttrcstrittlicstem Sinn«
^ - Organ tür »mtlicke vekonntmactiungen

fsuvewlrlentficd vielseitfger , st - nrlig vteiaentjer Inserutenverstevk

Xurst ^s » ^Her ^ rt
» I» Sescdästs -Smptedlungen, Verkäufe. veieiilgungr», Voriritungen.
Pmvonal-Seoucft, unck - fingedote. llapitattenvmlliiMung. penaionat»-
Sn^ igen . l' ainlllrn - llackriedten Mg. »tc,

tioüoa koi «inam ioolov Xi »e>tur «ata «r»tiu»ck

vo » wall üker 46 OVO
in allen Lcftlcdten per vevüikeeung Seemen» unck gor Umaagenä
stenkdor

Sttnstl ^sle Verbreitung.
lN»chAtv8»ffffV» r- pkq . 4ir rinrp « Mch« R»io8»!5U>!e : d« ! WieüerdoluNgenRabatt.
^V»88»«»»ni8psVl « vieNellHkVlioh , Mhh. r >8 cdei «ttoo potztanstMltou Mp. r. 80
pvLtgodüKN - > , I

? rod «» m »« »r «ael ILo»te » t>er «cdnunz gralrs um«! trarrfro.

Verkauf
Malttgesihafts.

Mit beliebigem Antrin stebt
et» sehr rentable« Malerge
schäst , verbunden mit Ladenge¬
schäft , Tapeten , Linoleum usw.,
in Norvwestbeutschland in einer
am Wäger belegenen aufblti-
benden Drabt mitHnduftrie zum
Verkauf. Zum Kaus gebärt ein
vorzüglich belegen«« Grundstück
mir neuen « ebäuben Nach
» ei «dar groher Umsatz , ebenso
Lohnrablung . ,Hefte Kundschaft
bet industriellen Werken, auch
Schiss «maleret . Snsragen sind
zu richien an die Erpedttion
diese » Blatte « unter A . 20« .

IlÄM>.
N» Tag, de« Schaufliegeus fl cftoota, »:

Oroües Liite-lionrert,
ausgeführl v. Bremer Konzerl . Orchester lMarinei.
Vom Garte« au » herrliche Aussicht zum Rcnnolatz.

r . Og «» «» , Lr ^ ossvl » s » n.

Äu taufen gesucht ein gut er.
haltener tzieldschrank Offenen
mit Ärötze und Preis unter 2.
28S an die Expedition d . Bl.

Krtedrich«seh». Au vk. 7 W.
alte Hertel. Peter Sauser.
BürgerseldL Au verkaufen rin
« uhkald. Nedderendsweg 101.

« lrinbornhorst . Zu »erk . eine
trichtige Sau , tm Mai ferkelnd.

Wwr . « lockgether.
Maorhtmsrn b . Allrnhuntorf.

- » »erkavfe« «tue gtzstr «uh.
Sitze.

Zu verlausen stindertuagen,
gut ertz^ sowie 1 kl . Studentisch.

Nadorsterstrahe 5».
Nadorst. Zn verkausen ein

fchtzue« » uhkal».
Ioh . Schumacher, Scheideweg.

Ofenerfeld«. Z . verkauf«» schöne
Achtwochenfenel. - . «« ist.

Louuertztag und Kioitag
Sorten frt' che Seefische.

Schellfisch , « Niunge» , Heilbutt,
Schollen und « ablion.
Arm» Horder, Johannisstr . N.

Achtung!
Morgen , Donner «tag , de«

ganzen Tag : Htfchverkouf am
Stau , und am Hrcttag bi « vor¬
mittag « io Uhr Hw bemerke,
dah st« lebrndfrisch sind ; auch
kommen lebend« Aale zum Ver¬
kauf . Bitte freundlich?« um rege
Unterstützung. H . » asling

Nrurnfeld « b . Elsfleik Kann
noch rin Hengstcniei in grotzei
Leid « in Srafung nebnien

Sostoun Ollendort.

vk.
' '

HilliiililiMIiIie I>eIikiiNlliIl
kür »Ue ktUitür - uvä Zcbulexsmjns

verdunsten mit einem biel» iil « i- - dt»» » t« viui >» ru litul.
vegr . l8K8 Worvlieti « I . sz;« » i» cker bte«.

frohe Ostern
bereitet jedem lUrammopbon
befltzei rin« Auswahl schöner
Platten . Grammopbon " mit der
weltbekannten Schutzmarke . Zu
haben bet

Iuliu « Tchunck,
Hetligengeiftstratze 32.

Achtung!
Ham»« , « Aischhondlung,

Alexanderftratze Nr . L
Margen. Donnerttag , u. Freitag
morgen treffen alle Arten frische
Jeesisch« ein und werden z» den
billigsten Tagestpreisrn verlaust
Zeven Tag frisch « Granat.

_ F . « a«li»g.

Edewecht.
Am 2. Lstrrtagr^

SsLL,
wozu frrundlichst einladel
_ L . Ulüsso.

kur ^vintiel
klm L. Osteriage:

koftr Kost.
wozu treundl . einladel

Aug. rtm « rr « »»».

irusisÄs.

ILls ^ drovkvr ttok.
Am 2 . Oftertag«

Hier,« labet frenndl. ein
« . zu« vrook

Dauurrstag nachmittag von!
L Uhr an groher Fischoerkouf
bei Froh»« . Sämtliche Lotten
Seefisch «, « ratschellsisch . 20
Pottiono -Schellfisch Z0 Z , grohr
fette Holsndrr ohne Kopf 3ö
kablio « ohne Kopf 20 L», friust.
Srelach« ohne Kopf 2» kor-
donadenftsch 30 Noizungen
30 iS V Schollen «0- 30 .H.
» ti »»e 20 alle » frisch

I - o . 2 -F«>» . .Hauo z. k. ges
Dobbcn̂ öaarcntorvtettri bevz.
OS S . 2SS an die Erp . d . Bl.

Srillimmi»
V WitWelie.
? ik Monstsversamllollg
findet statt am 2 . Ostettage, nach
mittag« d Uhr. im « ereintlotal.

Tagt « ordm»ng wird daselbst
bekamstgegeben. Besprechung
über die Fab « nach Hamburg
am 23 . und 2i Zunt

Zahlreiche Beteiligung er-
wünsstn

Vor « oelloud

Vsi »Iov 1s.
Äm-I. WsIgliliigSeiiirichliiiß:

l ho« » l echt »usth. Wohosalo», best aus ! glotz . Eo'a Umbau
mit Lplegel, l Piüich osa , i Pia 'chftühle » , l Salon lisch, l
kalon ' chrank , I Teppich, l Lerviettlsch. > grotz », , Trumeaur
spiep . l.

l sto« »l. Schlafzimmer , best , au« t Waichioiletre mit Lowgei
aufsay, 2 Bettstellen, 2 NachtichrLnken . l Slür. kleiderichrank

l st»» pl . Nstch» , best , au « l sisichrnichrank , l ^ ilch. 2 Stühlen
olle« zusammen überall hin FD/stFst —.
sranko frei Packung sür KK Wch »
Kleiner« Einrichlungen enlsmechend bllliger.

KM » Nein « » . M ! I . M . Mi.

stur NeIll »rlIu5sli'S85e vv.
>unser « , Abteilung sür!

rvoh«zi« mer:
Plülchso'a . . . Sä ^ t>

! i Noarstülil« . . lä
(sch » nusib . Berlikow tül
Lo 'alilch . . . . ltz
Cpiegel. geschliffen,

mit
usaminen I7tz . <» I

Schlafzimmer:
Nutzbaum oder Latin

geai.
! Klciderschr .ttür.

2 Bellst., laicht .,
Aaschmch mil

Marmor
s S vlachtichränk«

n it Biarmor
! HandluchHaller

ins.

»w . .

. «

Küche:
! Knchenichrank >
Küchentl' ch I
2 Slülste <

11 Leckbori >
Säiniilche Möbelstücke I

>und auch einzeln zu
haben und >v«rden gern
zur sväwren Abnastme
zuriickgestelll.
Eigene Tischler - und I
Polfterwerkstätteu

ll . Ivkvi ' UillV

VSvrwLllll
L LrLM,

LrsnUSH)
^̂ »mlowoer » »»« 14 IS

Toloptzo » 175«.

Oldenbrok. Zu verkouscn 2

slhivtreAlktmise»,
auch sehr passend zum Holz¬
fuhren. Hinr . Freels.

Müstir

StABaKl og
WküoN

g«gegos«I I »75
ÜüvMlS i. L

Rilzliesteritrso » « !« -
am Mittwoch, den 3 . April , ab
!> Nbr. im . Kaiscrdos- .

Tagesordnung ^ Verbandsan>
geleaenheiten, Verschiedene« .

» or » oellon»

rfiiisillssiis siir k
klMlskitSkSnskj
Neu ei « g«tr »steu:

» ive P »»>ie

Voppivdo
. « i .äv , » «.bst , 8 .ö0,

. « 13.
' st, . 0 IN SO.

IVtsvdSookoill
in Tust . « 1.2ä , 1.SS,

Ldv, «< t ba -c.,
in Plüsch .« ü.7d, .« 7 .Ä0.

« »äv , X llchÜ. ^
iLLufsr-Ztoas,

Mir . bü ä'
> »s ^ >, k

7ü Z . « Z I

>L. Tromtr!
AchteraSr. 46.

Hine i« hiesiger Stadt
vekegene

üeyt durch mich mit be¬
tte- lgem Antritt zum
Verkauf.

For - anden lind außer
den großen Wirtschafts-
räume » eine große An¬
zahl Sremdenzimmer , so¬
wie ei« schöner L̂uk-
garte«.

Aie -Lage ik eiue der
heften der Stadt.

Bedingungen sehr
zünftig.

Auskunft erteilt
kostenlos.
S . Libbe - , Auktionator,

Oldeudurg , Vorgftr . S.

llpkim » fsdsssüelj
**

8««e , »siWaOke«.

U. rtm mona. Uo^ o»« ' «>t-

«b^ » r » 1 » »»» « » »» »» «.
a « «»»>tt» ^ >. zr»«. v »n>u « w».
p»Mp« » Ul» . »»«» s-s«l NaN-
A»aE <» . pPM«AUechfcht»«r49 ' a re.
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?ti1t«lijijtrit LlieMri
An den beiden Tagen de«

Lchausiicgcn« , 7 . » nd 8 . d. M
«st du « Talamelersubrgkschatt
aerechlial, sür Fahnen zum
Nennpiatzc, wenn der Fadrgast
nickst an einen Ort innerhaid
»e » Droschkcnbczirke « zuruck
«ahn , einen ^ »sckilug von so , ,
zu berechnen

Pektin der Züchter -
des Lldenhg . eleganten
schweren Kutschpferdes.
Am Sonnabend, de« 48. Mai,

mild der Verband gcirftentiich
» es vr>m hierein zur Förderung
» er oidenburgiscden Lande«,
pserdezucdr vcranstalicien Trab-
rennen« eine

LÄlliiOriisiiiig
'Zucknrravsuvrcn sür 3jährige
Lrmen, ispännig in 2rädrigen
Wagen» abbairen Annteidun-
>en zu diesem Nuchltravjadren

>,aben bei der Geschäftsstelle de«
Perbairdc» in Rodenkirchen dt«
zum 4. Mai d abends 0 Uhr,
zu aeschcdc » , woselbst aucd An
meldesormuiare, Proposiiione»
«.nd die allgemeine» Bedingun¬
gen zu erbat,cn sind . Tie Pro-
»osiiionen sind außerden« durch
Plakate in verschiedenen «last
dosen de» Zuctiibczirke » bekannt
gegeben.

Rodenkirchen , 2 . April 1942.
Ter Borstand : Gd. Lübbe» .

Ltrcek bei Landkrug. N»
oerkausen i iunge seric Kub, I
i>cikg,c Kub, lü wertet, 7 Wo
chen alt , und .in Lcdcfscl Psianz
kartosseln «Proscsi Woln»an» >

H . F . Müller.

Deckstation
Frieschculnoor.

Gmpscklc » actistebcnte sür
beide Nucstigebicte angekorie

Hengste
zum Decken. I . » arl Nr . 1571,
L . Kurfürst 141 «, M . Pirginie 2
NE . 2 . Ravoiin Nr. 2««2i , P.
Rampolln 15.30, M . i? brendame
IOOO. Dcckgeld für Karl >ra
gend SOTcckgeld sür Radoli»
iragend 40 .st , güst IN . st.

G. Gristede,
lei . Lrrückbausen Nr . 12.

Deckstation
Rahde.

Gnipscblc den Herren Pscrdc
zuckstcrn Meinen schönen , star
ken , gnic Nachzuch , iiescrndcn

l
» »

« t

,um Decken. Beste Abslam
mung. Tcckgeid 40 . st, güst
10 . st.

01. Grashorn,
Telephon Kircbhatien Nr. 3.

Leuchten bürg Nu verk . eine
» ahc am Kalben siebende Kuh
und eine rcinfarbigc Quene.

Fr zur Müh len
Bloherfelde. Z» verk . Ost u

Pfl -nzkanofseln. Hob Heim « .

Oftrrnbiirg. Hermanns» . 28,
njabrige schwarze Ltute mittl.
Größe, guter (Hänger , aurosr.
Amerika » , leicht . Wagen «Top
buggvl. Gut erbaii. leichi . Pfer
kcgcschirr , alle » billig zu verk.
w . baldiger Abreise n . Amerika.

H . Koopmann.

^dler - M- Viklom-

W uiillei Hitlül! lik
Marko

cmk „ ir .Ai

1 . ^ unMut.
UokrcbubmLcker,

Mlllbiillitt.
Tie Büchcrzettel bitte recht

bald einzureichen: nur dann ist
das rechtzeitige Ointrrsfen der
Bücher geiichen.

knno küilmsnn.
Buchhandlung, Langcstrastc 1.

Lehn»
avzugebcn sür « Abhoic» .

Neubau bei » , Kravnberg,
_ Donnerschwee.

Tweelbäke. bk . o Woch.
alte Ferkel . Hcinr Wraggc.

1 Hans, ve«l . Tnnger billig ab
zugtbkn. Her «uni » istraßc 2 a.

Gr . Bornhorst. . verk . 2 ig.
güstc » übe . Karl Böit«.

Petersiehn . Nu verk . 2 tieo.
ljäbrige Liienen . 1 belegte 2
jährige Turn '' nn» 15 N Wock«
Ferkel . 77r . Gcbken.

Heidkamp . Nu bk . 200 eichene
stichelpkähle . G. Küpker.

» inderkorbmaaen und Hänge¬
lampe zu v erk. .eabnstr. 3 um.

Petersfehn Nu verk . 1 2jäbr.
Rind G. Lchütte.

Petersfehn . N verk . eine nabe
ani Kalben siebende Kub.

Hoh Lander , Woldiinic.

Badewanne
zu verkauf. Roonstr. 24 oben.

Zetel. Fm Ausrragc babe ich
vie zur Neil von Herrn störst
rar Ostersebtte bcwobnic

Besitzung
«berrschastlichcs Hau« nebst 00
2ir großem «» arten > in Neuen
bürg zun « 1. Mai d . N . Z» vcr
mieten.

H . Ahlhorn, Au«
gute gebrauchte

Dlllillli - Fatirriidkr,
desg«.

3 Kerrtn - Fahrrädtt
billig abzugcbcn.

Ohristopb Ltrinmeucr.

» i großer Aurwabl zu billigsten
Preisen. — Reparaturen prompt
und billig

Christoph Lteinmcqer.

Im Aufträge habe ich das in Ssckt
L ^vlsvlksirstir » an günstigster Lage
belegene

011MSIM5 Hotel
mit Antritt zum I . Juli d. I . zu verkaufen.

Die Bedingungen find denkbar günstig.
Das ganze Kaufgeld kann zu einem sehr
mastigen Zinsfutze stehen bleiben und « s
wird evtl , noch ein Kapital zu Neueinrich¬
tungen (wie Zentralheizung u. dergl. » her¬
gegeben.

Vvtl. soll das Hotel verpachtet werden.
KkchtsmmM kelsdus,

Oldenburg i. (Sr.,
IStke Bah nhofstraste «(Sottorpstraste.

8 eschW -Ach«be!
Die mir gebrachten Reparaturen,

wie auch Bilder zum (Kinrahmen, wenn
nicht bis zum 15 . April d . I . abgeholt,
werden dieselben verkauft.

Habe noch billig abzugeben:
2 Tresen , einige Schränke, mehrere
Glaskasten in Eiche , auch andere
Glaskasten , 2 Schaukasten, viele
Borten usw ., großen Doppel -Klei¬
derschrank , unten u. oben jeTüren,
1 Dekoupier - und 1 Gehrungs¬
maschine.

Lr.
Hosdrechslermeister.

Ncuenbrok
Bullenkalb.

N » verkauf , ein
H. Lchütte.

Neuenvrok. N>« vertansen
eine güftr Kub

B . Thümker.

l» rtölk homieh
>»il> eiche Pferde
nebmen wir zu den in Bürger
selbe beim Lckieibenstandc bc
icgencn Liicideländereien des
Haurmamir Zvb Borcker« in
27sen in Grasung.

Annieidungen crbiiten wir
umgebend.

omii . Auf: .,
Sdersien-LIdenburg,

Hcmpnir. 3 . — Tiernjpr. llll.
N « verkaufen ein gut erbaii

brauner Kluhklofkn.
_ Lanacstraßc 2 >.
^ scn . Nu verk . i II W . alle

77crkrl. T . Böits , N"» mc rmann.
Monnichhos bei Bardenflcib

N » verlausen ein » jähr . schwar¬
zer Wallach iboist . Absi . > u . eine
3jährigc Ltuie «bann. Halbiui .
bestes Ncit und Togran Pferd.
Beide sromm im Geschirr , ein
und zwcispannig » nd hervorra
gcnde (bänger.

Heinr. Gionftein.

^ ahrrlirloi ' rsücia^ iprauri auri, ckirekrvnncier
I ' sbrik , an I ' rivuto u . iiünckiee.

von Alt . « » ; ll un.
r >ideIi ^ielle,LL.°'.
» egllr-iiureii,

I ubriliut , prompt u . biilixst.
liävmsLekiiien ^ un

i<si2l08 umsonst u . portofrei.
Vuisdurger ksdrrsükLdriK

. SodVLldv ' ^ t^ kes.
OuisdurxjVonbeimeror«. Oar . lONK

Ksmiil. Aiisjteklrr sür Mk.
M lselbst mlgkstktigtj.
7« Tamm 7 , aeacnüb. d . Wache

N » verkanten I Majoi . - iTfrn.
Ltolle, Adierstrastc 4.

Tungeln . N» verk l > N» n.
bei Queue. ssob . Wempe.

TonnerSiag , den ganzen Tag,
und Freitag , morgen« bi « 10
Uhr : Groster billiger Hischver-
kauf am Stau , nur allcrseinfte,
blutsrische und lebende Ware , da
direkt v . Hang Bitte , vergleich.
Lir Ware und Preise. Stand

direkt am Hlaggenmaft.
Rach Lchmalzbohnen abzugeben

zum Pflanzen.
Heiligrngeistftraste IS » den.
Reucnkruge. N» vk. 4 jg . fette

« uh u . 1 nahe a . Kalben steh.
QueneHr Oiler« .

Zu »k. 1 jg . trag . Ziege, w
in einig. Tag . lammt , » 1 Pitz
lirgewagen . Gerberbof 7.

Schwarze« Tamastsaf»
billig zu verkaufen.

ZeuabauNtrick«

Verkauf
einer

schönen
Besitzung

in

Ganderkesee.
Wir baden Auftrafl zum Per-

kaufe der in Ganderkesee an der
Lniupistraste bclegencn

Besitzung
oc« Kuliurinfteiiicur» Kröger,
Bremen, groß etwa 30 Ar, mit
neuem Wobnhausc und Stall.

Tic Bcnyuna cignci sich vor-
züaiich sür «»cschästsmann, aber
auch Privatmann.

Liebbaber wolle» stch an » n«
wenden.

öeriilii!. 8 liel!rlr 8 l! !l !» l!rlili !i.
amil . Aust.

Lveriten-Lidenburg.
Hauptlt . ö — Heritjpr- 1U4.

Tie zur Koniursniassc de«
Haupimanns a . T . Kolbe ac-
böriacn bcweaiichcn Lachen , na¬
mentlich.

5 Ossizicr ilcberröcke , 5 do.
Wassenröckc , 2 do . Tuchhasen,
3 do Reithosen. 3 da. Ueher-
zirbcr, 4 do . Uevcrbang. 2 do.
Mäntel , 2 d » Heime mit
Schärpen, 4 do . Litewken , iO
do Mühen , 40 da. Kragen,
1 Paradcsatteldecke, 2 Paar
lange Lackstiesel mit Hölzern,
2 Paar Llieselettrn, 0 Paar
Schuhr, Gamaschen, 2 Paar
lange Reitftirsel, Handschuhe,
Halsbinde» , Hosenträger, Hü
tc , Schlipse , Gummischuhe, 2
neue ^ ffiziersättel, 2 Zaum
zeuge , 4 Rrisedecke , 3 Pferde¬
decken, 1 vollständige» Bett , I
eiserne Bettstelle, l « leider
schrank und viele andere Ge¬
genstände

werden wir am

Mittwoch,
den 10. April d. 3 -,

nachmittags 3 Uhr,
in Stolle« Gastwirtschaft, Lan
aestraße Nr . 7 , öfsentlich ver
steigern

« öhier L Behnke.
Huhrarbeiten aller Art,

Liescrunfl von Bausand wird
anaenommen. Nähere« in der
Grpedition dieses Blarte » .

AOrijeruilg.
Alle diejenigen, welche mir

au» dem Häher 1914 und früher
schulden , fordere ich hierdurch
auf, gegen den 12. d . M . Zah
lung zu leisten. Bei bi » dabin
nickst beglichenen Horderungen
werde ich gcrickstlichc Hilfe In
Anspruch nehmen.

Weitere Hriften werden abso¬
lut nicht erteilt.

tt . kipken,
Oberleihe.

Billig zu verk . 1 gut crbalk.
Akkumulator. Lindenstr. 62 ob.

Zu verlausen ein Lparberd u.
«in gut erhaltener Gasofen.

Haarenstraß« 4L

Auktion
i > Nethe«.

H« hn. Gastwirt Hinr. Snntzrn
in Rethen läßt « egen Ausgabe
des Betriebe» am

Mittwoch,
de« 17. April,

nachm , petz , l Uhr ons . :
L schwere Milchkühe»

t»nde April kalbend,
s belegte Kühe»
T Onene «,

wavon eine belegk,
s Kuhrinder»
1 Schaf « tt zwei

Lämmern»
IS trächt. Schweine»

Mai , Hun , und Juki ser-
lelnd,

35 Ferkel.
dann kO Wachen all , dar

unter beste Zuchtserkel,
lOvjungeLegehühner,

L zweljähr Stute,
fromm im Geschirr,

3 kräftige Arbeits¬
pferde ( Litauer ) ,

I Pferdegeschirr, steinerne un»
bölzerne Lcbwcineblöcke , I
Lense , 2 Tragcjoche, l Karras
selquetscher , 1 Karrosselsortie
rcr, i Herkeikasre » , 2 Lettern.
1 Trirrleiier , mehrere Körbe.
2 Tezimalwagcn , 1 Kochtops.
I Waschmaslhine , l Wasch
trog , 1 Wringmaschine, I
Tpeckirog , I Gossenstein , meh
rerc Gimer, Fässer, Kisten und
Kasten,

I eichenen Kleiderschrank, I ton
uencn da ., 1 eichenen Glas¬
schrank , 1 Losa, 1 Pult mit
Aussatz , mcbrcrc Tische , 24
Nüschensrühle , div. Robrstühle.
1 säst neues « lavier , 3 alte
eichene Kiste » , 1 Kuckuck- uhr,
mebrcrc Lampen und Later
neu, 1 Kommode, 1 Bett , 1
Barometer , Torfkasren , 2
Wurstmoschinen, Tablett«
Wasserkessel , steinerne Töpfe.
Teller, Tassen , I Scheiben
büchse, 1 Jagdflinte , I Lus«
büchsc , 1 Bicrapparat un»
viele sonstige Gegenstände;

ferner : I neue Wüppe, 4 Hack
neue Fenster, 0,90 mal 4H0
groß, 2 Tutzrnd neue Harten.
2 Dutzend Harkcnbalkrn, meh
rere Haufen geschnittener Ri
chrln

a » s Nablunassrift verkaufen.
Kausiustiac ladet ein

H . Reumann , Aukt.

Goldene fugenlose
VraariiiLS.

in den modernsten Fawns , Pre «>
nach Geivich «. 2 amen eingra-
vie « n, iowi« ft' äierrs Größer - u.
Klemermacheniolort und graril

Uwarbrituiig alter Trauring«
zu v , bschen Lcknnuckringrnnach
Äiuster.

Kparlitur - KttWt
s«>r Uhren. Schmnckiachen un»

Gravierungen.
DM - AlteS Wold »nd

2ilber wird zum ljSchstro
Wert i» Lausch genommen

Aedr. L«» i»nii>m
Uhrmacher un» Hnwrlickr.

Langestrahe Rr . 65.
Buttkldari . Z» »erk . junge,

schwere , güste Kuh, oder gegen
hochtragende zu vertauschen.

Hoh Wichmann.
« ul erhalt Wäscheschr ^ Ischl

Brttstrlle m . Matr ., u . 8 »ersch
Stühle , sehr billig

_ AlexanderchausserOK.
Oldenbrok. Zu verkauf . Kub.

nahe am « alben.
« arl Müller.

Oldenbrok. Wünsche 1 Stut
enter in Grasung zu geben.

«arl Müller
Tungeln. Verlaus« Sieben

wochenserkzl » »de.

> k
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r>ur äem grohdrrrogtum.
G» »«chtzr»« W«f<rer « tt K»rr »i»»»tzr« »ze1ch«n * »r«rtzen, » er »>tn «l»er»ckl«
D »»r « rr ß»»«urr O » rS «i>«nx »tze VlUkttb »i »n » ii» Bericht«

klvendurg , ! , .Uplil.
r . Poftpcrfonalien . Es wurden versetzt die Poslasiisienten:

Kult von Zwischenahn nach Vechta , Adel von Nordenbain
na» Berne, Blankenburg von Quakendrück nach ramme,
xämberg von Bockkoni nach Ncucnkau » , Gbrich vou
Rusiringril 2 na» Wilbclmsbaveu , Fritze von Zwischeuabu
na» Bad Rotbcnsclve, Karl Krüger von Hilter na» Wil
dclmsbavc» . Marten« von Norden na» Oldenburg . Menke
von Wilbelmsdavcn » ach Wildcsbauicn , Tchoniann von Neu
erwürg na» Barel , rdie « von Bad Esten na» risse » , W i u
deler von Berge na» Gloppcndurg.

* ric mittelalterlichen Wandmalereien , die in deu ver
schiedri' fteil Kirchen de » oldenvurgcr Zander von Wilhelm
Mo risse ansgcsunden sind , werden jetzt in Nachbildungen in
dem großen Mapvenwcrke . Mittelalterliche Wand und recken
Malereien in Teulschland"

, bcrausgegcben von Geb. Regicrungs
rat Professor Rich B o r r ni a n n , Bcrlag von Erlist Wasniuib
in Berlin , veroisentlickl. Zuerst erscheint al« roppeldla » „ Tas
inngsie Gericht- au» der Zwischenabuer klicke. Ibiu folgen
die Malereien au« der Vareler Kirche usw. re » Tckluß vildet
. x,-,-«- Koma an» einem srnkere» Kloüetgcbäudc , jetzt Tckule , in
Lübeck.

* rer Borurkeilverei » Kat schon seit vielen Zabrcn de»
Grvndonneistag al» Tag des erfreu Irükjadrsau » flugs
oeftimmr . To findet au» diesmal am Gründonnerstage die
erste diesjährige Icriemour >hauptsächlichfür Kinder , statt, und
,war » ach Tandlrug und in die Oscndcige. Ter Abmarsch
erfolgt morgen« ID Ukr vom Kasinoplatz und die Rückkehr gegen
7 Ukr abends.

f . . Gin seltene « Jubiläum eines in kiesigen Tchwiiunicr
'reisen bekannte » Herr» wurde am Tonnabciidabcnd im Gesell
,chast»kause i » Breme» festlich begangen. .Herr Giitjcn au«
Bremen seierre sein 25jabrigcs Jubiläum als erster Vorsitzender
des Lchwimnivcreins . Leser ' in Bremen . Gr nakm an fast
sämtlichen schwinimsportlichrnVeranstaltungen des Oldenburger
Ichwimn,verein« teil und katte stets cincii Platz im Kamps
richterausschusse . Herrn Gätjeu wurde am Iesiabend der
Gkiendries de« deutschen Tchwimmveibandes vom krciS-
sckwimmwart überreicht . Tas in der erste Brie,', den der
Verband wäkrcnd seines langjäbrigcn Bestekenr verleibe»
tennte.

* Zutzballipart An , letzten Tonutag sand ein Gesell
chastsspicl zwischen den 2 . Mannsckaiicn des ZußbaUklubs
Oldenburg und des Zußvallvcrci 'is Germania aus dem Ger
mania Sportplatz statt , welches von Germania mit 2 : l>
gewonnen ivurdc . Am erste » Oüeriagc spielen kicr ;wci
en'lklasstgc auswärtige Maiinschasten gegen unsere beiden
Ttadtoldenburger Bereine . und '.war Fußballklub ikcrniania,
Hamburg gegen Fußballklub Oldenburg . und Fußballklub
Komet Bremen gegen Zußballvekrin Germania Oldenburg.
Beide Spiele finden auf den, Germania Sportplatz statt und
wird Näheres noch bekannt gegeben

»
* Ldenstrostc , l . April Unser Landsman » , Rektor Georg

Ru seiet Oldenburg , ersreute uns am Tonnabcnd in T.
Haßmanns Taal durch eine Reibe von Vorträgen ernsten und
«eiteren Inballs . Ter lichter , der meistcrkaft vorzutragcn
oerstebt, fesselte die zahlreichen Zudorer von Aniang bis zuni
Tckwste. Gr betonte einleitend, daß er gerne einer Ginladung
eine» Geburtsorte « Zolgc geleistet bade, denn die Heimat

wurzele immer im Herzen fest, und sic locke und rufe, auch wenn
man Znbre lang entfernt sei . Besonderen Anllang fanden u . a.
„Jan von Iürcn "

, . Humpelsritz' , . Ter . jimnicrgescllc' , „ Zrauic
von Borkum- usw Der Tingvercin unter Leitung de « Tiri
zeiuen, Herrn Ostcilbuii , füllte die Pausen durch vor

ziiglickie Licdervoriräge ans . Ter Abend naliin einen schönen
Verlaus.

* Barel , April . Zn de » Raumen der Realschule siudel
pan Mittwoch, den t , bi » Mittwoch, den lo. April , eine K u n st
a u « st e l l u u g stau. Tic wird rmc Tainnilung beroorragcn- !
der Gemälde, u . a . von Prosessor Glaus Meuer, Tchoperer,
Mora », Holbcrg Krau» , Mackcuau , Vcrielsmauu Worpswede,
Kausbold lotliiigkn , Vrrnack Oldenburg, eine großanige Au»
sielluug von Werken neuerer Grapoik, zcigru. Vou deuischcu
Radierern ivrrdcu u . a . Ttausscr Bert,, Gras kalckrcuib, Peter
Halm Muustcr, Kliugrr , Reislcrschci » , Vogeler zu sekcu sei» .Gi» e besondere i 'trupc ivird der kartsrubcr künstlcrbund niit
einer größeren Anzahl grapnischer Arbeiten cinucknien, ebenso
die französische » Meister mit prachtvollen farbigen Blättern . Tie
englischen und bolländiscken Radierer werden nur in lnp,scheu
Arbeiten vertreten sei» . Alles i » allem, eine Ausstellung, welche

, da» großle Interesse wachruscn ivird und regen Besuch ver
i dient.

' Ll, » Kamin, 2 . April . Unserem * Bcitchlerstailcr in
TioUkainm ist ein Zrnuui nntcrlaufcn : Ter na» unserer in
Ar . !>l d . Bl enikalicncn Mtiirilnng in Tlollbaniin aus
bein Leben Geschiebene beißt nicht (5 o r n c l i u s , sondern
(5 ornclse t>.

' Nardrnboni . I . April Gestern bat das b o l ; c r n c
Voll schiss . Union- den kiesigen Haien verlassen, das
von der kiesigen Tampssischeiciacjcllschati . Aordsce' » ach
Schweden vcrkauti worden ist . Tas schiss bildcic eine
regelmäßige Erscheinung in ilnscrcm Haienoeirlebe . da cs in
ständiger Zabrr die Ansnbr nortvcgischcn Eises für den Be
darf der . Aordsce ' besorgte . Auf diese Ansnbr kann die
Zischcrcigcscllschasr bei ibrcn , enormen Bedarf selbst dann
nicht verzichten, wenn sic sich , wie ciwa in diesem Zabrc , im
Znlonde sür längere Zeit cindeckcn konnic. Nachdem es ober
möglich war . mit einer norwegischen Reederei einen günsli
gen Trgnsportvcrirag abzuschließen. ist nunnicbr die . Union"
aus Rücksick,tcn der Rentabilität abgcstoßen worden . 2lls
einziges 2cgelschisf besitzt die , 2! ordscc- nun noch den
. Standard -

, der als Ziatioiisschiss für die säbrlichc Hering:
crpcdiiioil »ach Island nickt zu cntbebren ist . Tc» , Vcrneb
men nach ist auch sür diesen Sommer eine solche ^ angreiicin Aussicht genommen infolge des günstigen Äbschlu' lcs der
letzten /̂ gbrl . f >m i s ck e r c i b a s e n bat nach der win
«erlichen Unterbrechung ein Lougbaagcr seine Tätigkeit wie
der ausgenommen , der rcgclinäßia in den ^ oinmernionalen
an der 'Arbeit ist . um diesen der Verschlickungbesonders aus
gesctzie » Hasentcil gebranchstäb : ,, ; n erkalten . Ter .Hasen
war in der letzten Zeit stark mit Tauften besetzt , was mit
Ver crböbicn Anfubr von frischen zur Teckuna des Lasten
bedarfs zusainmettbängi . tcilivcisc aber auch mit der länge
rcn Anwescnbeit einiger Tampscr . die. wie alljäbrlich . nach
Tiavonacr beordert tvordcn sind, um für die dortige Klipp !
sischinduiiric das Robmatcrial anzulicscrn . Tie Herstellung '
dieses Törrsisches ivird dort aus dctl der Tonne ausgesctzlcn
steinigen 'Abbänpcn in großem Umfange betrieben , wogegen
die deutsche fUldiisiric irov verbeißungsvoller Ansätze bisber
noch zu keiner großen Bedeutung kommen konnte.

* Rorvciibam , 2. April , .su Gbrcn des von bier scheidenden
Herrn Ratsherr Bölling fand ani Tonnabcndabcnd im . fsric
fischen Hof- ein A b s » i c d S e s s c » statt. Tiefer Lbrenabcnd
war von über Ri Tcilncbmern besucht . Bürgermeister Tckiu-
niachcr gedachte mir warmen Lorten der Verdienste dcS
Ratsbcrrn Böning . 'Als langfäbrigcr Ttadlvertrclcr und späte
rer Ralsbcrr kalic er sich um die Gntwickelng unserer Tiadt
stets bestens bcmübt und viel sür unsere Ttadigcmcindc getan.
Qbcringcnicur Giessen cbrtc in Herrn Böning scn . den
Veteranen. Gr schloß mi , einem lamcradschasllichcnHoch auf
den Tcheidenden. Tr . Bnba gedachte der ttzcinablin de?
letzteren . Herr Rode toastete aus die anwesenden Blcrcr Her¬

ren. Zn schönster Weise verlies dieser Sbrenabend eins« »« -
dieiisivollen Manne » , der sich au» nickst » zu einer einflußreich« ,
bier allgemein gcebrtcn und geachteten Persönlichkeit empor-
zuarbcireil wußte . Tie . Zr . L. ' schließt : Rach arbeitsreich««
Zabrezbiiten möge Herr» Böning sen . a » seinem neuen
Wohnsitze » och lange ein rubiger und sonniger Lebenlabend be»
schicden sein!

, . Brake, ! I . Mörz . Gestern nachmittag 5 Uhr fand in
der Aula der kiesigen Realschule die Grössnung des
W a n d e r t u b e r k u l o s e m n s e » in r de« Hauptvereint für
Volkswoblsabn in Hannover statt , das aus Veranlassung det
Amlsratc « bier ausgestellt ist. Annsbauptmann Weber er-
ossnrtc die Ausstrllung , zu der st» eine stattliche Zahl Tomen
und Herren cingrsunden, mit einer kurzen Ansprache und er¬
teilte dann dem Amtsärzte , Tr . med . Tcitz , da» Wort , der
in längeren Aussükrungen die Geschickte der Tuberkulosesor-
sckung und ihre Bck ' mpsung berickicie . Tie Tuberkulose «fl
rinr rechte Voikskianlheil. an der in Tcutschland mehr alt eine
Million kranken . Tic am welligsten von ibr beimgesucksten Li»
der Guropa » sind Gngland und Zralicn , in Tcutschland stirb«
etwa jeder nennre Mensch an Tuberkulose, ja , in dem erwerbt
säbiacn Aller zwischen I .

'
, und tzst Zabren stirbr säst jeder vierte,

zwischen ls und RI Zabren fast jeder zweite Mensch . Turck
die Bekämpfung dieser Tcucke ist die Zadl der Todetfälle t»
Preußen z. B von im Zabrc I8S:j aus 850M im Zohre
1907 zurückgegangeii, und das will umsomekr bedeuten, da die
Ginwrbnerzadl in demselben Zeiträume crbeblich gestiegen ist
Wir fügen hier einige sür unsere Gegend interessante Zahlen
ein, bclr. die Ticrbesälle an Tuberkulose im Amte Brake, Elt¬
sleid, Butjodingcn und für ganze Herzogtum:
Aller in
Jahren Brake Glsslerk Btttjadütgeu

Herzogin«
Oldenburg

st 1 t 19 V7
lüt 67 7t LOS

I
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«ist und nicbr z :> ttz 29 « >
Aus dieser Uebersicht gehr bervor, daß die Tuberkulose b»

sonders im Amte Brake viele Qpser fordert, und dcthalb sollte
zur Aufklärung über die Tuberkulosebekämpfungdie diesige Aus¬
stellung erst reckt rege besucht werden. Herr Vogt sprach dann
über die ausgestellten Tacken «Tpcibecken , Tpciflaschen usw
zur Verhütung der Ucbcrrragung der kraukbcitskeime und
schließlich über eine zweckmäßige Grnährung , besonder« zur
Verminderung der Täuglingsstcrblickikcit, und über die Tckäden
des Alkobolmißbrauchs. Mj , dem Wunsche , daß jeder der An¬
wesenden sein Teil zur Bekämpfung dieser Volksseuchc bei¬
tragen möge, schloß Redner seine mit großem Beifall auf-
gcilon»ncncn Ausführungen . Wir wollen cs nickst unterlassen, zu
einem regen Besuche des Wandcrtuberlulosemuscums aufzufor-
dcrn, zumal der Gintritt gänzlich kostenfrei ist, damit der gut«
Zweck der 'Ausstellung erfüllt wird.

* Linie! bei Hude, 2 . April . Tic Herren Job . Runge-
Hude und W. T ck ü r r c - Oldenburg lasse» auf ihren an der
Tckastrifsr velegencn Ländereien eine Tckweinemaftan-
st a l i erbauen . Gs werden in diesem Gebäude 2l> Zrälle ein-
gericknet , sodaß Mi Tckiweine darin gemästet werden können.

Lttmmen aus Sem Publikum.
sssür den Znboli dicker Rubrik übernimmt die Redakno»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)
Mit krligion traktiert?

Zm „ Oldenburger kirckienblarr' sinder sich folgende Be¬
merkung:

Gin Artikel in den „ Nachrichten " von Lekrer Lchwar
ting über „ Konsiinialionsgcschcnkc" hat unter vielen guten
Worten leider auch bei Erwähnung „frömmelnder" Bücher
den Tatz : „Alles , was mir Religion zu tun bat, ist , dank
dem jahrelangen Traklierlwcrdcn mir Religion gründlich

Vas grohr Los.
Roma» von A . von Klinckowstrocin.

lb ) »Nachdruck verboten .)
i .zorrwtzung . ,

Güster rang dir winger ineinander lind säst zu Boden.
Gs war übrigens nicht Lencns Art , sich lange bei

wllcndercn Tatsachen auszustalre» . Tie spießte sich energisch
' ine Ttraßenstutnadel durch das Gebäude von rotem Tammr
und Zedern und fragte : „kommst Tu nun mir . oder nicht?
Ich gest jetzt . Ich muß Menschen und Bcrgnijglichkeir um
mich hoben."

„ Za , ja , ich komme schon mir . Liber Tu , — Lene,
gönn « mir doch Vas bißchen Glück . Warum mußt Tu
mir gleich ein Tpritzerchcn Wermut hinein geben?"

„Mein armer Tierchen !" Tie kleine warf sich dem
großen Mädchen um den Hals und küßrc es herzhaft. , ,Gs
ist doch nicht Mißgunst . Zch starr« Tir nur sehr viel niestr
Glück gegönnt , so was ganz anderes .

"
„Ach , so wie Tu es 'meinst, das ist Wohl nichts

sür mich . Du bist , wenn darauf ankommt , aus einem
^ uß. Zch bleibe immer in der Halbheit stecke » ."

„ Wenn Tu nur gewollt hättest ! Mir dein Gcldc.,
daß Tu als Modell bei Benoldi verdienst, könntest Tn
schon ordentlich und regelrecht weiter studieren, bei 'nein
M«« modernen Meister ."

„Ach , Lene , das dauerl so hange und ich stab cs so
eilig mit der .Karriere."

„Ich würde Tich bei mir ausgenommen und inst durch-
gefütterthaben. Tu weißr, ich besitze das fürstliche Monats¬
geld von hunbcrtsünfzig Mark. Tas reicht für zwei . Tu 's
noch! G«h ; Gib -xn Bcrtoldi auf ."

Diesmal fiel Güster dem gutherzige» oieschöpfchcil um
lstn Hals. Aber sie schüricltr dabei den Kops. Die Würfel
düiren einmal gefallen.
s Biertelsrunde danach betraten beide das winzige
Kabarett , welches im Augenblick bei der studierenden Zu-V»d >tark in der Mode war und vermöge seiner Originali¬tät auch in weiteren Kreisen eine gewisse Berühmtheitv»oß.

de» ersten Blick unterschied es sich durch nichts
. ? onderrn kleinen Weinwirtschanen außer durch seine" aomenalc Engigkeit. Tanach bekam man den Ein¬

druck . daß diese Wände von Gummi sein müßten, so viele
Menschen fanden , kunstvoll zusanimcngeschnchtelk, zwischeniliieu Platz. Wer sich dann aufmerksam uznsast . bemerkte
eine Zulle von Lclskizzcn. Zeichnungen und groben Photo¬
graphien . lauter Porträts von Bretklgrös.en . Bilder , die
zum Teil das Gepräge wirklicher künülerschast trugen
und eine Uebersicht über das hier verkehrende Tramm-
puvlikum gaben . Endlich fiel dem etwaigen Zremdling
der freuiidichafl. ich patriarchalische Ton auf . der zwischen
den Gästen und der rundlichen Wirtin herrschte . Von bei¬
den Teilen fiel nie ein unfreundliches Wvrr. Zran Zenzi,
die B: iitzerin des Lokals , statte ihre 'Augen iibernll und
wurde jedem Wunsche schleunigst gerecht . Tazwischen stieg
sie auch wokl hurtig aufs Podium , dar wie ein Nestchen
in einer Nische klebte , und deklamiert? irgend ein schelmi^
festes Tialektgedicht. um Ttimmung zu machen , bis die
eigentlichen Lchlagrr an die Reist « käme » , und das geschahseilen vor Mitternacht . Tann erst erschienen die Länger
und „ Tiseurs " von den Brettl» und Varietes , aber iinr
als harmlose Gäste. Und da ; war das Besondere hier,
daß jeder , der etwas vornug. saim oder deklamierte, und
mochte cs zehnmal seine osjiziczle Glanznummer sein , dies
freiwillig ohne Honorar tat . zu eigenem Vergnügen und
dem best Anwesenden, die mit üllrinischem Beifall dankten.

Zeit auf dem Programm stand nur das Hansorcstesier,
und auch das spielte, was ihm gerade cinsicl . Es bestand
aus (iüigen - , Eello - und Klavierspieler , und von d

'iesen
dreien handhabte jeder sein Zustrumeiit meisterlich, jo daß
inan eigentlich nicht begriff, weshalb sie ihre Kunst nicht
aus weiterem Gebiet betätigten , sondern in dieser engen
Bude blieben . Aber sic waren nun einmal auf das Tür¬
lenkabarett « inaeschwvren, so daran gewöhnt, stier ihre
'Abende zu verbringen , daß sie von dieser Gewohnheit
nicht mehr lassen konnten. Voraussichtlich würden sie
dabei alt und grau werden. zwei von ihnen waren es
bereits , und jahrein , jahraus ernst and in sich ge¬
kehrt ihre sentimentalen oder ausgelassenen Weisen spie¬
len . bis xiner oder der andere einmal zu allgemeinem
Erstaunen still ausblieb und man dann gelegentlich er¬
fuhr. daß er inzwischen zu Grabe gctmgen worden sei.

Lene und Esther drückten sich in ein noch leeres Zenster-
eckchcn hinein . Aus der Tchnclligkeit und Vertraulichkeit,
mit der die erüere bedient wurde, aina hervor, daß sie

ein häufiger Gast hier sein mochte . Ihr schien auch alles
ganz gewohnt , aber Esther, die zum ersten Male da war.
sah sich neugierig um. Tic Luft war erstickend Izeiß und
von Tabalsgualm erfüllt . Ans dem Podium mühte sich
der Geigenspieler mit Hingebung um die ..Träumerei"
von Tchümann. Neben ihm saß der „Jüngste " des Lrche-
srers. einen Arm lässig uni die Rücklehne des Trustls ge¬
legt . die Hände vcischränkt und lauschte andächtig , ob¬
wohl er die „ Träumerei " sicher schon zum drrihundertstrn
Male störte.

Tein bräunliches , bartloses (Besicht war sehr an¬
ziehend. besaß einen Lrich ins Zranzösischc. Ernr feine
Röte der Wangen ließ es merkwürdig jung erscheinen,
aber in dem schwarzen Haar , das , schief gescheitelt, sich
unterhalb der Lstreu ein klein wenig und ganz natürlich
lockte , fanden sich schon einzelne weiße Zäden, und wenn
er dü Brauen cmporzog. budeien sich auf der Lrirn eine
Reihe tiefer Querfalten . Zuweilen sah er langsam , groß
und hingerissen zu dem geigenden Kollegen aus. Man statte
dann den Eindruck, Patz er jeden Ton als etwa - köst¬
liches, Vollendetes empfand.

„ Tas ist Louis Haller !" flüsterte Lene erregt der
Gesä.strtin zu . „Er spielt das Gcllo . Paß nur auf noch
ter . To was hast Tu sicher noch nie im Leben gehört ."

„ Er siebt gut aus ."
„Entzückend! Und dann ist er so durch und durch

musikalisch. Zeden Augenblick könnte er in den arößrrn
Konzerten auftreten ."

. .Warum tut er 's denn nicht?"
„ Za , siehst Tu , er ist eben hier hänge» geblieben. Er

hat keinen Ehrgeiz . Wer dem schlimmen Zauber de«
Bokemrlebcns verfällt , dem kommt allmählich die Energie
abhanden, die zum Ttrrberrum gehört.

"
„ Tchade!" , agre Esther flüchtig und etwas gleichgültig.
lind ii » » wurde Louis Haller der beiden Mädchen

ansichtig. Gr lächelte sanft und winkle Lene zu . die mir
einem Male wie j>erklärl daiaß , ganz rosig übergosien,
und winkte und dankte.

Ta wußte Güster plötzlich, weshalb die kleine Malerin
gerade heute an einem Zreudcnlagr hierher gewollt.

„Lene , ich Hab tvas gemerkt eben," sagte >ie schalk¬
haft , sich nah zu der anderen hinbeugrnd.

.Ach bitte , ved nicht darüber. — La » '"
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tn Mißkredit gekommen " Es liegt implieito in diesen
Woncn eines Lenrcrs ein ' » ßerordeniilet » absälliges Urteil
übe , den Religiolisuniern .in seiner Kollegen . Plan mag
über die ,̂ ras « der Anzalil der Rcligionsstundtn denken,
wie man will aus keinen Fall braucht bei den linier
richtete» das tNekübl zu entstellen, daß sie . mit Religion
traktiert " worden sind Im letzten Grrmdc ist der «Keivini»
de» Unterrichts keine O. naniitäissrage des Zlossc- nnd der
Zeit , sondeni eine O. nalitäissrage des Unterrichts , eine
chrisilnve Persönlickkeitssragc P

*

krwiürrunq.
Ich glaube » im , daß einer meiner Kollege » da- Gefühl

getzab , dal. al - sollte duieli den von itzir gcbraucktcn Ausdruck
ndcr leinen Religionsunterricht ei » . anbcrvrdcimick abfälliges
llneil " gcsaüi werden. Ter in dein Zayc ausgesprochene
Vorwurf richrel sieb a » eine ganz andere Adresse ale- an die
meiner Annsgenossc» , sich wciß »nck niii der größte» Mehrzahl
von idnen eine in dem Uricckc i .tzcr den . vorgeschriebe»« ,
Religionsiinterricki , und inil ibnen erbebe ich den :>ius nach
einer zeugkinäße» Rcsor», . In diescui Zinne sollic der Satz
ausgesaßt werde» , und es ttir inir leid, daß Zie, sehr gecbrier
Herr Pastor , ilni ander- verstanden babcn, Es läßt sich
hier in ein paar Zopen nicht das Wcsca der Reforml-eslreblln
ge » dariun . Wc », daran iiegi, dem is, s , auch genug ckc
legcnheit geboten, sich zu orienlicrcn, > 1' verweile an dieser
Ztellc auf die Arbeiten im . Bund siir Rcsor», des Rciigiont
unrerrtckt« " und auf die einschlägigeLitcralnr , In der diesigen
Laien - Zcktion des Bundes «Verein siir evangelische Trcidciti
wird Oberlehrer Ps,' »» kucke über das Bcrbandslhema . Rcli
gionsuntcrrichi der Zchnle nnd Konsirn,andcn» ntcrr >chl" sprc-
cken , Meine persönlich ' Ansicht über den Religionsunterricht
bade ick an anderer Ztekle eingcdend dargclcpt tOldc>: b» rgisckeS
Schulblatt . Jahrgang tülv , Ar , 7 ui «d Ick kann hier nnr
darauf verweisen. Es ist nickt dieAn ; adldcr Ztn » dcn,
wie Zic , gecbricr Hcrr PasGr , meinen, was » ns die Tordc
rung nach Reform erbeben läßt , nnd was »sich beweg, den
bewußten Zad niedcrzusckrcibc» , Hier ein paar Wortc, die
den jetzigen RekiglonSunterrickt charakterisieren, die Ihnen
gleichzeitig beweisen möge» , daß ick nicht allein siebe in meiner
scharfen Verurteilung des „vorgeschriebenen" Untcrricklcs, Pe¬
ter Rosegger klagt : . Wie siebt in niiserer Volksschule der
Religionsunterricht aus ? Mechanisches Anfgeben, mechanisches
Auswendiglernen , mechanische Prüfung , niccka ' iilckeS Herfagen:
wie seelenlos, wie bandwcrlSmäßig wird das kalic dürre Wort
abgedaspclt. Es in , als ob der gegenwärtige Katccki -.-muS-
ilnrcrricht dazu angelegt wäre , den Mensche » schon von frübcr
fugend an die religiöse Welt zu verlciden : die jahrelange sreud-
nnd willenlose Bcsckäsngung mit einem Gcgc » s:>inde muß cnd
lich gleichgiltig machen gegen denselben," Tiefes Urteil gilt
wohl in erster Linie von dem katholischen Religionsunterricht,
den Rosegger aus eigener Erfabrung kennt . Aber wie siebt
es den » bei » ns ans ? . Tic Nickibcrucksicktigung der Kindcs-
natnr und ibrer Naivität , der Mangel an konkreter Anschau¬
lichkeit . die Tarbictung von Zloffen, die mein selbständig an-
geeignci werden können , die nnpävagoaische Lehri-la' -p -stat -!»»«.
der McmoricrinaterialismnS , die Vcrstitinig zur Unwadrbaf
tigkeir , die Verlermng oder Verschlcieri . ig der objektiven Wabr-
beit, die Richierbaltnng des Äabrdcite nnd Wirklickkcirssin
nes " sind nach Ptvsesior Baningartcil die Mängel des evanae-
kischen Religionsunterrichte » , . Ter Gewinn des Unt-r- ' cktc?
ist keine Oiiantitärsfragc des ZtosfeS nnd der -seit , ' andern
eine Onalitätssragc deS Unterrichtes, eine chrinlicke Periönlich
kcitSftagc," mir aus der Zeelc gesprochen ! Wenn das an der
maßgebenden Zielle erst erkannt wird - richtig erkannt nnd
gedeutet: es kann auch falsch ausgcleat werden, und das wird
vorläufig wobl noch weiter geschehen , dann sind wir schon
einen Zchritt weiter aus dem Wege zur Reform des Religions¬
unterrichtes.

Fritz Lchwarling,

Tie gestohlene Turmspitze, Zwcibrückcn , 1 , Avril , ES
gibt bekanntlich Leute , denen man unhöflicher Beeise nach
sagt , daß sic nnr Mühlsteine und olübendes Eisen liegen
lassen. Aber auch schon lei folgender Geschickte wird sich
der alle Herr Ben Akiba im Grave hcrnmdrcben , In einem
benachbarten One war der Ban einer neuen Kirche im
Gange , Tas Gotteshaus sollte auch emen Turm erhallen,
nnd dieser wieder in einer schönen , massiven, kupfernen
Spitze auslaufen , Ter Anflrag zur Herstellung
der Zpitze wurde einem hiesigen Handwerker erteil ! ,

„ sag mir nursi vb er auch — "

„Nein , nein ! Isiarnicht, ' — Es ist überhaupt gar-
«ichts , Weißt Du . ich sehe ihn nnr io gern an . Es ist
eine rein künstlerische Freud .' , Die Musik stein ihm auf
der Ltirn geschrieben nnd in den Augen , Ten würde man
sofort als Musiker herauskcnnc » , auch wenn man gar-
irichts von ihm wüsste,"

Aber Esther wußte Bescheid, Das lustige Ding , das
sich immer kopfüber und flatterhaft in -: Leben hincin-
stürzte nnd dabei prinzivicli allen Liebe- angelegenheiten
adhoid zeigte , haue also auch sein lzeimlichcs ivelches Slell-
chen im Da« ,zeit,

Während der ersten Panse setzte sich Haller für kurze
Zeit zu de » beide» Mädmcn , sein Wesen strömte eine
sauste .Heiterkeit ans . Er war wie ein liebenswiirdiges
Kind , richtete auch mit srenndlichem Takt öfters das Wort
an Esther , Aber d ' est bie . l sich zurück, gönnte der Freun¬
din de» Löwenanteil an der Unterhaltung , welche, wie
sic fühlte , für jene den Höhepunkt des Abends bildete,

„ Sic husten ja schon wieder . Haller !" sagte Lene
streng , wie er zwischen dem spreche » ein paarmal hüstelte.

„Es kommt wohl vom Tabaksgualm,"
„Wann iverden sic sich endlich hier heraus machen.

Diese Stickluft ist Ihnen garnichl gut,"
„Bald , wirklich sehr bald . Ich dachte schon an ein

Sommerengagement in einem große » Badeorchester,"
„Das kenn ich schon . Taians wird doch wieder nichts.

Wenn cs sich darum Hände . : , mit einer Agentur zu ver¬
handeln , scheuen sic zürn » und nnoeii nie den Entschluß ."

„Ja ja , es kan » sein , das; sie recht haben, " gab er
fröhlich zu , „Was soll man da machen, Ivenn man so
veranlagt ist.

"
Und sie rang in komischer Perzwcislung die Händc

über ihn.
Wie dje Nackil bo - rückie , wurde der Do » im Lokal

ringebuudeuer , Me ernst ' 'si -sil r,". r » »>: u , :>» > di.
orazivse Frivolilät kam za Wort A . » <- R, >» j > . nmassen
UsöMW .ijPUli ». LllUictc in Zrvil . elegante zunac sin¬

der sich sofort ant Terk machte Als die mehrere Zentner
schwere spitze fertig war , wurde sie in der Werkstatt auf-
gestclir und diestacn bewundert : als sie aber am nächsten
D .rge ihrem Bestimmungsort zugesühtt iverden sollte , war
sie verschwunden , Diebe Hirten sich die Gelegenheit zunutze
gemacht , um sich in den Besitz von .Rrrpfermerall zu setzen,
tür da » sie leicht aus Abnehmer rechne» können , Ter Ha »d-
nrerksuieister aber nehl am Icuer und arbeitet an einer
neuen Turmspitze,

Ter neue Lonnrnschirm » er Pariserin . Das April
Wetter , das uns » och bevorsiebt , haben die Pariserinnen
schon Vinter sich der launisch schnelle Wandel von Sonnen¬
schein »nd Rege» , den uns der April bringt , gebt über d«e
Pariser im März nieder , Mit der siegreich durchbrochenen
Irndlingssonne sind nun auch die ! » ngerwarle «rn ,Irüh
lingsmoden erschienen, und die größte Ueberraschung unter
ihnen bringen dem neugierigen Beobachter die neuen Sonnen,
schirme der Pariserin , Zie sind hübsch, aber auch seltsam.
Denn die neuen Zonnenschirme babe» ibre alle Iorni ab
gestreift , sind nicht mebr rund , g >, Sielte der altgewohnten,
etwa pilzförmigen Geliänse sicl ' t man die Pariserinnen ihren
zarte » Teint unter wnndcrlich gesonnten Ausbauten aus
Seide und Tasset verbergen Ztatt des eisernen Zchirni
gerüsies hält Iisckbein diese iviindcrtichen ttzebilde in Ion ».
Einige dieser neuen Zonnenschirine beben säst die Iorm
riesiger Tulpen , nnd findige Modeschöpfer haben diese Aclni
lieblest bereit » dazu ansgenützt , um in der ,Farbengebung
die Bsinnc nachzuahinen . Andere Zckinnc gemahnen an
den Turban des Orients oder an chinesische Pagoden , Zie
haben den Vorzug , daß sie auf der eine» Zelte offen sind
und einen Blick ans das Gesiebt der Trägen » gestgtten.

Tas Ende der sckönebeik Billa , Ter Schauplatz der
Tragödie von Ailensteiu , die Billa des von dem smuprinann
v. Göden ersciwkscneii Majors v , s höneücct, soll , wie die
.otönigsb , Aclg, Iig, " meldet , vom Erobooe » verschipinden.
An sich war dieses schmucke , ungcmei» solid gebaute , alte
Häuschen eine '.'irr Idh ! ! , In den zumeist ziemlich engen,
gtn' r sren .tdiichcn siiänme» des Eiosaniiiieiihnmes annete
alles Traulichkzit und Behaglichkeit , und ein sehr ausge¬
dehnter Obst- und Gemüse,' irien , malerisch an den Usern
der vorinifliesg ' nt '. n , Pünsche,nee » Lille nnd ganz i » der
Mähe des überragende » allen Aiiensteincr sc !>lo,scs gelegen,
gehörte mit zu de .» Besitztum, Aach der Mordtat
stand das Hans eine Zeit lang leer . Dann wurde eine
Haushalui » , »schule d : ri linlergeöracht Die Haushalt,ings-
jchule ivurde nach de », Tode der Leuen » auige .öjr. Das
Gebäude stand nun wieder leer . Allerhand Gerüchte gingen
in Allem . in » m , Zlvei Damen , die dorr gewohnt , er¬
klärten mir aller Entschiedenheit , sie hätten bei Wieder¬
kehr der Mordnacht „ za » z deutlich einen schuß gehört " .
In ein Haus mit ü ' lchcr Bergangealieil , in dem cs noch dazu
zpukke . wollte trotz seiner prächtigen Lage nie»,and ein-
zicl c » . Ein Alleiisteiuer G . schästsinann dal nun im vorig . »
Iabre das Grundstück mit dem großen Emeten zu dem
äußerst billioen Preise von sitz GM Mk , das Haus allein
ist bei» ' !: ' ' ' viel wert angetanst , Ievk wird dort ein
ir ' den '.es Gebäude errichtet Ta sich in dieser Gegend das
wa inende Allen,stein überhaupt erweitert , io wird bald jede
spur von dem Schauplatz .' der traurige » Dar eines wie
llenrc wobt allgemein angenommen ivno — 'Wahnsinnigen
Ver' a it «ein.

Ein schwerer schlag . Im . Washington Herold " liest
man : , ,Wa .- ist :» >, : Ihre , Irnu nur ios > sie ist ja

an ; niederi-rbrock-cn," „Ein schloercr schlag !" „Wstis ist
denn geschehen ? " „Mein Gott , gestern ging sie zu einer
Benleiaernng von Drödelümren , es war schrecklich heiß , sie
nal m ibren nenen sint ab und dann kam plötzlich einer
und 'eersteiaerle in» für : !si Psg "

Das Osierri „ I , Hesratsvermiltler Von einer roman¬
tischen Gcsckichie , in der ein bescheidenes Osterei mit Glück
und Eriolg die sonst im allgemeinen » ich! immer glückliche
oder dankbare Rolle eines Hciraisbcrmitilcrs gespielt bat,
berichtet eine sranzösii'che Icitscbrist , In dem amcrckani
scheu Ztoaie Rew Iersev steh » die Hühnerzucht bekanntlich
in bober Blüte , und zur Osterzeit geben gewobniich große
Eiersendnngen über de » Ozean nach Europa , um hier auf
de», Eierm .nkr de » Wettkampf mit den heimische» Erzeug
innen aniznncbineii . Eilte der gröbien Hüvnerzücktercien
Acw Ierieus ist die Tarn , von Black M » pje Iran Putnam
gebürt , Tür ein nennzebnsäbriges junges , bübsches Mäd¬
chen aber , wie dies Edilb Putnani , Sie Tochter der Tann-
brsitzclin , ist , bietet das Leven in einem Hübnerbose wenig
.Kurzweil , lind so kam cs auch daß sic im vergangenen

dciuen ohne Evnleur , diirchrrstendc Tremde , Und das Wun¬
der geschah , das; alle irgendwie doch noch weggestaut wur¬
den , Trau Zeyzis Teldherrulaleni schaffte Rat , Ivo jede
Hoffnung ausgeschlossen scst

' en . Allerdings hätte jeist kein
Apfel mehr zur Erde fallen können . Auf allen Tischen
standen kupferne Bowlengefäße , silberhaltige TIaschen lug¬
ten da » iio dorr aus Eiskübeln lzervor . In den Gläsern
schimmerten rosig die ersten frisch gmportiertcn Erdbeeren
des Jahres,

„ Du !" sagte Lene und stieß ihre Elesährli » mit dem
Ellenbmm , an , „sieh doch dje Heiden in grauen An¬
zügen dort , sind das nicht die Leutnants , die wir mal
vor kurzem mit .Herrn von Haidek zusammen im East;
Luitpold sahen ? "

Esther konnte sich nicht entsinne » , sie hatte damals
für die anderen keine Augen gehabt , aber die von Lene
bezcichnclen Herren schiene» , i » besseres Gedächtnis zu
besitzen und ftricricn sic anhaltend , so daß es inr pein¬
lich zu ivetden began » . Es siel ihr auf die Seele , daß cs
ein ttbr » achls sei , und eigentlich nicht ganz Sitte für
junge Damen , zu dieser Stunde ohne genügenden Schlitz
hier zu sitz .' » ,

„Laß uns he entgehe» ' " drängle sic , „sonst sind wir
morgen nicht frisch in : Atelier .

"
Doch Lene amüsierte sich , jauchzte förmlich über ein

Kuvlet , welches jetzt vom Podium liernbklang , und wollte
von keine», vorzeitigen Ausbruch höre » , Ihrer elastischen
Mal » , machte es auch nichts aus , erst gegen Morgen nach
Hause zu Gin nen und doch mit dem Glocke,ischtz . g neun
wieder snsch in de , Malklasse zu sitzen,

„Wir bleiben noch !" entschied sic , „Du kannst dann
bei mir auf dem Diwan schlafen, denn » ach der Kcfer»
strpßc laß ich Dich natürlich nicht mehr allein hiinnis-
gehrn,"

7 , Kapitel,
d » d n reiz' ck jedea . » Münchener Heining,' » sunden

sich die üb . ick e » Belpreckinngen de , Wvchenausstelliing i »,
KMjrveuciii , und j>c nannien zum ersten Male den Namen

Iabre , alr die großen Ostereier "Sendungen nach Suropa
versandiberei » waren , einen übermütigen Einsall halte . Es
war nur ein Scherz , rin romantischer Zeitvertreib , aber der
blauäugigen jungen Edith kam die Idee , irgend eines der
Ostereier als Koten zu dem ihr noch nnbekmmten idealen
Manne ihres Herzens zu benutzen Sir navm eine« der
Eier und schrieb mit Tinte aus die Schale ihren Namen,
dazu New Jersey und darunter die lakonische Bemerkung:
. Aeunjeyil Iahrr : blaue Augen : blonde Haare, " Ob Edith
Putnam noch aus eine Antwort wartctr , oder ob sie ihre
. Eierpost ' inzwischen vergessen hatte , wird nicht erzählt,
aber der Zufall ließ sich die Gelegenheit nicht entgehen , und
wenige Wochen später traf auf Black Hill ein Brief ein,
der an Blitz Edilb Putnam gerichtet war und den Post¬
stempel Birmingham trug Der Schrcibrr muß ein nicht
weniger romantisches Gemüt als die junge Amerikanerin
gewesen sein, denn der Brief lautete kurz und
bündig : »Ihre kleine Botschaft hat mich heute
erreich, , das Ei war ausgezeichnet , und von
Ihren blaue » Augen babe ich den ganzen Tag
geträumt . Ick » ebinc datier den nächsten Dumpfer nach
Amerika , Ich werde cs wagen , mich vorzustcllen, " Und
da die Liebe bekannllich keine Hindernisse kennt, fuhr der
begeisierungsfäbige Herr aus Birmingham wirklich nach
Acwvork » nd begann sich nach den« genauen Wohnsitz der
Tamitie Pnuiam zu erkundigen . Denn Miß Edith hatte
ans ihrem Osterei zwar ikrcn Namen und den Staat an¬
gegeben . aber genauere Angaben der Adresse unterlassen.
In Newnork waren seine Bemühungen fruchtlos , aber in
Trcnion , der Hauptstadt von New Iclseh , Katt« er nach
langem Suchen mehr Glück und erfuhr schließlich, wo Black
Hill lag und daß dort die Tamilie Puinam wohne . Das
romantische Abenteuer »akm ein günstiges Ende , die beiden
jungen Leute schienen einander zu gefallen , denn wenige
Monate später erschien das junge Paar vor dem Pastor des
Nachvardorses , »m sich naucn zu lassen. Das Osterei hat
also seine Pflicht getan.

Ein Aprilscherz de » Kaiser» , Ein Berliner Maler , de»
bei Hose ^ iniu ist , erhielt vor einigen Jahren den
Anstrag , den Kaiser zu male » , zu welchem Zwecke die erste
. Sitzung " aus de » Morgen des l . April festgesetzt wurde . Aus
die Minute pünktlich erschien sowohl Kaiser als Ponrätts »,
der Monarch nahm die gewünschte Stellung ein nnd der
Künstler ordlineie flugs Kollle, Kreise nnd Estompcn , denn
er wußte , daß es nur Minnlcn waren , die ilm, siir den erste»
Eniwnri zur Verfügung standen . Doch schon der erste Sirich
mißlang , denn die Kohle schien ihre Tähigkcit des Tarbc-
gebcns verloren zu haben Der Künstler griss zum zweiten
Stück : das gleiche Resultat , Mit de » übrigen war cs nicht
anders . Dein Künstler kam der Angstschweiß auf die Stirn,
denn erstens durste er, olme gefragt zu sein , den Kaiser nicht
anreden , uni ibm das Mißgeschick mit ;» »eilcn , zweitens
wollte er sich keine Blöße geben . Da siel ibm plötzlich ein
daß er in seiner Mappe eine Porskizze z » einem Kaiscrpor-
>rär besaß , die er bei der Sitzung notfalls mit hcianziehev
wollte , uni Vergleiche anznstcllen Diese Skizze nun siellie
der Künstler unbemerkt ans die Ziasselei und stellte sich arbei
icnd . Nach kurzer Zeit hob der Kaiser die Sitz,mg auf und
trat mit verhaltenem Lächeln an die Siassclci heran , wußte
er doch , daß er den KünMr dadurch in den April geschickt
batte , daß er ihm heimUWda » Zcichcnmaicrial mit Manlack
Hane überziehen lassen, so daß es unvranchbar sein mußte.
Wer beschreibt das Erstaune » des Kaisers , als er sich einer
Skizze gegenübersah , von der er nicht wußte , daß sie uniergc
schmuggelt war Am nächsten Morgen brachte ein Lakai
dem Künstler eine goldene Tabatierc , die die Worte : . 1.
April . . .

" lniK
Humoristisches.

Boshaft. Freund (zum K .nnponiste » , als dessen
Operette , zu der er viel entlehnt hatic , durchfielsi: „Na,
ein Trost bleibt Dir : Deine Musik haben sic nicht auL-
zzepsiifeii !"

Ein Heuchler, Gattin (zum Gattenl : „Ich habe
Dich schon beobachtet ! Wie kommst Du dazu , Karl , das
neue Stubenmädchen „ Schneckerl" zu lieißeir?" — Gatte:
„Ra , , , ja . . . schau nur , wie sie immer lan .ffam da¬
hergebt !"

Ll u dem Programm eines K inemata-
graphen: „Leidensweg einer Fra » "

, 11 «X) Meter tong,
— „Tie große Leidenschaft" , von Freitag bis Sonntag,

«Flieg . Bi, )
'

Estizrr Froftnius , Es geschah nicht in wohlwollender Weise,
„Wie wir hören , ist die Dame eine Schülerin unseres

bock geschätzten Meisters Professor von Bertvldi "
, hieß es

in dem ,' inen B . ai'l , „Ist cs schon an und für fich eins
mißliche Sache , wenn Schüler sich die Handschrift des
Lehrers anzueigne » versuchen , ohne aus Eigenen , schöpfe»
zu können , so scheint uns dieser Versuch besonders ver-
ttzßlt hier, wo überhaupt gar keine Individualität vor¬
handen ist, sondern nur ein — mitunter nicht ungeschickier
- Nachahmungstrieb . Estlzer Fernen in - halte bcsjer getan,
ihre Bildchen still im eigene » Kämmerchen ausziihangen,
denn cs Null „ ns bedünken . als seien ihre Leistlingen noch
lange nicht reif für die Ocffentlichkeil , Ob das je der
Fall sein wird , muß die Zukunft zeigen iind Jahre ivci-
tereu angestrengten Studiums,"

Herr von Bertold ! war aufgesalurn loic ein gereizlcr
Löive, als er das las . Wie ? Man wagte es , eine Schülerin
von ihm , die er in den Kiinstvercln gebracht hatte , in
dieser Weise lieruitterzureiße » ? Er batte selbst die beste
Hand an ihre kleine» Genrebildche » gelegt , in dem freund¬
lichen Bestreben , sic so bald als möglich , schon »ach lzalb-
iIl .rigem Studium , als selbständig tnKdienende Malerin
l eraurz » t>ringen , und da sprachen diese Leut ' von einem
verfehlten Bersiich , sich die Handschrift des Lehret » an¬
zueigne n?

Er eilte sofort zu verschiedenen Kunsthändlern , welch«
int Laufe der Jahre Nnsuiiimeil an ihm verdient hatten,
und äußerte seinen allerhöchste » Unwille » über die Kri¬
tiken , die seiner SchL . erin zuteil wurden , sprach von dem
großen Talent , das Fräulein Frvscnius besitze , und gab
den Wunsch kund , die Herren möchten einige Genre-
btldchcn der jungen Dame direkt von der WochenaussteUung
>veI kaufen,

Tie Herren lvaren auch sehr entgegenkommend , be¬
sonders , da . - dnrchd . scken ließ , daß er als Gegendienst
üe > il sei , bei den nächsten Hgenen Bildetverkäuseu be¬
sondere Zugeständnisse zu machen,

(FortsetzUltg fvlgt .1
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Wi -Iill»

W« !t»u»»t« Ilung 8rü; »« l IS1V.

KltbewLki'tes , koiNsksNenäes öi-jhet.

- --- -- kolävn « Nellsiilv Lmclvn 1886.

KM ! « .: kisser L v . Vvornum.klick».

Kilävmvislvi' s Institut ttannovei'.
Vorberrilungssnstelr kür »II «: ^ chulprükunue» oinschürß-
Ij>k iliturum . XIssson von Lexia bin Oborprims mit
liem i .okrplsn kür k-vinnssirn , Xeslgvinnssion v. Ober-
reslrckulen . Vier Xiassen rur Vnrkoroitunx kür äio pinz.-
Xrei « .-Prükunx. - ponsionst . — .inkrrtinunz cie-r -ink-
^»do » in äer Schule unler Aufsicht von I.riirern . Im
-lsiire 1011 zOster» u . ' IiO> k< -<lsnüen 8Z Kchülor der
insieit ikre i ' rükunxon. davon 2! d . 31llturitstsprüfu » o,
10 dir prükunx kür primsrcika , ."> die .iukunlimsprüsunzz
kür Oborprims, öä >ii- Xinj.- Xreiev .-Prukung . Außerdem
kestsnd eine xroßrre ^ nrskl eine .4ukn» kinoprükunp an
okkentiidivn Lekuisv . bekul - rrkonß lb ärrll 1412 . Pro¬
spekte d . 6 . XnstLit» leitnn8 , >.eop« I- »tr . 3.

LhkirtopI) Lteinmevek,
Donnerschweerstratze.

Ledtn
" '

„
-

vor Ostern Donnerstag.
lÄrderei LokLUZeil,

Kurwickstraste II . Aernruf 71»
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Sämtliche diesjährige blvut » « 1tvi » in

Ispelea
empfehle bei billigster Preisstellung.

Hssrlv uncl ällsi -S L- H81 VI'
8 >nä im bi' ki

'
Zk ganr bsltkutvnlt Sk- mässigt.

k . 8 . Stoppendrwk.
OIÄSudui 'g , ^ektei'nsli'ASse41.

Bab - Auoftc!rer» ! !
krstli -g« Hemdchrn 70 - >5T
Sirslr.Jächdien 2M—2 ', ,
Parch . ^ '. 0— 2ö ,
Babeldindrn 30— 15 ,
Wichelbendrr / >—Nö ,
tiinderlüchrr , . 2 'z. 450 - irP
Laren K2>— 48
Tr -grSchche - in ,

" la» rN, Par
rtiend » nd "rinde,euch.

H» ,» d««luch . Beisel.

?leuhei '«n in Tausbleidchcn non
l .

'>5 rn"
roul . Traglllridchen v . 1.45 an
2oaj düi iie tklimmislosse, nur

dennhrie Lori «» ,
biunimilchmauime
Badeschwämme.
Ma «deI - lei-Eris ».
Badelaken vo > >. 15 a» .
Molion zu k . azeneinlagen.

PLÄLNOFl « « r
» llsrsingtisusen

Kereiiel « il den beite » vriolgeu vor s » r jn »» l . Lchul- kr - niiua
ümi. , Prim .» u Llbiurienlen -Ezamenl wie zuin Eintritt i» « > e

Elogen der Bollanslalten Aeußersl gründe Lage, 22a!d , Badc-
nnüaii, - roriolape _

^ Merl Wen L ko.,
"°Ä!7

8rch § Lszkr fertiger ^imlüereiirililtiulge»
sowie sämtliche Einzelmöbel

t» j«d»r Pr,i «1» , « und jauberfter An,führ »«»
^ ol ». L»r» isr » tlL,

» iileriir«he ö. Möbelmagazin. ^crnjpr. 12tiii.

I . Vlüvridiii ' ISi'

öeerljjgvng8 -! n8 l !tvl
b . Wejjets.

Prim« Rasiermesser.
Lischrnesser u. Gabeln,

rascheumesser «. Scheren,

Hittjlhseiilemllskilineil vo» Vil. a«.
Kssiemefser <fei » ßer SilbeMlj

DM" Stück « Mk . EWtz
Lilherheits - Rijikr- Asmit.

GlUkllk , AkinMiithtii , lei« Lihleise » .
Grasscheren,

Gartenmesser , Banmsagen»
Rosenfchere « , Heckenscheren,

Okulier - und Beredelungsmeffer
i » - röhirr 2i »tiva >il z» bUlizh. » Prei .ea.

Lllstav Liwwer.
8k Loigeßr. 5V, »ohe dem Rathllvse . A

SiMeDMek.

Vitllstrarse 2Z.
relepkon t 2 b.

ürösstss bil^or Ltisr
Lrtsn SLrgo.

r ! sd orn L I, INO tznuror
L <? er üiikunße » unter
Ausütierun ^ vssllsr

» koiiionu » '! . i:

Lautieren unö kauuntspnetlmefn
onijikslile ivoin großes I- i>» >-r in

Seliseiiuvgsmslei 'jsl.
Loiort lieferbar ru billixsn i ' iei -je»

unü in Kesten Onslitülsn
iiitltlltkallne » , i^aln- u il » » lloverr »-X >exeI . 1^

I kielierielnviiure nstv . in „sturrot u xissiert .
^

i>.ietist » psie„ , Xolileiit eer , Dttclifelliiter ^

iSstvr . SvülsIavvLvi

Langestr. 56. öernspr . 807.
Bindfade« in allen Stärken,

Wäscheleinen in jeder Länge,
Schnürfaden, Ronleaurfchnüre,

Wäscheklammern.

I.

vereiniflteu Logen de« internationalen Gnt-
templer OrdensvonOldenburgu Ofternburg

am irr . n. 14. April 1912
in den Sälen des „Hotel zum Lindenhof ".

April L .
'i , abends K Uhr : Großer öffent¬

licher Unterhaltungsabend.
April 14 : Bannerweihe , Festumzug , Naffee-

tasel mit Konzert und Festrede vo«
Pastor Baars aus Vegesack.

Nachfolgend

Der Festausschuß.
v « ladrl freuadlichst ei»

Torfrverk
Klein - LÄarrel

Oittmsn L K^ritr
Fcrn ' ir . 826 kvonior . 2 !arki b

«niviehien
Maschinen und

Grabetors
» i beksnulcr, vorzglich. Qualität

— Preü « iuki . Abiaden. —

tzilboteii -iiit ^itot,Plitz " !
Teleso » >282. Rchtr » » jlr . 12.
Polk« für « Ile7iciistleiiluMli.
6tUlkstf»tterini ^ . — Kikrß» .

vtottl - iSulppvi » - ^ Li »Ls1

Wahnbeek.
kallrrsäer

Noäell ly > 2.
wie: l!iöri «1ir . 2rinmps, « 11re!ghl

und 0a »i» ,
in grogrt 2iusiv» i>i auf " agci.

Prerc habe nneder bcdeuiend
ermäbigl und lieicro iition gnr?
8äder » >» I,aii, . Ga,a » n>: aui

chnmini zu uö
Einige vorinbrige üliodeüeweil

unler Preis.
Hok. fnlkäk '. iiillje.

^ ele .' ^ on -120.
reb 's. Jlal ., - l . lo

Dtlltcl er Sla lwnsweg ü.
Tainci, s. frdl. diskr. Äusn . bei
Aitwc Hell. Heb ., Hamburg,
LianSsb . Cy 224 . kl . Hcimb.

billige gllte
>?

zu verkaufen. Daun . Neitbah» .

Eichene

Blumenkübel,
Efeu - «nd Balkonkaften,

in Holz » . Zink, in viel. Größen.
Beel-Ginfassungen,

Noscnstäbc, Bast, sowie
sämtliche Garlengeräie bei

v. kortmsmi L
Hangeftraße 21, ÄchtcrnfrraßeLö.

keisellvller

Vieren Xkveedseiung unö ei-leichtei-n öer Ususkrsu cüs Xockardoit.
Veesnwsn Lie kesonrler -ii

ru - « » -» «»" t ItäMizrt -, « rt
1A»r » » «^i » ^ «8«

>i »«1», OeX »e»»eXE»»» M»oXt»r« l« » » S
öerier Würkei ist susreict>en<1 kür 2 - I Peiler keioster kupp«

— Uie Xoeüvoi-scdrikt bekinäet si -ti suk üem Linn itl-olflspisr ! —

M »N» W» ^ ä. Nüarban.

Hilidmrriitt - tlrrri«
Hatte ».
2lm 2. Vberlagei

Ball

H . Ho1si »1.
cneruvurg . Beste » » all emp

siehll v ». Hötzl , Bremerstr . 36.

:: Bau ::
im PeieinSiokal.

Hier-« laden sreundl. « in
7er rorslaad . Schultber.

Dislhevah».
klever' sHotel

2 . Okerlagc«ni

woui freundliivst einlade:

Otto klerer.
» » » » » » » « » «

Kndbakk d. Kllükdk.
« m 2. Oftertagc

Ball,
wozu sreundlichil einladei

_ N . A. Hurth » «,
/ t8obb3U56r ' f6lc1.

Am 2. Lftrrlagr:

: Ball :
wozu freundl. ciuladek

_ Heinr BenstnG.

.

^ .

Nenenkruge^
Am PücnaqcBall

wozu frcuiiditchsl einladei
H. Bremer.

MW,
machi ein zart. , rein . Gesichl , ro¬
sig ., jugendsrisch. Auösel̂ , weißt
sammrlw . Ham II . c . sch. Teint
Aller die » erzeugt die all . echte

Lteleivf . -Mrellmilchseise
z 2rücl k>u Pi , ferner macht der

Dada Erea«
rote u . rissige Haut in ein. Nacht
weiß ii. sammeiw. Tube öi) Pf
in der Hos -Apotd., Raiö -Apoth.,
Hirsch ApoU' ., Löwen-Apottz ., v.
TV . Zioranvi , H . Wempe, P ! i
ckei Pedell, Hch. Tiemen» , ztiin
Wiedemami, Ärcuzdrogeric «Z
T . üolwev ) :
in P - stkdc : s>. Biitzuiaun;
in Zwischen- Hn : Ap. Tr . Bode

Wahndeck.
Gevrauchle

Fahrräder,
gm nachgeiedeu, zum Teil Mi
neuem Gummi , darunter 3 Ta
men- u . Mädchenräder, über 2ü
Hirrenräder , ä davon mit Tor
Vedovremrnabcn, einige »na
benräder . Preise sehr billig
^ ov . krieklr . Silhe

Telephon 420.
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Verkauf
» >» »«

Zm Anslrazze de - Hof-
photograpbrn ?>r . Bolle
und ELesrau Iiierielbsr
habe ich das liierselbsr

Vkliillklllltljljtt. li
belegene

MiWims
zu beliebigem Antritt
zu verkaufen.

BerlausStermin steht
an aus

Imerstlip,
ft » s . April IÜI?

nachm . I» Nhr
im Restaurant „Union"
bierselbst

Tie Besitzung liegt an
der besten (tzeschäftSlage;
sie entgalt

gttälim
'
lye ^ädkll

mit grob - Lchausenstern.
2 Wohnungen und ein
modern eingerichtetes
Phot - Atelier. «Letzteres
kann separat vermietet
werden » TaS Phot-
Heschäft kann -räuier ev.
mit übernehmen

Zentralheizung im
ganzen e»

',ebäude ' vorhan-
den : desgl . elektr . Licht,
Spülklosett rc Hinter
dem Hause befindet sich
ein grotzer Karten mit
ca. 40 Lbstbäumen.

Nähere Auskunft er¬
teilt gern

Kuä . Hexer,
lmtl . Auktionator,

Marienstr . 18- - e !. 854.

Acuenkrug bei Wiefelstede. Z.
»erlausen eine schwere nabe am
kalben siebende Kuh nnd ein

zweijähriges Rind.
August Gerde»

Gmvicblc von morgen an des
» aebmiirags von 2 t>i » l llvr:
Frische Brötchen und

Bremer Zwiebäcke.
M . Lorenz, 2lleraiidersir. 33.
» irchkntlcn. Zn vcrk . cin 2

iäbnacs schwarzc»

Stntpserd.
_ F . Witte.

K iinstlioU « 2 8 Ir a o,
vnc Gaumenplatten , Kronen
Plomvcn ans Porzellan , ganz

: uhnah>ilich, mch au» >3old.
Npiiidmuiiiis X» kiiiiteliei ',

Pldcnburg, Lang cslr . 7 >. —
lv ?. ^ » !krsw , Markneuliirchen

' abr . kunsticr-
.» strnmcn e.

^ 88 Gitarre » . var
,- 2 »*^ liioni' aS .» nv ..

tadell. Ziibern
- Kataloge ftei

ArbeUsnächweis —
Rechtsschutz.

Arbeitsnachweis : Tienslag»
>>. freitags 4—0 , Rechtsschutz:
Donnersta gs I ' o — 0.

IIrivi ?Liier'

Pickel. Mitesser, Blüte» ver¬
sa,wmdcn sckr schnell, wenn inan
,' vcnds den schäum llo» Zucker»
Paieni -Bledizinal Leise , ü St.
V , e, <I .

'/,,igi nnd l,.'<0 . tt i :l5
ig, stärkste Forint eintroeknen

lißt . Zcliaum erst morgcni ab
loaschc» und mit Zuckovh vremc
n 5k> 7, , 75 >' , : c . > nachsircickie» .

Großartige Wirkung. von Ta»
senden bestätigt. F » der Kreuz
orogrric H . Wempr. bei H . Fi
scher, L Fasch . Th Lloraudt , G.
Bremer , Pt . Beile. M Rede» u
» . « -ff- - — Lr »» ck« .

Ver ' sucken
Sie ' s suck

selksfssiige ld/ssr kmifs ^ l , 5e >sol , ^ ueiin n,eki
okne üeueicl X, ! ! MSN ikm ^ ere> eesiuei ^ Iste
abt - irtgea lteo en ^ icii clupctz senre besoriöe

pun V/ovrüge sexoeken ks!

Ssikol
irl ll » ^ Kealr . seO ' sflsnge ' V/ssrkm >fie ! clee Üegenvaki'

Vertrsisr krnsl l.ofirengöl , Oläenburg.

?ri80dv vier,
Tn . end ett

ff. Kollisiaudmeh !,
-r-id . 20 c. , l l 2sd . l .»t

cnivs >e !ilt

v . Poppiillll ! ,Z! tlkklljir . ^
i>ernrn ' ILbü._

Auktion
i « Nethen.

Rastede, ^ andniann F . Tied-
rich Siiuben in Nctstrn lastl we
gen Rns- abc der Landwirtschaft

Wt ' g , dkn 1 !i . ülpril,
nachni . l Mir anfftd .,

öftcntlich incinbictend verlausen:
2 Pferde «stntc Rrbcits

Vierde,,
5, tirdigc und niftch Snstr,
.8 ticdiqe Qnrnrn,
l Liier,
6 Rinder , I bis 1 ' - Fabre

alt,
8ü Hnstncr,

4 Laue mit Ferkeln, letztere
alsdann 6 Vis 9 Wochen
alt,

3 Ackerwagen mit Anszcug, I
Federwagen , 3 Pflüge , 2 Wiip
pen , 3 loggen, 1 Ackerwalze , I
Kctlencgge, l <>>ropcnkarrr. 1
Borskarre, l Treschniaschine
mil btopel, 1 töäckielmaschine,
l Mäbmaschine, 1 Rübcn-
schncidcr , 1 r- arkmaschsne , I
Backtrog, Kisten , Kosser , 1 Te-
zimalwage mit (»iewschien . I
Lenwage» , Pferdegeschirr,
Reepe, Kette » , Harken , For
kcn, Lchüvpcn, Lothe, IW
Lchcftel Sartafteln . l Quan
rum Ltrast, 3 Milchkannen, 5
(Simer » nd verschiedene son¬
stige Lache » .
Kansliebtzaber ladet freund

lickisi ein
F . Tegen, anitl . Aukt

Munderlah . , ',u verkansen
eine junge Weideftih.

Foh . Wichman» .

IM '
'

r> Usvs - ur>6 Xitektzngsezisn
unä Xüclisn - P/Iodsin

l. lekerunj; nach ausnäri
frachtfrei.

Muatriertef w .t über
^ddilckunxen rr»tis

Fpivegerinoor. . su verkansen
eine 2jährige Qnene und

ein Kuhrind . "Hch_
Friedr . Hüllstede sen

iLahnbeck . , ju vcrk cin icho-
» reinfarbige » Kuhkalb.

G Pricske.
Wnhnbeck . Zn verkauf, eine
>ch«igc La» , nalic am Ferkeln.

r . « lockgethrr.
kLnsting k̂ rl» n » lcr, « rt . L . vk.

3 Ltück Fungviest.
tllerh. Krene.

Holle . Herr Pastor Fortmonn
das . lägt wegen Versetzung am

MM.
ist » li >. April S. Z.,

nachm . 2 Uhr ansgd. :
1 7jäbr . Fiichsstiitc, antosich.
Einspänner , 2 belegte Küde, 1
Luenc , belegt, l Kubkalb, 2
Lckiasc, tragend , 2 Schweine,
trag . bczw . mit Ferkel» , 4N
Hühner, 9 Ente » ,

I Wagen l !7ppkiikcimer, » cul,
1 Halvvcrdcck , I neuen Acker
wage» , l schlitten , I Kinder-
schlittcn, l schweinckasten, 1
Wagenheber, 2 Karren , Ful-
lerbaljen , andere landw . Ge¬
räte , 1 (Entenhaus , 1 Kückcn-
bauer, Bretter , Heu u. Stroh,
I Hausen Tünger , 2 Futter-
kisien . I Fauchepumpe, 1 Ta-
kel. 2 Pferdegeschirre, Wagcn-
kiffe» , Milchlransporttannen,
niit Zubehör , I Häckscllade , I
Wagensußsack , 2 Wagenmän
tcl, 1 Turnreck (eis . Stange »,
l Zengrolle, l Hobelbank, I
Tezimalwage , l Itür . Kleider-
schrank , 1 Kücbcilschrank , 1
Kommode mit Aufsatz, <slar-
tciimöbcl. 1 schaukelbad« '
waime, I Tcllerborte , 1 Kin-
derbetlstcllc, I Tisch , 1 Frucht¬
presse , I Torftaste» , l Brot¬
schneidemaschine , 1 Bohnen-
scbneidemaschinc , Kochtöpfe,
lLinmachelöpse , 1 vollst . Bett,
Verandamöbcl , 1 Standuhr , 1
Regulator , Bilder , I Kaiser¬
büste . l Kronleuchter, 1 Hänge¬
lampe, 1 Flur und I Küchen-
lampe, l neue « Fischnetz und
was sichsonst vorfindei,

mcistbieteiiv ans Zablnngssrist
verlause» .

Käufer ladet cin
H. lllauhc » .

Banplätzc
zu verkaufe» . Siadt und siadt
gebiet belegen.
Adolf Wiemleii, Fägcrstr . 4S.

Telcplio» z»2>i.

Automobile
v »rwi «t,t H . Bejech»

Wiiftin, Z » verlaut '»
rinc stochtraaeude Ln„

7-oh . Raier.
Beusüdendc Z» verkansen

eine,ü »c »uh.
^ «MI »« .

Zu raufe» aesnchl

Wagenpferd,
iiiittrischwercs, elegantes , obso
lu« sicher und fromm. Lff. unk

tbrped. d. » l

Aufforilkriing.
Zwischcnahn. Behufs Festste

lung des Nachlasses des lürzli
verstorbenen Koicr» F . H. Bol!
zu Halfstede ersuche alle, wclä
irgend eine Forderung an d,
soeben gedarbte» Racblan zu d
den glauben, diese bis zum l
April d . F . bei dem Umerzeic
iictcu anzumeldcn.

F . H . Hinrichs.
Fch habe Auftrag , ein

Geschäftshaus
cn bester Lage hiesiger Stadt,
dem seit vielen Fahren ein gr
gehendes
Aöloniilmrtil- Keschis

um ausgedehnter Kuiidschasl i
trieben wird , für den Kauspre
von ls —AUDU .äk zu verkaufe

Die Gebäude sind in gute
baulichen Zustande, die zu li
siende Anzahlung ist gering.

Ausgezeichnete Gelegenheit
einen strebsamen Kousmaiin z
Gründung einer guten triste
mir wenigen Berriebsunkoster

Nähere Auskunft wird koste
los erteilt.

A . Tegtmeqer, Brake,
Grundst.» u . Hvpoidckengcschä

Zu Bürgerselde belrgenesnoch
neues Hau» mit I Lcheftelsaat
Gartenland habe ich bei einer
Anzahlung von » h , MM . </
billig zu »rrkausrn b igenlümer
wohnt sah frei.

G . Memmen, Ankt .,
Tbeaterwall :w.

'Tsternbürg^ Ale ine Wiese zu
Triclake, gros, 2 Hektar «U Ar 77
S. »avra <ni . , ca . :ll sw . s . i, bc
absichtigc ich aus ein oder mehr.
Fahre zu verpachten.

« . LUMM, « ult.

^Vs8vi »- K1ss : r r
^VS8vi » - SaiL8srrLL

» ft 2sinSn1tsi ' - 8si » L

für kauuntepnetunor liefert jeckea tzuantum frei Wsxgoo
Olckenburzz , krsi ftiiULlelle vcker » l> l.az»er » m Ijafen in
OIckevburx.

liei Abnatnne xanrer Lchikk̂ iackun ^en tritt ein.
t-vinlero l' reisermüsaienn ^ ein.

V. binnemsnn . llläendurg i . lik..
kl » i»er5tr <«i » e lti , tzsrnaprscd . r 14li.

- IlakenKcmtvr: llakenstr . 4 . -

Dmnkilbkl
sind ,ent

IS« Stück
in allen Gröhen vorrätig.

Slumenkübrl
ßul illis krtstigtiii 8il- k> tz«lz

gearbeitet : iti rertan e

Atumenkübet
hei mtrsl tillizen Pftiin
geftrichen , n gewünichter Farbe,

auch nngestrichen.

^ öitchernwister,
»

äußerer ? limru ^j.
^ I l>- Mimr i ^

H - « dnrg , Grivdelallce .3^
zigtziksirill Oe ti kiolckmana

billlvlll KrW lireebtelelät
Am lv. April Beg. des Semest.

stets varzügl . Resultat ».
s » itl »7tzbcstand. 1V2äSchüler

Pros « »«e. —

, Tfterndnrg »-ieraumige« Hau»
ui . großem Garten , Weidenftr. 3,
zu billigem Preise mit geringer
Anzablnng zu verlausen. Pom
Garte » evenil. auch einige gute
Bauplätze.
_ « Bischofs , Aukt

Feine "Mss
0smeii-8etniell!erei.

v . A . Henke , Blumenstratze S.

in allen Grützen
empfiehlt billigst

Haarrnstrah « 18.

NilijtMM
1 Posten große u . kl. Spiegel,

Pcrrikow , Kleider- u. Küchen-
schränkc , Sofa , Küchentische,
Lertstcllen, Spiralmatratzen in
jeder Größe lieferbar , einige
Sofas u . Flurgarderobe » , neue
Muster in Sosastosscn, Gardin .-
Kasten u . Zugcinrichtungen.

Fr . Nudalph . Tapezierer,
Kurwickstr . 4U.

Gkmrsk-
ju»d Frilcht-

Ko «skr«k«
zu bedeutend er-

>mIhigteuPreise » !
empfiehlt

! k8sn!ll! . !« lll
Achterustr. 32a.

Telefon 83 .
' .

^ kbmichtk jslikirrä- tr
2ä, 35 , 05 .äl , abzugcbcn.

» otenkraßc 28. od«».

IlÜlIl-
Iiiiiill!»

in jecker
Auaküdrunx.

lillutWvir

l. »neo » tr . 43

üüecjirinal-
v0N80lll6b65ll 'aN
io vestanotsr Oüte , kl 1.— .

5 kiLbalttoar ^ «»
XBVKLL - OB0S « Bl»

<l v . Xolwsy)
latnzeslr . 43 , keim lisplet
Das elektr. LchonungS-

Lichtbad
vLälotdorw

ig das beste Schwitz- und Heft¬
bad der Gegenwart : im Karl^
bad, Blumcnstr . 48 , stehen zwei
Kästen zur gcsällig. Benutzung.
VSMVNlLonkslLlt «»»
Lodsrt Lrtol,

0 ! «I» » I» urs , ia » i>4et SUUnlerttgung
sSmtl . vamrngarckei'ot»«
kLrdeii,llM8,kjll8s ! .

kii88do ^ iilLek
in allen karktöoeo , 2 k-kä -

Dose 1 5>0.
— 5 ° , kskuttwarleen —

kreur - vroLerie
v üolMe ^),

Danxsstrirüs « 43 , keim klaret.

kLdrrLckor
Ersatzteile, Laufmästel,
Luftschläuche . Later« «

»iw. Iiej. ru Sofiers« bil» , »ut«
giiuftrgenZahluußSbediuguuge,
u . D v kuUmLvv,

vst « i>» t,ui >g.

kpuekbänösn.
v
"

geri . 0. üvIVKs,
_ kungestrssse 43.

kllter bürgl. Rittllgstisch
für 70 H.

krau tt . Ztöltje
Gck « Tonnerschweer-
: nnd Milchstraße. :

8Wolsl- KeIi1 -lMlie.
Hauvlgew. evOvo . * bar.
Ziehung 23 . u . 24. April.

Lose ä 3 4k, Porto u. Liste
307 , A ach » ah,nc3KHmehr.
8lk«8b. !>li! ll!fi!f !ikllllosllril.
Hauvlgciv. 7,>000 . 4t bar.
Ziehung 27. , 29 . , :><). April.
Lo >c L :> .<t , Porto u List«
30 F , Nachnahme30 ^ mehr-

VUo VuM,
Lldrudurg , Slaustraßr 14.
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